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Der wirkliche Volksentscheid .
Die Gemeindewahlen am 12 , November / Ein Kampf um die Macht !

Es wird Zeit , noch nachdrücklicher als bisher , von

ernsten Dingen zu reden .

chugenbergs Volksbegehren gehört zu diesen ernsten

Dingen nicht . Was ist das mehr , als ein schöner Klamauk ?

cheße , Skandal , Gelächter mit dem unvermeidlichen End -

resultat 0. 0! In einem Jahr wird kein Mensch mehr davon

reden .

In einem Jahr aber werden die neuen Gemeinde -

Vertretungen , die am 17 . November gewählt
werden sollen , immer noch amtieren , und drei Jahre

später , wenn Herr Hugenberg längst zu den Ausgedienten
der Politik gehören wird , werden sie auch noch da sein .

Den Schaum der politischen Schaumschläger zerbläst der

Wind . Was iozialistische Kommunalpolitik im

Stillen schasst , bleibt bestehen . Was sie nicht zu leisten ver¬

mag , weil der Widerstand der Gegner zu stark ist , bleibt

den Masten der arbeitenden Menschen als Entbehrung

fühlbar .

Zwischen der Hugenbergschen Voltsabstimmungskomödie
und dem wirklichen Valksentscheid vom 17 . November gibt es

ebensowenig Dergleichsmahstäbe wie zwischen Unsinn und

SmnI
»

Es ist notwendig , « kn paar Grundtatfachen in das

Gedächtnis der Zeitgenossen zurückzurufen .
Heute gibt es in Preußen und in ganz Deutschland nur

gleichberechtigte Gemeindebürger und Gemeinde -

bürgerinnen . Wieviele von ihnen sind sich besten bewußt ,

daß sie ihre Gleichberechtigung einzig und allein der sozial -

demokratischen Partei verdanken ?

Im alten monarchischen Deutschland gab es keine ein -

heitlichen Bestimmungen über das Gemeindewahlrecht . In

jedem Ländchen , ja fast in jeder preußischen Provinz gab es

ein besonderes „ Recht " . Alle dies « Systeme aber stimmten
darin überein , daß sie einer Minderheit die Herrschaft ver -

stehen , nämlich der Minderheit der Besitzenden .
In dem größten Teil Preußens , besonders auch in

Berlin , galt das Dreiklastenwahlrecht . Zwei Drittel der Ge -

meindevertretung gehörten infolgedesten von vornherein den

Wohlhabenden . Ein Teil der Kandidaten in allen Klassen ,

also auch in der dritten , mußte dem Hausbesitzerstande an -

gehören . Für die gemeine Mäste hieß es : „ Wühlen dürft ihr

wohl , aber es hilft euch nichts ! " Die Mehrheit war der be -

fitzenden Klaffe von vorherein gesichert .

Wer hat gegen dieses infame System der Unterdrückung

gekämpft ? Einzig und allein die Sozialdemokratie .
Die Rechtsparteien verteidigten es krampfhaft , die Mitte

machte keinen Finger krumm , um « s zu beseitigen .
Aber die Sozialdemokratie hatte das gleiche Gemeinde -

Wahlrecht für Männer und Frauen in ihrem Programm .
Sie kämpfte dafür . Und als im Herbst vor elf Iahren das

alte System zusammenbrach , war die Zelt gekommen , es

durchzusetzen . Jetzt steht das gleiche Gemelndewahlrecht für
Männer und Frauen in der Verfassung von Weimar .

O

Beseitigung der Gleichberechtigung , Wiederherstellung
des alten Unrechts ist noch heute die Parole der Rechten .
Allo schreibt eines der deutschnationalen Hauptorgane , die

„ P o m m e r s ch e Tagespost " , am 2. November I92ß :

Der unsittliche Zustand , daß kommunalsteuern von

einem Gremium beschlosten werden , dessen evlschcidende Stimm -

träger großenteils von den belressevden Lasten nicht getrossen

werden , ist zur Gewohnheit , ja zum Charakleristiknm der heutigen

kommuaalpolilik geworden . Da » ist die Folge davon , daß der

» elbflverwvltungsgedaake an da » ideenlose allgemeine
« ad gleiche Wahlrecht aucgel ' . cserl wurde .

Wenn es da noch Arbeiter , Angestellte . Beamte und vor
allem Frauen gibt , die deutschnational wählen , dann kann
einen schon Heller Ingrimm packen über ein solches Maß
menschlicher Dummheit . Für mindestens neunzig Prozent
der Wählerinnen und Wähler heißt die Abgabe eines deutsch -
nationalen Stimmzettels genau soviel wie die Erklärung :
�Ich wil wieder rechtlos werden ! " Wer dagegen
ein bißchen Stolz , ein bißchen Menschenwürde im Leibs hat ,

der muß die Partei wählen , die ihn aus einem rechtlosen
Kuli zu einem politisch gleichberechtigten Bürger gemacht hat .

Das ist die fozialdemokrat is che Partei !

*

Ein anderes ! Wer von den Jüngeren weiß , wer von

den Aelteren denkt noch daran , daß dieses Berlin , wie

es heute ist , erst seit neun Jahren existiert , und daß es feine
Entstehung der Sozialdemokratie verdankt ?

Vordem gab es eine . Laiferftadt Berlin " mit noch nicht
2 Millionen Einwohnern . Um sie herum lagen Charlotten -
bürg , Schöneberg , Neukölln und zahllose andere Gemeinden ,
die alle von einander unabhängig waren und die alle selb -
ständig — mehr gegeneinander als miteinander — drauf
los wirtschafteten . Es gab infolgedessen reiche Gemeinden ,

vornehme Vororte , die im Reichtum erstickten und zu den all -

gemeinen Lasten nichts beitrugen , und arme , die ungeheure
Lasten tragen mußten und dennoch keinen Schritt aus dem

Elend herauskamen .

Die Schaffung der Einheitsgemeinde
Berlin war eine soziale Großtat ersten

Ranges . Sie ist von der Sozialdemokratie vollbracht
worden .

Am 27 . April 1920 wurde das Gesetz , das 8 Stadt -

gemeinden . 59 Landgemeinden und 27 Gutsbezirke zur Ein -

heitsgemeinde Groß - Berlin zusammenfaßte , vom Landtag
mit 165 gegen 148 Stimmen angenommen . Von den 165
waren 132 "Sozialdemokraten , 33 Demokraten . Gegen das

Gesetz stimmten alle Parteien der Rechten und der Mitte

geschlosten , sowie 6 Demokraten .

Die Sozialdemokratie ist die einzige Partei , die für die

Einheitsgemeinde gekämpft und — trotz der damaligen
Spaltung — geschlossen für sie gestimmt hat .

Das gleiche Gemeindebürgerrecht und die

Einheitsgemeinde Groß - Berlin sind beide Schöp -
fungen der Sozialdemokratie . Schon um dieser
beiden Taten willen müßte sich die erdrückende Mehrheit des

Volkes von Berlin zu ihr bekennen .
*

Gemeinderecht und gemeindliche Einheit waren aber nur

die Grundlage , auf der die Sozialdemokratie aufbaute . Wenn

sie in dieser Aufbauarbeit gehemmt war , so liegt der Haupt -
grund dafür in dem Umstand , daß sie durch den U n v e r -

stand vieler Arbeiterwähler die Mehrheit im

Stadtparlament verloren hat . Die Wahlen vom 25 . Oktober

1925 brachten den Parteien folgende Mandatszahlen :

Sozialdemokraten . . . . 73

Deutschnationale

. . . . .

47

Kommunisten

. . . . . .

43

Demokraten

. . . . . .

21

Volkspartei 14

Wirtschaftspartei . . . . . 10

Zentrum

. . . . . . .

8

Sonstige

. . . . . .

.
.

9

225

Also : Zersplitterung der Bürgerlichen , aber auch Zer -

Llm ein Zehnte ! Prozent !
Die Ziffern der „ nationalen " Begehrer .

Wir geben hier die Ergebnisse der Eintragungen zum Jnflationsbegehren aus den einzelnen Wahlkreisen , soweit die

Ziffern bis Sonnabend abend beim Reichswahlleiter vorlagen . Zum Vergleich stehen die Ziffern vom kommunistischen
Panzerkreuzerbegehren und von dem Volksbegehren gegen die Fürstenabfindung .



splitterung der Arbeiter ! Eine knappe sozialdemokratisch -
kommunistische Mehrheit von 116 unter 225 , die aber praktisch
total unbrauchbar ist , da die Kommunisten nie daran denken ,

mit den Sozialdemokraten sozialistische Aufbau «
p o l i t i k zu treiben , vielmehr die Selbstzerfleischung der Ar -

beiterklasse ihr einziger Sport ist.
In der Kaiserzeit hatte Berlin eine gemaltige sozial -

demokratische Wählermehrheit . Aber diese Wählermehrheit
bildete überall in den zersplitterten Berliner Gemeindeparla -
menten dank des Wahlunrechts und der Zersplitterung nur
eine ohnmächtige Minderheit .

Jetzt , wo durch die Sozialdemokratie das Wahlunrecht
und die Zersplitterung besestigt sind , jetzt , wo also « ine sozial -
demokratische Wählermehrheit regieren könnte und zeigen
könnte , was sie zu leisten vermag , besteht diese sozialdemokra -
tische Mehrheit picht mehr ! Blinder Unverstand hat sie zer -

schlagen .
Jede kommunistische Stimme am 17 . No -

v e m b e r ist ein Schlag gegen die Berliner

Arbeiterschaft !
Jede kommunistische Stimm « am 17 . No -

v c m b e r i st ein Schlag gegen den Sozia -
l i s m u s !

Unter Ueberwindung ungeheurer Schwierigkeiten , die

durch die Zerrissenheit der Arbeiterklasie verschuldet sind ,
hat die Berliner Sozialdemokratie kommunale Auf -
bauarbeit im Interesse des Proletariats
nn Mm Sinne des Sozialismus geleistet . Es ist
hier nicht der Ort , alle ihre Leistungen aufzuzählen . Der
wütende Angriff , der von rechts her , aus dem großbürger »
lichen Klasienlager gegen sie geführt wird , ist der beste Be -
weis für ihr sozialistisches Wirken , das durch keine

Skandalhetze von rechts und links verkleinert werden
kann . Keine Skandalhetze kann auch die Tatsache aus der
Welt schaffen , daß dies « ungeheure Arbeit um der Sache willen

geleisttt worden ist und in der reinen Absicht , den hohen
Idealen der sozialistischen Arbesterbewegung zu dienen -

Stückwerk , gewiß , Menschenwerk , mit menschlichen Un -

Vollkommenheiten behaftet , Anfang nur — aber Anfang einer

echten sozialen Revolution . Denn die echte sozial « Re -

nolution erfüllt sich nicht in der Zerstörung , sondern im Auf -
bau . Es ist , allen Hindernissen zum Trotze , gelungen , auf
dem Boden der Demokratie ein Achtung gebietendes Werk
kommunaler Gemeinwirtschaft aufzurichten .

Um wievel schneller aber könnte alles gehen , wieviel

mehr könnte geleistet werden , wenn eine geschlossene sozia -
listische und demokratische Arbesterpartei — und das kann
nur die Sozialdemokratie sein — als Mehrheit
im Roten Hause regieren und die Dinge in ihrem Geiste ge »
stalten tönntel

Die kommenden zwei Wochen gehören dem Kampf , dem

Kampf um die reale Macht in den Gemeinden , für
n n s dem Kampf um die reale Macht in der von uns ge -
schassen M' Einheitsgemeinde Berlin . ' - .

Diesen Kampf wollen wir führen mst aller Begelsterung
und aller Hingabe an die große Sache der Arbeiter -

fforffe und des Sozialismus !

Endlich !
Oie iKepublit greift einmal durch !

Bei der OberpoMrettwn in Minden hat sich , wie wir seinerzeit
BiÄdeten , der unglaubliche Fall zugetragen , daß da « einzige
Eier t - Aild , das auf Verlangen eines republikanischen Referenten
geliefert rnordeji war , wenige Tag « nach seiner Anbrin «

pung beschädigt vorgefunden wurde . Angeblich war es „ von
der Wand gefallen " , ab er dabei hatte der lllagel das Bild in der
Weiss durchstochen , daß gerade die Augen Eberts ge¬
troffen waren .

Die Ilntersuchung noch den Tätern dieser Zerstörung verlief
st . lbstverftändlich refullatlos , denn der völkische Personal «
r o s e r e n t , Postrat Henckel , hatte gar kein Interesse daran , etwas
Positives festzustellen . Bezeichnend für ihn ist , daß er sich nach dem
Tode Sberts in der obsälligsten Weis « über den verstorbenen Reichs -
prästderrten äußerte . Um das Maß voll zu machen , hielt es der
Oberpostrot B u ß m a n n noch für angebracht , von den
Rationaliarben der Republik als von Srhwarz - Rot - Sch . . . zu
sprechen .

Als diese Dinge bekannt wurden , waren nicht nur die beteiligten
Herren Reserenten , sondern dle Mehrzahl der aus der OPD . Minden
Mchäftigten Beamten gerade über deirjenigen „ empört " , der diese
Dinge nicht mehr schweigend hinnehmen wollte . Der Präsident
der Oberpoftdirektlon gab an , von allem keine blasse
Ahnung zu haben .

Aus Veranlostung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktian
hat der Reichspostminister Dr . Schätze ! jetzt energisch durchgegriffen ,
pnd zwar hat er den Postrat Henckel nach Dortmund straf » er -

setz rund ihm eine anständig « Rase gedreht . Der Oberpostrat Büß -
wann oder , der die Nationalsarben beleidigt hat , slognachHalle
und erhielt eine Geld st ras « von ISO Mark . Außerdem
werden die Beamten der Oberpostdirektign Minden bald die Ehre
haben , jedes Dienstzimmer der OPD . mit einem Ebert - BÄd ge .
I - Hmückt zu sehen .

0
Stabe , 2. November .

Der . Regierungspräsident Dr . R os « hat an den Oondrat des

Kreises Kehdingen folgendes Schreiben gerichtet :
. . Dos ( chjrfe Eintreten der „Freiburger Zeitung " im Haupt -

Klolt und in der Beilage „ Ar und Halm " für da « Bolkebsoehren
Freiheitsgejetz und die dahei gegen die Reichs - und Staatsregisrung
erhobenen Angrisss » ertragen sich nicht mit der Stel -
l u n g « i n e s a m t l t ch « n K r e i s b. l a. t t « s. '. . . Da das Kreis -
blatt in der zurückliegenden Zeit bereits mehrfach Anlaß zu Pean -

standungen gegeben hat , entziehe ich ihm nunmehr den
K r « i sb lqt t - CH a r a kter . Ich ersuch «, dieses dem Blatt zu
eröffnen und dafür Sargs zu tragen , daß dem Blatt staatliche
Aufträge künftig nicht mehr erteilt werden . Da » Gleich « g ll
iür Austrägs de » Kreises . Der bestehende Vertrag ,st umgehend zu
kündigen . Endlich ersuche ich, sicherzustellen , paß die übrigen Reichs -
und Staatsbehörden , die bislang Beziehungen zu dem Blatt unter -
balten haben , diese ebenfalls unverzüglich abbrechen . Sollte ein «
der vorgenannten Behörden nicht dazu bereit sein , so ist zu be -

richten , damit ich die Zentralinstanz zum Eingreifen veranlassen
kann . "

O weh , wir haben „gesiegt ! "
Die Enttäuschung im Lager der freien " .

Man konnte es kaum anders erwarten und doch muß es

registriert werden : die Tatsache , daß das Mindestmaß der

Eintragungen zum Hugenberg - Begehren doch noch erreicht
und um einige tausend Stimmen überschritten wurde , hat
der Rechtspresse glatt den Atem genommen . Sie ist zunächst
kaum in der Vage , etwas Ernstes zu sagen . Denn sie hatte
sich grundsätzlich schon ganz auf ein vollkommenes Scheitern
eingerichtet und die Walze vom „ amtlichen Terror "

auf besonders heiseren Ton gestimmt .
Nun , da doch noch « in paar Tausend Stimmen mehr sich

zu den „ wirklich Freien " ( nach Hugenberg ) gefunden haben ,
findet Westarps „ Kreuz - Zeitung : „ W ar es auch nur
ein knapper Sieg , so wollen wir uns seiner

freuen . " Aber mit der Freude dauert es nicht lange ,
denn schon bald darauf wird den verbündeten Hitler -
Leuten gehörig der Text verlesen :

Um der historischen Wahrheit willen muß festgestellt
werden , daß er ( der Zuchthausparagraph 4. Red . D. ) von manchen
Bekämpf « » des Doung - Planes und der Kriegsschuldlüge al » Be .

lastung empfunden wurde . Besonnen « Kreise sahen die

Verdrehungen und Verhetzungen , die aus diesem Paragraphen
künstlich konstruiert werden konnten , und ander « damit verbundene

Schädigungen voraus . Bekanntlich ist nun jener Abschnitt des

Freiheitsgesetzes aus besonderes Drängen der Ratio -

nalsozialisten aufgenommen und später nur etwas abgeändert
worden . Am so weniger berechttgt scheint es uns jetzt , wenn sich
die Nationalsozialisten nun mit Ihr « eigenen Agitation und ihren
Erfolgen brüsten , aber dem Stahlhelm und den Deutschnationalen
den Vorwurf machen , „nicht die notwendigen Anstrengungen gemacht
zu haben " .

Um die „ Siegerfreude " ganz auszukosten , wirft die

„Kreuz- Zeitung " den verbündeten Nazis „ übertriebenes
Selbstbewußtsein " , „Ziellosigkeit " und „ Einbruch in die

Nachbarkolonnen " vor , wobei sie die Wahlen von Baden

ausdrücklich als ein W a r n u n s z e i ch e n anspricht . Der

„ Reichsausschuß " Hugenbergs soll nun dafür sorgen , daß die

Nazis in Zukunft die angeordneten Marschstraßen inne -

halten und die braven Konservativen nicht stören .
Ganz so freudig , wie die Kreuzzestungsrttter ist die be -

nachbarte „ Deutsche Tageszeitung " nicht gestimmt . Sie

schweigt lieber und gibt nur Nachrichten . Dieses Schweigen
ist goldiger als das Schwätzen der „ Deutschen Elaß -
Zeitung " , die wirklich Töne anschlägt — Töne , die wie aus
einer anderen Well zu stammen scheinen :

„ Die denkenden Männer selbst im . Demokratischen " Lager
müssen sich darüber im klaren sein , daß vier Millionen ent -

schlössen « Menschen eine Macht sind , die nur Dummheit
oder Verlogenheit aus der Well reden kann . In der Geschichte aller
Volk « und Zeiten genügten kleinere Scharen tatbereiter

Männer , ihrem Willen Geltung zu oerschaffen . "

Es wäre angesichts solcher . Kraftmeierei von Interesse
festzustellen , wie viele gepreßte und geschleppte alt «

Frauen unter den „ tatbereiten Männern sein mögen ,
Frauen , die um ihrer Unterstützungen willen den Lockungen

und Drohungen der nationalen Edelinge folgen mußten . W i e
viele Abhängige unter den Männern sind , denen der

Boykott des Landbundes oder die Entlassung drohte , wenn

sie nicht einschreiben gingen . Aber fragen wir nicht erst .
Selbst bei den Elaßens ist das bekannt und sie zittern vor dem

zweiten Reinfall beim Volksentscheid . Der geheime Stimm -

zettel ist chnen in der Seele zuwider .
*

Das Präsidium des Reichsausschusses für das Hugenberg -
Begehren tagte am Sonnabend in Bettln und « ließ faxende
Kundgebung :

„Trotz Severing , Braun und Genossen ist das Volksbegehren
gegen Tnburplan und Kriegsschuldlüg « mit Erfolg durch -
geführt . Alle Verleumdungen der Ermllungspresie haben es

nicht vermocht , vier Millionen ausrechter deutscher
Männer und Frauen von dem ossenen Bekenntnis ihres
Fve - iheiiswilleris zurückzuhalten . Beispielloser Terror und skrupcl -
los « Gesinnungszwartg sind zuschonden geworden . Die Eintragung
in die Ehrenliste des deutschen Volksbegehrens war ein Bekenntnis
und eine Tat . Der Dank kommender Geschlechter ist

ihr Lohnl Die erst « Schlacht ist gewonnen ! Der Kampf geht
weiter ! "

Das klingt ganz so, als wenn es mit Herzbubbern nieder -

geschrieben sei . Der „ Donk kommender Geschlecht « " ist auch ein

Trost , befand « ? bei den „ aufrechten deutschen Männern und

Frauen " , die als Landarbeiter unt « dem Terror ihrer

„ gnädigen H« ren " und deren Beamte sich eintragen n rußten . Bei

der Eeheimabstimmung des Bolksentfcheids werden die

Herrschaften sich ebenso fragen , wo dle Unterzeichner geblieben sind ,
wie sie jetzt vergeblich Umschau nach den fehlenden eigenen Wählern

hatten müssen . «

Wieder 3000 weniger .
Die letzten Zählresultate .

Nach den beim Reichswahlletter bis zum 2- November 18 % Uhr

abends eingegangenen Meldungen stellt sich das Ergebnis wie folgt :

Zahl der Stimmberechtigten 41ll7Z4SS . Zahl der Eintragungen
4 133 812 ( also nicht 4 136 000 , rote mittags gemeldet wurde ) , mit

hin Beteiligungsziffer 10,06 Proz .
Gemessen an der Gesamtzahl der Stimmberechtigten ( 41 278 807 )

liegen die Eintragungsziffern aus SOLO Proz . des Reichsgebietes
vor . Es st e h e n n o ch a u s die Ergebnisse aus 10 Gemeinden

des Stimmkreises Nr . 24 lOberbayern —Schwaben ) mit rund 1770

Stimmberechtigten und aus Teilen des Stimmkreifes 2. Z ( Nieder -

bayern ) mit rund 203 670 Stimmberechtigten . Für die übrigen
Z3 Sttmmkreise liegen die vorläufigen Eintragungsergebnisse voll -

ständig vor .
«

Da am Abend 3000 weniger Eintragungen gezählt
wurden trotz weiterer Gesamtergebnisse , so muß also ein bei t >«

Hast der Zählung verständlicher Rechenfehler am Mittag vorgelegen

haben . Bei allen diesen Meldungen ist zu berücksichtigen , daß es

sich um vorläufige Resultate handelt , und daß dle endgültige

Ziffer erst viel später an Hand der Akten festgestellt werden kann .

Das Netz der Bombenleger .
Mitteilungen des Untersuchungsrichters .

Altona . 2. November .

Am Sonnabend vochmikkog gab der Untersochongs -
r Ichler Dr . Masur im Allonner Amksgerichksgebävde ln An -

wesenheil von Staatsanwalkschoflsral Dr . Eichhoh - Berlln und Dr .

Braschwitz vom Dandezpolizeiaml Berlin weil « « Aufklärungen üb «
den Stand der Bombenangelegenheit .

Er bezeichnete zunächst die vergangene Woche al » einen der

größten Erfolge In der Untersuchung der Bombeuangetegen -
hell . Außer der Aufdeckung der Bombenwerkstall sei
es jetzt auch gelungen , das Zllteulal auf das Oldenburger

Finanzamt vom Zuni d. 3. aufzuklären . Den Anschlag habe

Herbert Schmidt v « Lbt . Auch die hier verwandten Bomben

seien von kapphengsl und seineu IMkorbeIl « n In der Bombenw « k -

statt angefertigt worden . Damit seien im ganzen jetzt siebe «
Attentate aufgeklärt , nämlich diejenigen von Kollingstedt .

Bcidenfleth . Wesselburen . Itzehoe , Oldenburg . Niebüll und Schleswig .

Aufzuklären bleiben jetzt noch die Anschläge in Lüneburg und

Berlin . Als geistigen Urheber aller bisherigen Anschlüge

bezeichnete Dr . Blastic den Landvolkführer Klaus heim .
Die Bombenwerkstolt , die vor kurzem aufgedeckt wurde , befand sich

übrigens nicht in Altona , wie zuerst gemeldet worden war , sondern
In Hamburg . Die Bombeuhersteller Aisred Sapphengst aus Altona .

Othmarschen und h « berl Schmidt halten in der Artedenstraße in

Homburg einen Raum gemietet und als Zltelter hergerichtet .
In der Pressebesprechung wurde noch mitgeteilt , daß der unter

dem BerdachtderBegünstig u n g am Freitag festgenommene
Werner Brandt aus Altona dringend verdächtig sei , die

Flucht des Alfred Kapphengst in irgendeiner Verbindung
mit Berlin finanziert zu haben . Brandt , der Maler von

Beruf ist , hat die zur Bombenherstellung dienende Werkstatt nach
derqn Liquidation von Kapphengst und Schmidt abgemietet :

Usber die Roste , die der Landvolkführer Hamkens -
Tetenbüll in der Bomöenangelegenhett spielle , teilte Staatsanwalt¬

schaftsrat Dr . Eichhckz folgendes mit : Zur Richtigstellung immer

wiederkehrender irreführender Nachrichten in der Oesfentlichkett , be¬

sonders in Schleswig - Hplstein , weist die ' Iustizpressestelle in Berlin -

Moabit darauf hin , daß die Boruntersuchung auch gegen
Landwirt Wilhelm H a m k e n s . Tetenbüll ihren Fort¬

gang nimmt . Denn Hamkens selbst hat bei seiner polizeilichen
Vernehmung und spät « zu Protokoll des Untersuchungsrichters er -

klärt , er habe aus persönlichen Asußerungen des Landwirts Klaus

„ Don Carlos " — Regie Zehner
Staats ! heater .

Da » Volk begehrte Ießner , auch Kortner und Müthel . Man

kämpfte um Intendanten unb Intriganten . Es war ein langer und

lauter Abend . dl . H.

Heim erfahren , daß dies « die Anwendung von Gewalt¬

mitteln plane . Als eine - n seiner Mitarbeit « hierbei Hab « Klaus

Heim den Kaufmann Herbert Dolck bezeichnet . Daß bei den

ersten drei Attentaten der Syndikus Guido Weschke beteiligt gewesen
sei , habe er . Hamkens , gleichfalls gesagt . Diese Bezichtigungen hat

Hamkens auch bei sein « richterlichen Gegenüberstellung mst dem

Angeschuldigten Heim aufrechterhalten . Danach besteht gegen
Hamkens nach sein « eigenen Aussage mindestens der begründete
Verdacht eines Vergehens gegen Paragraph 13 des Sprengstoff -

gesetzes unvermindert fort .

Bomben und Erpressung .
Wer nicht zahlt , bekommt eine Handgranate ins HattS !

Das von dem neuerdings in Hanlburg verhafteten Herbert

Schmidt eingestandene Bombenattentat in Wesse lburen

bestand aus dem Wersen v o n H a n d g r a n a t e n in di « Häuser
von zwei wohlhabenden Bürgern aus Westelburen . Daß die Gra -

naten nicht krepierten , lag sicher nicht in der Absicht der Werfer .
Da nun gleichzestig mit diesen Handgranatenanschlägen ' bei per -

'

schiedenen Einwohnern Wesselburens anonyme Brief « ein -

gingen , di « — unbeholfen und falsch geschrieben — sich in d u n k l « n

Drohungen gegen all « Kapitalisten ergingen , so en : stand
damals der Eindruck , daß dies « Anschlag « mit den Bombenallentatcn

nichts zu tun hätten , sondern auf Täter schließen ließen , die der

Kommunistischen Partei naheständen .
Das Geständnis des Schmidt hat diesen Irrtum aufgeklärt . Es

war nicht der dumpfe Berzweiflungsakt irregeleiteter Proletaner ,

sondern die berechnende Drohung gewissenloser
Putschisten , dte durch Handgranaten und Drohbriese die zu -
geknöpftvn Geldbeutel für ihre Zwecke etwas lockern

wollten . Wenn auch der Oesfentlichkett der wahre Grund dieser

Anschläge zunächst verschwiegen blieb , so haben die davon Betroffenen
Mnau gewußt , weshalb die Drohung gegen sie erfolgt war und was

sie zp tun hatten , um Wjederholunz « , vorzubeugen .
Es verdient festgehalten zu werden , daß in diesem Fall « da »

Verbrechen eines Attentats nicht nur benutzt wurde , um

den Kampf gegen den polttischen Gegner , gegen das „ verhaßte

System " zu fuhren , sondern daß hier den Tätern nahestehend « Kreise

eingeschüchtert werden sollten , um Geld herzugebenl

Diese Feststellung ist deshalb wichtig , weil in der Rechtsprest « s ch o n

wieder Kräfte am Werke sind , um diesen Berbrecherkreis

mit dem Nimbus von ldealem Kämpsergeist zu umwehen . Nicht

Politik , sondern Erpressung ist die Triebkraft dieser
Leute . gewesen . Das wird festgehalten werden mästen !

Der bulgarische Aaminerprästd : nl Zankow erhielt mehrer « ano -

nyme Drohbriese . Der Iustizmlnister hat verstärkten Schutz des

Sobranjegebäudes veranlaßt .



England gibt Beispiel !
Weitere Labour - S. ege in den Gemeinden .

London , Z. November . ( Eigenbericht . )

Die Arbeiterpartei hat auch bei den Gemeiudewahle n der
Londoner Vororte Twickenham und G a l i n d je zwei Sitze
und in Leytou vier Sitze g - wonucn . 3m Stadtparlameut von

Leylon wurde damit erstmalig eine Mehrheit errungen . 3n dem

ausgesprochen bürgerlichen Vorort von London Wimbledon , wo
die Arbeiter die her keinen einzigen Vertreter im lokalen Varlamcnl
besahen , gelang es ihnen , einen Sandidaleu durchzudringen .

Einzelergebnisse aus den Provinzstädteu liegen noch nicht vor .

Aus den Meldungen aus Manche st er . Birmingham und den
anderen grosjcn Industriestädten gehl jedoch deutlich hervor , daß
die Sommuuistcn eine neue vernichtende Nieder -

tage erlitten haben . Bisher liegt keine einzige Meldung
über einen ersolgreichen kommunistischen Kandidaten vor .

Gtraßeniumult in Warschau .
Zwei sozialisttsche Abgeordnete verieht !

Warschau , Z. November .

Bei Zusammenstötzen zwischen Polizei und Sozialisten sind
15 Polizisten leicht verletzt worden . Es demonstrierten

ungefähr 4g0 Menschen . Die Polizei hat zahlreiche verhaf -
t u n g e n vorgenommen . Der sozialistische Abg . V u b o i s wurde

geschtogen und der sozialistische Abg . pragier an der Hand

durch einen Säbelhieb verletzt . Die Rettungsgesellschast
leistete den beiden Abgeordnete » Dienste . Sejmmarschall D a s z y n -

s k > beabsichtigt , in dieier Angelegenheit bei den Behörden zu Inter .

vesieren . Der sozialistische „ Robotnik " ist abermals , offenbar im

Zusammenhang mit den gestrigen vorsällea , beschlagnahmt
worden .

Nach ekner Totenfeier der Sozialistischen Partei für e' . nlge ihrer
Mitglieder waren die Versammlungsteilnehmer unter Führung eini ?

ger Sejmabgeordneter durch die Straßen marschiert , um gegen die

Verhinderung der Parlamentseröffnung zu demonstrieren . Dabei

ist e - zu den Zusammneftötzcn gekommen .
'

Hetze gegen den polen - Vertrag .
Saboteure au der Arbeit .

Di « schnellen Fortschritte , die seit Hermes ' Verschwinden von
der Bühne der Wirtschastsverhandlungen zwifch�t DeutMand und
Polen erzielt worden sind , haben alle die Kreise in helle Ausregung
verietzt . denen an einer Verewigung des deutsch - pol »
nischen Handelskrieges gelegen ist . Der vor zwei Tagen
erfolgte Abschluß des deutsch . polnischen Liguidotionsoertroges hat
die Herron auf der Rechten vollends aus dem Häuschen gebrocht .
Sie schau , daß es dem neuen Verhandlung sleuer , dem deutschen
Dosandten in Warschau , Ulrich Rauscher , ernst damit ist . den

zwischen Deutschland und Polen angehäuften Konfliktstoff

abzubauen und den seit 1S2S anhaltenden Wirtschaftskrieg zu
beenden .

Ein Wirtschaftskrieg wird zwar mcht mit Gasgranaten und

Maschinengewehren geführt , aber jedes Druckmittel und jode
Schikane ist recht , um dem Gegner wirtscho - sllichen Abbruch zuzu .
rügen . Auch in dem vierjährigen deuM- poinischen Wirtschaftskrieg
kamen all « nur denkbaren Kampf mittel , wie Ein »
fuhrverbots , Kampszölle und Niederlassungsschikanen gegenseitig zur
Anwendung . Einen Vorteil von diesen unsinnigen Methoden hatten
« « der DeiKschland noch Polen , dagegen hatte die werktätige
Bevölkerung , die durch die gegenseitig « Exportdrosselung Ar .
best und Prot verlor , hüben und drüben die ( -secho zu bezahlen .
Seit Jahren nahmen die Notrufe von Arbeiterorganisationen
wie von Unternehmern aus den schlesischen Grenzgebieten , die am

härtesten von dem Wirtschoftstrieg betroffen waren , kein Ende .

Nicht anders war es in Polen , wo dar Landwirtschaft ihr größter

Absatzmarkt in Europa v- rschlossen blieb .
Wer die Interessen des gesamten Volkes verficht , muß es also

aus dop wärmste begrüßen , daß es dem neuan Derhandlungslester
Ulrich Rauscher gelungen ist , «ine Basis mit Polen zu finden , die Ken

Abschluß eines Handelsvertrages für die nächste Zeit erhoffen läßt .
Es ist eine Binsenwahrheit , daß das volkswirtschaftlich « Gesamt -
interesse bei Handelsverträgen den privaten Interesjen bestimmter
Wirtichaftskreis « voranzustellen ist . Daraus ergibt sich zwangsläufig ,
daß in jedem Lande einzelne Wirtschaftsgruppen Opfer zu bringen
haben .

Natürlich wird es keine Regierung geben , die einer Wirtschafts -

gruppe Opfer zumutet , welche ihre Existenz erschüttern . Bei
den deutsch - polnischen Verhandlungen steht aus deutscher Seite das

Interesse der deutschen Expartindustrien mit ihren Hunderttausenden
von Arbeitnehmern im Vordergrund «, während Polen auf die Aus -

fuhr von Schweinen und van Kohle besonderen Wert legt . Will

Deutschland also seinen wichtigsten Aussuhrindustrien den großen
polnischen Markt össnen , so kommt es um Zugeständnisse in d e r

Kohlen , und Schweineeins uhr nicht herum .
Wenn der Landbund und die „ grün « Front " ihre Massen jetzt

mobil machen und die Parole ausgeben , daß der bevorstehende
deutich - polmsche Handelsvertrog notwendig den Ruin der beut »
schen Landwirts chatt nach sich ziehen müsse , so ist dies glatt «
Demagogie . Es ist ein Unding , zu behaupten , daß das Voraussicht »
lich « Cinsuhrkoistingent ftn polnische Schwein « In höh « von 200 OGÜ

Doppelzentnern den deutschen Schweinemarkt ruinieren würde . Ein -
mal yurd dies ? polnisch « Schweineeinfuhr nicht auf den freien
Markt kommen , sondern größtenteils in deutschen Fleischwaren -
sabrsken Verwendung finden und zum Teil auch nur als Durchfuhr -
war « Q. ' utschland durchlausen . Äm übrigen ist «, «ine alte Tat -
lache , daß die starten Preisschwankungen für Schweinefleisch mit der
Einfuhr ausländischer Schwein « nicht » zu tun haben , sondern aus -
schließlich aus innerdeutsch « Verhältnis ! « zurückzurühr - n sind .

Völlig undiskutabek sind die Forderungen der Grünen Front ,
die bestehenden Kampszölle für polnischen Roggen und Futtergerst «

aufrechtzuerhalten . � In diesen Forderungen kommt nichts anders
- um Auedruck als ' der Wunsch , den deutsch - polnischen Handels¬
krieg zu verewigen . Londbunh und Grün , Front , die mit
allen Mitteln im Reichsfag ein Zustand - kommen des deutsch - polni .
schen Handelsvertrages sabotieren wollen , werden nicht erwaren ,
daß verantwortungsbewußte Parteien ihr « Katastrophenpslitik mit -

machen werden .

Zweites Todesopfer des » udavesler Hungerstreiks . Nachdem
nor «inigen Taoen der Kommunist Alexander L ö w q im Waißener
Gesangenenhaul « gestorben war , ist aoitern der Emigrant Alexon -
der Storon «Kensalls an den Folgen des Hungerstreiks einer
Lungenentzündung erlegen . Staron verbüßte eine zwölf -
jährige Kerterstrafe wegen eines geplanten Attentats auf den
Reichsverweser Hortb » . Di « Nachrichten über weiter « Todes -
opfer unter che » im Hungerstreik befindlichen kommunistischen Höft -
singen haben bisher keine Bestätigung erfahren .

Oeutfchnationale Müllverwertung .

Bei der Müllabfuhr zeigte sich , daß ein Kasten besoa -
ders schwer war . Man vermutete einen schweren Jungen

als Insassen . . .

. . . aber als man ihn auskippte , fanden sich darin der

deutschnationale Stadtrat Wege und der deutsch -
nationale Direktor Letto .

Bei weiterem Suchen fanden sich in dem Müll noch

allerhand Wertobjekte , wie Aktien von Tochtergesell -
schaften , Auisichteratspofien , Tanttemen und Oividendeil .

Ein Zeichen , daß die beiden Insassen in der Müilver -

Wertung wenigflenS jür sich gut Descheid wußten .

Tief auf dem Grunde des Müllkastens aber fand sich
zusammengerollt eine fchwarzweißrote Fahne , die von

den Genannten erst am 17 . November entrollt werden

sollte , mit der Inschrift : » Gegen die rote Korruption ! "

Tardieus Mammutliste .
27 Ramen . — 6 neue Ltnierstaaissekreian ' ale !

Paris , 3 . November . 1 Uhr nachts .

Ilm � 1 Uhr nachts gab der mmernanute Ministen »

VrasibSBt Zar bleu seine endlich zusammengestellte
Ministenliste bekannt . Sie lautet :

Miuisterprästdtum unb Inneres Aubrö Zarbleu »

Untenstaatssekretär in » MlnisterprSfibium S <i r a u d .
Unterstatssekretär im Jnnenminsterium Rene Manaut .

Zustizmiuisterium Genator Lucic » Hubert , Finanz -
ministerium Senator C h ö r o n , Unterstaatssekretär
im Finanzministerium Champetier de Rtbes .

Auswärtige Angelegenheiten B r i a n d . krlegsmintfter
M a g i n o t . Marine Georges L e tz g u e s , Unterstaats -

sekretär im Marineministerium D e l i g » e , Landwirt -

schast Henuessy , Uuterstaatssekretär im Landwirt -

schastsministerium Robert S e r o t . Oesfentliche Ar -

betten P e r u o t . Unterstaatssekretär für öffentliche Ar »

betten Mallarnc , Handel Pierre Etienne Alan »
bin . Lnftfahrtminlsterium Laurent - Khnac . kolo -

nieu P i « t r i . Unterstaatssekretär im Kolonial »

Ministerium Aleide Delmont , Arbeitsminister
L o u ch e u r . Unterstaatssekretär im Arbeitsminifterinm

für Hhgiene Lberkirch , Unterricht Senator Pierre
M a r r a u d , Unterstaatssekretär für körperliche Grtüch -

tigung Henry Patö , Unterstaatssekretär für schöne
Künste Francois Poncet , Unterstaatssekretär für

technische « Unterricht B a r c t y . Pensionsministerium
Senator G a l l e t , Ministerium für Post » Zelepho » und

Zelegraphcnwese » Germai « Martin , Ministerium

für Handelsmarine R o l 1 i n .

Dies « überaus lange Liste zeichnet , sich nicht nur durch ihren

ausgesprochen r « ch t s gerichteten Charakter aus , sondern auch durch
die aufsollende Tatsache , daß «in neues Ministeramt und sechs
neue Unterstaatssekretariate geschaffen wurden .

Keine prinzipielle Gegnerschaft der Radikalen ?
Tardle u hat am Sonnabend einen a r st a n Mißerfolg

Zu verzeichnen gehabt . Di « radikal « Parlamentsfraktion
hat sich mit 46 gegen 28 Stimmen geweigert , in das Kabinett
Tardieu einzutreten . Der Kampf um diese Absage verlief äußerst
stürmisch .

Im Auftrag « des rechten Parteiflügels hatte der Bürgermeister
von Reims Marchandeau ein « Entschließlmg für die Unter -

stützung Taodieus «ingebracht , da das Regierungs Programm Tardieus
den Mindestforderungen der Radikalen Partei entspreche und die

Gruppe Marin keinen Einfluß aus die Regierung haben
solle . Durch den Wiederspruch herriots . Molvys ,
B o n n e t s und D e l b o s wurde dieser Vorstoß jedoch abgeschlagen .
Die van Dalodier wiederhergestelUc

Parleldisziplin siegle
über den Opportunismus dcri - enigen Parteimitglieder , die gegen
den Preis eüies Ministersessels ein Opfer ihrer Ueberzeugliing bringe »
wollten . Immerhin konnte sich die radikal « Parteigruppe nicht zu
einer prinzipiellen Opposition gegen Tardieu entschließe ».
Sic bescheinigte ihm vielmehr , daß cr sowohl in seinem Regierungs¬
programm wie auch in der Zusammensetzung seines Kabinetts «ine
onertennenswerte Bemühung um die Versöhnung umeriwmmeir
habe . Die Radikalen würden ihn daher auch ohne voreingenommene
Feindseligkeit lediglich nach seinen Taten beurteilen .

Der 9 . November bleibt .

Vorstoß in Sachsen zunächst abgebogen .

Dresden . 2. Rovediber .

Der A e l t e st e n r a t des Landtages beschäftigte sich heut « mst

der Frage der T a g e s o r d n u ng für die nächste Vollsitzung am

tz. November . Nachdem der Landtagspräsident Weckst ( Soz . )

inzwischen von sich aus die Tagesordnung fest gesetzt
und an die Abgeordneten Haft « verteilen lasten , ohne darin die

Borlage gegen den 0. November zu berücksichtigen , erklärten sich die

bürgerlichen Abgeordneten an einer wefteren Besprechung

uninteressiert , während die Linksparteien «in « Aussetzung

der Landtagsarbeiten bis nach den Gemeindewahlen befürworteten .

Da im Aeltestenrat nicht abgestimmt werden tonn , wurde die

Sitzung nach kurzer Zeit ergebnislos abgebrochen . Zur endgültigen

Erledigung der Regierungsvorlage dürfte vor dem 9. November

kaum noch genügend Zeit zur Verfügung stehen .

Heimwehr und Bundesbahn .
Gefährliche Treibereien .

Wir erhalten Kenntnis von . Treibereien in Deutschösterreich ,

die so bezeichnend sind , daß sie auch im Reich Interesse verdienen .

Die Bundesbahnen sind — ähnlich wie später die Deutsch «

Reichsdahn — im Sanierungsprogramm verstlbständigt worden ;

ihrem Generaldirektor Dr . Günther wurde schon . vor einiger

Zeit auferlegt , zurückzutreten . Das mag einen Grund in

dem Wunsch nach einem System gehabt haben , das darauf ausgeht ,
die starke gewerkschaftliche Organisation der Eisenbahner und ihre
Entschlossenheit zum Abwehrkampf gegen den Faschismus zu
brechen . Nun erfahren wir , daß die heimwehren , wieder

aufgeputjcht von dem steirischen Landeshauptmann Dr . R i n t « l e n,
die Ernennung de » Generaldirektors der Alpine » Monian

ge seil schast zum Generaldirektor der Bundesbahnen fordern
und Aussicht haben , sie durchzusetzen .

Die Alpine Montangescllschoft , an der auch reichsdeutsch - »»
Schwerindusiriekapital beteiligt ist , fördert seit langem den heim -
wehrsaschismus nicht nur durch Geld , sondern auch durch Betrieb ? . -

terror , der Arbeiter in die heimwehr preßt . Die Alpine ist der

größte Geschäftspartner der Bundesbahn , der sie Kohl « und ' Eisen
liefert . Est » Beschluß de ? Betriebsrat ? hat . zwar seinerzeit aus -
drücklich gefordert , daß Geschäftspartner der Bundesbahn nickt zu
ihren Leitern ernannt werden sollen . Aber die Alpin « wünscht .
ihren Heimwehrsold au ? der Rupdesbahnkast « zu nehmen und ihren
Betriebsterror auf die Bundesbahn auszudehnen . Dazu soll ihr
die Regierung Schober verHelsen . Tut sie «?, so' wird st « ihren
bisher unklaren Eharakter enthüllen ! ■

Laöour greift ein .

London , 2 . Novemstcr . lGigenbecicht . )

In der Unterhnussitzung am Montag werden die

sozialistischen Abgeordneten Bnxto « , Leyton und Pricc
den Außenminister über die politische und wirtschaftlirk ' «
Situation in Zeutschösterreich befragen .



Kitters Futterkrippenpolittk .
Was die Beamten von einer völkischen Regierung zu

erwarten haben .

Der Bund deutscher technischer Zollbeamten , auf dessen Bundes -

lag fein Vorsitzender , Zollamtmann Dr Klüver , unter brausendem

Beifall ein ofsenes Bekenntnis zur Republik ablegte , hat durch ein

Rundschreiben seine Mitglieder davor gewarnt , für das Volks -

begehren einzutreten . Dies Runlschreibe » ist von dem gesamten
erweiterten Bundesvorstand unterzeichnet . Die deutschen Aolltech -
niker haben mit dieser Stellungnahme für die Republik den Zorn
des Herrn Hitler erregt Unter der Ueberschrift „ Zum Kap . t l

„Charakterfestigkeit der Beamtenschaft " druckt der „Völkische Beob -

achter " dos Rundsckreiben ab und bemerkt dazu folgendes :

„ Es wird einmal der Tag kommen , wo der Boden der Tat -

fachen nicht mehr ichwarzrotgelb gepflastert sein wirdl Und dann
wird begreiflicherweise der neue — lagen wir ruhia der national -

sozialistische — Staat sich die Beamten genau ansehen , denen «r
den Staatsapparat ausliefert Und er wird Voraussicht -
lich nur auf di « Dienste jener Beamten Wert

legen , deren moralische und politische Charak -
ter stärke heut « schon di « Garantie verspricht .
daß der deutsche National st aot in ihren Händen
gut aufgehoben ist .

Genosse Scvering ist nicht in der Lage , die Beamten , die sich
beim Volksbegehren einzeichnen vor di ' ziplinärer Berfo ' gung zu
schützen , und der kommende Staat der natwnalen Eh ' e w' rd
sbensowen g in der Lage sein , die Dienste von charakter ' chwachen ,
unzuverlässigen Beamten in Anspruch zu nehmen . Aber er
wird gewillt sein , Beamte , die heute schon offen
ihren ' Bekennermut zeigen , so zu beschäftigen ,
wie sie e ? oerdienen .

Und unter diesen werden die — es folgen einige Namen
nicht sein ! "

Die Absichten auf Einführung einer völkischen Slaatsfutter -
krippenpolitik können wirklich nicht bester aufgedeckt werden , als es
hier geschehen ist . Der „ kommende Staat der nationalen Ehre "
duldet also nur völkische Beamte ? . Und diese Leute wogen «s , sich
als Hüter und Schützer der verfastungsmaßlgen Rechte der Beamten

aufzuspielen und andere als Futtsrkrippensägsr anzuklagen ? Doch
trösten wir uns . Bis zur Errichtung des nationalsozialistischen
Ehrenstaate » wird es zunächst noch eine Zeitlang dauern , und bis
dahin werden Herr Hitler und feine Mannen vermutlich aus
Größenwahn übergeschnappt sein .

oefieninche Wählern undgehungen

KPO - Bandiiismus .
Zur Kennzeichnung der Gesindelpariel .

Wir lesen im rechtskommunistischen „ Gegen den Strom " :
„ Wie unser Leipziger Bruderorgan berichtet , sind im Anschluß

an die letzte Bezirkskonserenz einige opposltionelle Ge -
nassen auf dem Rückweg in der Zeitzer Straße in Leipzig von
zwei bis jetzt leider noch in der KPD . organisierten Wegelagerern
aus dem Hinterhalt überfallen worden Unser Genoste
Oskar Merker , ein langjähriger Parteifunktionär , wurde i n
der unmenschlich st en Weise mit Fußtritten , Faust -

Heute , Sonntag , den 3 . November :

Wilmersdorf . Treffpunkt zur Demonstration pünktlich
UX Uhr Fehrbelliner Platz . Banner und Fahnen

mitbringen .
SchSneberg . Antreten zum Demonstrationsumzug pünktlich

UM . Uhr am Bahnhof Friedenau - Wilmersdorf . 2lus -

gang Barziner Straße .

Mahlsdorf . 14 Uhr Treffpunkt zur Demonstration bei

Anders . Bahnhofstraße 37 . Anschließend Wählerkund¬

gebung im Lokal „ Kurland " , Müllerstraße Ecke Longe
Straße . Referent : Stadtverordneter Franz Käming .

Morgen , Montag , den 4 . November :

Wilmersdorf . Oeffentliche Beamtenoersammlung 18 ) 4 Uhr
im Viktoriagarten , Wilhelmsaue 114/115 , Neuer Saal .

Tagesordnung : Beamte , Angestellte . Arbeiter und die

Kommunalwahlen . Referent : Stadtverordneter Hans
Woywod .

Johannisthal . 19� Uhr im Lokal Einsiedler . Sterndamm .

Referent : Bürgermeister Grunow .

Bohnsdorf . Jungwähkerverfammlung um 20 Uhr im Lokal

Heimann , Waltersdorfer Str . 100 . Referenten� Ge¬

noffen Seigewaffer und Gallas . Sorgt für Massen -
besuch !

Dienstag , oen 5 . November :

WeddinA . 10K Uhr in den Pharusfälen . Müllerstr . 142 .

Referenten : Bürgermeister Dr . Ostrowski und Stadt -

verordneter Bruno Krause . — Swinemünder Gesell¬

schaftshaus , Swinemünder Str . Referentin : Gertrud

Hanna , M. d. L.

Prenzlauer Berg 29 . und 39 . Abt . 19X Uhr in den

Kasino - Festsälen , Pappelallee 15 . Referent : Stadtver -

ordnetet Karl Bublitz .
Eharlottcnburg . 1934 Uhr in der 8. Gemeindeschule .

Joachimsthaler Str . 31/32 . Referent : Bürgermeister
Dr . Herz .

SchSneberg . 20 Uhr in der HohenzoNernschule . Belziger
Straße Ecke Eisenacher Straße . Referent : Stadtver »

ordnetenvorsteher Johannes Haß .

Tempclhof - Maricndorf . Antreten zum Werbeumzug mit

DUisik und Fackeln pünktlich 19 Uhr in Mariendorf .
Chausseestraße Ecke Dorfstraße .

Treptow . Treffpunkt zur Demonstration und Abmarsch
1834 Uhr Wiener Brücke , mit Musik . Anschließend
Wählerkundgebung im Lokal Viktoriapark , Am Trep -
tower Park 26 . Referent : Stadwerordneter Wilhelm
Strieder .

Neukölln . Haupttreffpunkt zur Demonstration um 19 Uhr

Reuterplatz . Umzug mit Musik und Fackeln . Treff -
punkte der einzelnen Abteilungen : 89 . und 90 . Abt .

18 ? 1 Uhr Reuterplatz . 91 . , 94 . und 95 . Abt . 18�1 Uhr

Boddinplatz . 62 , und 93 . Abt . 18 ? 4 Uhr Böhmischer
Platz . 96 . , 97 . und 98 . Abt . am Bahnhof Hermann -

straße . 99 . Wt . Britz 18 ? L Uhr Reuterplotz an der

Wage .
Baumschulcnwcg . 1934 Uhr in der Aula des Lyzeums .

Baumschulenstraße . Referent : Stadtverordneter Her -
mann Lempert .

Zchlcndorf . 1934 Uhr im Gesellschaftshaus Bohna , Karl »

straße . Referent : Hanz Holz .
Mitte 9 . Abt . 1934 Uhr in Hofsmanns Festsälen , Schwedter

Straße 23 . Referent : Stadtverordneter Willi Riese .

Männer un # Frauen , erscheint In Massen !

schlagen und Schlagringen mißhandelt . Cr erlitt
schwere Derletzungen im Gesicht , besonders an den Augxn , und mußte
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Vorfall geschah
am hellichten Tage und ohne vorangegangene Auseinandersetzung .
An diesem überaus bedauerlichen Vorgang sind , wie die „ Arbeiter -
Politik " mit Recht betont , nicht die beiden Wegelagerer , sondern vor
allem die Redaktion der „ Sächsischen Arbeiter -

zeitung " schuldig , die durch ihre tägliche gemeine Lügenhetze die
Genosien zu solchen verbrecherischen Toten treibt . „ Schlagt sie
tot . st e ch t s I e nieder , b r ech t « h n e n die Knochen ! " das
sind die Parolen , die heute von sogenannten kommunistischen Re -
dakteuren aus dem sicheren Redoktionszimmer ausgegeben werden . "

Als zweites Todesopfer de » Hungerstreiks der Poll tischen tu
Ungarn ist der Kdmmumst Alexanb « Sztaron gestorben , an¬
geblich an Grippe mit Lungenentzündung . Wie schon mitgeteilt .
werden die ungarischen Strafanstalten nicht g e h e izt l

sGctvcrkschaftlichcS siehe 3 . Beilage . )

Berantwortli » Ml 7olitU : Dr. ckirr« Sryrri Wlrtsckiast ? S. glinartd - ier :
ISewrrUck ' eUstcirraung : Z. eicirtr ; ffcmBeton : IL S. Spicket ; Lokalc »

und Sonritncs Rtlft ilarltädt : Än»loen : Tl> Slodt : sämUick in SccHi' .
Sctlas : - ?orwärls . ?erlaft ®. m ». ö Brrlin ITuä : i ' otmiSrta . Dud' dnidrtct
und Krrlaasaniialt Paul Liagrr a. Co. . Sellin effi #8, Lind ultraß ' 3
Öittjn 4 ScUegin , . UntutoUnnr und SSitTcn " und . Blick In die Bücher »- »».

MDTTER , laßt eure Rinder
während des Einkaufs in der

N. J . - KI N DERSTU BE
unter Obhut von staallich

geprüften Fröbel - Gärtner . nnen spielen

KLEID mod . Tweed -
Trikot , flotte Form , mit
heller Garnitur und Gürtel

MORGENROCK

aus vorzüglichem Cord - �73
Samt , viele Modefarben ■ ■

STUBENHANDTUCH

Flachs - Halbleinen , � > 95
Streifenmuster . 52/120 cm Vn & a

Wz . o.

MÖBELSTOFF - KUPONS

195 095
mm 100/130 cm

KAMMGARN STOFFE

reineWolle , vorzügliche , ein - A 95
farbige ICIeiderware , 130 " m ift me

MANTE LRIPS

reineWolle , mit Charme ' aine -
Abseite , hervorragende
Winterqualität , 140 cm 52

DAMENMANTEL
vorzügl . klein kg rierterschwo -
rer Flauschstoff , mit großem
Pelzkragen , ganz auf Futter * Wj £ m

DAMEN - TAGHEMD « 45
mit Sticherei . Ansatz I mm

TISCHTUCH
Reinleinen , Jacquard , vollweiß

128/160 cm 622

KOCHENHANDTUCH
Reinleinen , Gerstenkon , weiß

��03
mit roten Kanten , 46/1 00 cm ' L- y r . i .

DEKORATIONSRIPS ,45
Indanthren , 130 cm breit I hb

FROTTIERHANDTUCH
weiß - bunt kariert , extra groß

57/120 cm

LAKEN - KUPONS
H o u s t u c h , 140�220 cm 265

STEPPDECKE

aus kunstsoidenem Damost ,
mit Satinrückseite ,
gew schene Haibwo ' lfül g. ,fl C90
150/200 cm. viele Farben B feP - JH

BEDRUCKT WASCHSAMT
in guten Qualitäten und
modernen Mustern , ca . 70 cm 122

DAMEN - NACHTHEMD
lange Arme ) , mit Einsatz SHgz
und Spitze reich garniert� »

KISSENBEZUG
Linon , besonders reich besiickt

80/80 cm

HALS STO RES

hochwertige Qualitäten , z. Aussuchen

II " SERIE Ii 1 6 »SERIE ,

CRS P E SATIN
reine Seide , gute Qualität ,
In modernen Farben , C 75

ca . 100 cm

POPELINE - OBERHEMD

moderne Muster

DAMEN - STRUMPFE
vorzügliche echte Makoquefi -
fäf mit Hochferse u. Doppel -
sohle , faibig oder schwäre

UNTERZIEH ' HOSCHEN
für Damen , weiß oder roso ,
besonders schöne warm
haltende Qualität

BOUCLE - TEPPICH
schwere Qualität , In rna - Jg JT
dernen Mustern , 200/300 cm S vtJ "

Weitere Größen entsprechend billig

BERLIN C2 . SPANDAU ER STRASSE . K O N I G S T R A S S E . VERSAND - ABTEUUNO
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EhermJ . SöfiJoß r.cf.Kofprm : Vogfahruggg ,
vem Zinnen und ZNedergedrückln » wieder ein « Stühe zu « Auf .

flieg , die Möglichkeil der Einordnung in die Gesellschost zu bieten .
ist da » Bestreben der Berliner Sladkverwaltnag und iusb «.
sondere auch der sozialdemokratischen Stadtverordnelensraklioa ge¬
wesen . Da » führte seinerzeit zum Zlnkaus de » etwa 5000 Morgen
groszen Gute » Zoachimshos - Voglsbrügge in der Dst -
priegnih . das zur Einrichtung einer Arbeiterkolonie bestimmt wor -
den Ist. Veranlassung dazu waren die guten Ersahruirgen . die der
Magistrat mit der Arbeiterkolonie Ribbeckvhorst im Havelländischen
Duch gemocht hat , wie hier seinerzeit berichtet wurde .

Der freundliche herbstmorgen «st ganz dazu angetan . Körper
und Seele zu lüften . So werden auch die vielen Obdachlosen
empfinden , die das gleiche Reiseziel Ioachimshof - Vogts -
b r ü g g e wählen , vom Lehrter Bahnhof mit der Bahn bis
B r e d d i n , einer Station hinter Neustadt an der Dosse . Bon
Breddin ist «s dann noch eine Stunde zu Fuß ; mit dem Guts -

wagen , der uns fährt , geht es schneller . Die Kartoffel - und

Rübcnfchlägc stehen noch im saftigen Grün , auch der Wald trägt
sein volles Sommerlaud , ein Zeichen dafür , daß wir uns hier
in einem Niederungsgebiet befinden , dem die sommerliche Dürre

nicht viel geschadet Hot. Es ist «in hochherrschaftlicher Wald , den

wir auf der letzten Chausseestreckc durchfahren und der in Größe
von 600 Morgen schon zum Berliner Gutsbezirk gehört , hier stehen
schon einig « Albeiterhäufer im freien Waldausschnitt , Hort an der
Chaussee ein altes Herrenhaus : der Wogen biegt ein und hält vor
dem Giebeleingang : Vogtsbrugg « . Feierliche Mittagsstille ringsum ,
dieser Besuch kommt ganz überraschend . Nur vom uralten Guts -

park rauscht es wie zur Begrüßung sanft herüber . Ein paar
Feuer rrehrleiüi verschwinden im Hintergang des Haufe » . Wie
immer gilt der erst « Gang bei einer solchen Besichtigung der Küche .
Sonderbarerweise kratzt hier auch ein Feuerwehrmann mit weißer
porgebundener Schürz « in den großen Kesseln herum . Wir müssen
eine Kostprobe von dem Rest aus den dampigeheizten Riesenkesjeln
entnelpnen - : Erbsen mit Fleisch zusammengekocht . Sehr ronhb
schmeckend , nur vom Stehen etwas dick gequollen . Unzweisclhast
ist das Essen mit Li « be gekocht , es fehlen auch olle die Zutaten an

Suppengrün und Gewürzen nicht , die das nahrhafte Gericht noch
. . Aschinger Art " berühmt machen . Wie nun zufällig der Blick zum
Fenster hinaus auf die grüne Rasensläche im Park fällt , lllnmieln
dort ebensalls ein paar blaue Uniformen im Grase herum . Ja , Hot
es denn hier gebrannt , daß so viel Berliner Feuerwehrleirte aus
diesem entfernten Gutshos beisammen sind ? Die Frage wird mit
Hellem GUächter beantwortet : „ Das ( iud doch die Ferienkolonisten ,

unser « Freunde aus dem Berliner Asyl ! " Ja -
wohl , man Hot ihnen die abgelegte » blauen

Uniformen der Berliner Feuerwehr gegeben .
derb « Such « » , die » der landwirtschaftlichen
Arbeit noch gut zu tragen sind . In solcher
mannhaften Kleidung und stark bestieWt machen
di « Leute einen ganz enteren Eindruck , als wie wir sie noch
den Elendsbildern vom Asyl zu sehen gewöhnt sind . Di « ver -
wetterten und zerfurchten Gesichter der Alien blicken zufrieden ,
auch die der Jüngeren haben viel Besinnliches oder Selbstbewußtes ,
was das hart « Erleben der letzten Zeit ausgelöscht hat . Jetzt , vor
dem kommenden Winter , ist jeder Afylist heilsroh , «in warme « Dach
über dem Kopf zu haben . ISO Alaun ist die Belegschaft stark , die

auf Dogttbrügg « und dem dicht benachbarten Gut Joochimshos
haust . Die Etz - und Schlaf räume im Gutshause werden , besichtigt ,
sie sind auf » sauberste für den speziellen Zweck hergerichtet und

zum Teil umgebaut . Der Eindruck der Kasermernng ist nicht bot -
Händen , eher der des gruppenweisen häuslichen Zusammenschlusses .
In allen Räumen ist elektrisches Licht : eiserne Echiränte. reichliche
Woschgelegenheit , manne Betten vervollständigen den Eindruck , daß
für die Kolonisten gut gesorgt wird . Wenn sich nur unsere Land .
Wirtschaft daran em Muster nehmen wollte , wie Gutsarbeiter

untergebracht werden sollten ! — Da «s unter den Asylisten viel «
. Handwerker gibt , so werden die Talente , sobald man sie entdeckt
hat . in den Dienst der Kolonie gestellt . Maler und Maurer haben
ständig zu tun , in der Schneiderstube ist chochbetneb . hier ist sogar
ein elektrisches Bügeleisen in Tätigkeit . Rechter . Hand vom Haus
breitet sich ein ausgedehnter Gartsn , in dem das Gemüse für den

Küchenbedors gezagen wird , denn Gutswirtschaft imd Küche führen
getrennte Rechnung .

Auf de « Wiesen .
Links von der E Haussee zieht sich das ungeheure Wiesenterroin

des Gutes hin , hier ollein ein Plan von 1000 Alorzen , viereckig
geschnitten . Herrlich ist der Blick über ein « solche frei « Eben « , die
von Wäldern umgrenzt wird , mit sanften Höhen im Hintergründe .
Ilcbcrhaupt diese Londschost der Unterekb «, sie ist noch vollständig
unberührt und mir wenig bekannt . Welches vortreffliche Ferien -
wanderziel wäre sie für unfer « Jugend , wenn die Stodt von den

Gutsgebäuden eines als Wanderherberge einrichten wollte . Bor -
läufig winkt der Obermagistratsrat mit der Gest « des Geldzählens
di «sen Plänen ab , die hier in dem herrlichen Waldbestand aus
Schullandheime , Kranken - und Kindererholungsstätten u. a. hin -
deuten . Man kommt bei dieser Gelegenheit auch auf die Rentabili -
tät der Güterwirtschaft und dieses Stadtgutes im besonderen zu
sprechen , denn selbstverständlich ist das , was der Stadt billig zum
Kauf angeboten wird , bis in den Grund herabgewirtschaftet . Die
Stecht läßt sich von anderen Gesichtspunkten lest ««- , vor dem Eigen -
nutzen sieht der humanitäre ' Zweck . Sie bedarf solcher isoliert ge -
lsgener Güter zur Einrichtung städtischer Arbeirerkolonien , die sich
in verkehrsreicher Umgegend nicht halten können . Der Oberinspektor
Bätz . der vcm der Stadt beim Kauf des Gutes mit Übernommen
wurde , konnte bei allem Fleiß bei dem Vorbesitzer nichts erwirt -
schaften , hat ab « r bereits unter dem neuen Regime so viel erreicht ,
daß er hofft , dos Gut wird sich bald aus Eigenem erholten . Man
muß dabei berücksichtigen , daß die Asylisten . die hier als Arbeiter
herauskommen , gewissermaßen nur Halb - und Viertelleiswnqen
eines normalen Arbeiters vollbringen und größtenteils an die Ar -
beit erst gewöhnt und angelernt werden müssen . Es gchört erst
einig « Wochen körperliches und seelisches Ausruhen dieser vom
Schicksal herabgodrücktcn Menschen dazu , nebenher auch unendlich «
Geduld , um sie dem Arbeitsprozeß einzufügen . Daher machen die

Outdirf Öoachhnjhof' .
modernen Bodenbearbeitungsmafchmen , die reichlich vorhande » sind ,
gerade hier sich bezahlt . Die 1000 Morgen Wiesen , die zuletzt ganz
unbrauchbar und sauer waren , weil dos Ueberfchwennwingswasivr
der Iäglitz bis tief in den Sommer hinein auf ihnen stand , sind
durch «in einfaches Verfahren trockengelegt , das ein Pnvotbesitzer
aber wohl nie zur Anwendung gebracht hätte . Man hat an der

Iäglitz ( «in Flüßchen , das auch unter dem Namen di « „ Knatter "
bekannt ist : . Lyritz an der Knatter " ) ehren Borflutgraben enttang -
gegogen , an dessen End « eine Schneckenpurnpe stelzt . Dies « mit

Motorenkraft betrieben « Pumpe schaufelt in der Minute 8000 Liter

Wosier aus dem Groben Heraus und es bedarf nur weniger Stunden .
um das Wosier von den Wiesen abzuziehen . So geben die Wiesen

i schon setzt , im ersten Jahr der neuen Bearbeitung , reichen Ertrag .

Oer Gutsbetrieb .

Am Waldrand entlang , etwa 2 Kilometer eisifernt , kommt man

zu dem eigentlichen Gut Joochimshos , wo etwa der vierte Teil der
Arbeiter stationiert ist . Hier befinden sich auch di « umfangreicheri
Biehstollungen , die Molkerei , Scheunen , Speicher , «in ricsenhaster
Futtersilo , die freundliche Inspektorwahunng und ander « Gebäude ,

auch ein « Anzahl Deputantenwohnungen , die den Neubau einer

Schule notwendig machen . Alle Gebäude , die z. T. stark im Bei¬

fall sind , erfahren «ine Instandsetzung von Grund auf .
Welchen Umfang der größtenteils ans Weidewirrschaft bestehende
Betrieb hat , ermißt man am besten aus den Zahlen der Lieh -

Haltung . Es sind 470 Stück Rindvieh , 41 Pserde , 4 Maulesel und
1Z0 Schwei in vorhanden . Zwei Traktoren , Motorpflüge und sonstige
motorische Kräfte machen den Betrieb zu einer oorbildlichen nio -
deinen Landwirtschaft . So , wie in diesem Jahr der Aussall der
Ernte durchaus befriedigend war , Hofft man auch in den nächsten

Jahren tüchtig voranzukommen . Es ist jedoch , wie schon bemerk :
winde , nicht die Aufgabe der Stadt , Ueberschüsse aus solchem Guts -
betrieb herausguwirtschaften , viel höher zählt das sozial « GutHoböri ,
wenn es weiter in dem bisherigen Maße ' gelingt , die Zlsylisten
wieder , einer geordneten Lebenstätigkeit zuzuführen . Bisher wäre »
es statistisch errechnet , über 50 Progent der Leute in städtischen
Arbeiterkolonien . die als landwirtsehostliche Arbeiter oder Hand -
werker in der Umgegend Arbeitsverdienst fanden uni ) nicht mehr
zu denen zählen , die periodisch innner zrnn städtischen Asyl in der

Fröbelstvaße wiederkehren .
Diese Obdachlosen , die auf den Gütern der Stadt bis zu sechs

Monaten Aufenthalt nehmen dürfen und , wenn sie sich bewähren ,
wohl auch länger , erhalten außer dem tariflich geregelten Lohn ,
Verpflegung u-ni» Kleidung . Sie sind in den meisten
Fällen wieder zu schaffenden Mitgliedern der Gesellschaft geworden .
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Andreas Pikor wußte im allgemeinen viel von ver -

oangenen Tagen . Er erzählte mehrmals , daß in der west -

lichrn Ecke des Gartens Goldmünzen vergraben lägen , in

einem großen Kessel . Vor langer , sehr langer Zeit hatte er

in einer Georginacht gesehen , daß in jener Ecke des Gartens

eine gelbe Flamme hochzüngclte und wußte gleich , daß der

Teufel seinen Hintern dreimal gegen den Deckel des Kessels
geschlagen Halts . Davon kamen die Flammen . Er säumic
auch nicht lange , sondern besprach sich mit Georg Vajda und

mit meinem Vater ( sie waren noch junge Bürschlcin damals ) .

ebenso mit dem unglückseligen Antal Turbis und mit Josef
Handura . sie versorgten sich mit Harken und Grabschaufeln
und begonnen , unter dem Schutze der Nacht , geheim zu
graben . Sie gruben auch schon vier Nächte lang , Andreas
Pikor hatte seine Hacke auch bereits im Kesselgriff verankere

sie schwitzten zu fünf wie die Hunde , aber Antal Turbis entfuhr
inmitten der großen Anstrengung ein Fluch , der gegen den

heiligen Nepomuk gerichtet war , worauf der Kessel mit einem

ohrenbetäubenden Knall bis in den Mittelpunkt der Erde

hinabfuhr . Andreas Pikor langte darauf in feinem Zorn
Turbis ein paar hinter die Ohren , daß er sich dreimal über -

schlug . Aber der ungeheure Schatz mar daraufhin futsch .
Aber auch andere seltsame Dinge geschahen im gräflichen

Gartm . Im rückwärtigen Ende des Gartens stand ein wahrer
Walk schwelgend , und dort , im tiefsten Dunkel der Bäume .

hing auf dem Stamm einer uralten Esche ein Marienbild .

Durch das Unterholz trippelnde Dienstmägde schluaen ein

Kreuz , wenn ihr Weg hier vorbeiführte , und entfernten sich
eilig aus der Dämmerung dieses schweigenden Platzes . Denn

in der Gegend des Marienbildes erschien sowohl um Mitter -

nacht wie auch oft am hellichten Tage die tote Tochter eines

früheren Verwalters , während sie, auf bloßen Füßen kniend ,

zum Heiligenbild aufsah . Ihr Seidenhoar reichte bis zur
Erde hinab Das arme Fräulein mochte stumm die Kreuzes -
zeichen und betete mit schweigendem Mund . Das war Wahr -

heit , unbedingte Wahrheit . Auch meine Mutter hatte das

unglückliche Mädchen einmal gesehen , die vor sechzig Jahren
irgendeinen jungen Förster sehr geliebt hatte , da jedoch der
Vater nicht in die Ehe einwilligen wollte , ging das Mädchen
in die Latorca und ertrank . Das Grab stand noch am Fried -
Hofshügel , ein Weidenbaum neigte sich darüber und das arme

Geschöpf erschien immer noch , um zu beten in seiner großen
Ruhelosigkeit .

Vor diesem dunkel bewaldeten Teil des Gartens hatten
wir große Angst , und wenn an hellen Mittagen ein lang -
gezogener , unverständlicher Schrei aus der Richtung der
alten Esche herüberklang , flüchteten wir kopflos zum Glas -
Haus oder in das Schloß .

Ein - , zweimal bemerkte uns der Verwalter bei unserer
Flucht und dann rief er uns heiser an : „ Was treibt ihr
dort , he ? "

Das geschah meistens an den frühen Nochmittagen . Um
diese Zeit pflegte B' ugvs sein Mittagbrot zu beenden , und
es war seine Gewohnheit , nach Tisch « ine halbe Hand noll
Tabak aus seiner allerlängsten Pfeife zu rauchen . Er lehnte
sich mit den Ellenbogen über den Zaun , die Pfeife reichte
darüber hinaus bis zum Straßengraben , und der Verwalter
winkte — da er den Pfeifenkopf mit dem Ann nicht erreichen
konnte — eines der Kinder zu sich. Manchmal mich selbst�
. Komm einmal her , du Detjar , und stecke mir die Pfeife an ! "

Vor Brugog hatten wir immer Angst . Wer er begann
uns zu locken : „ Du kriegst « inen Kreuzer , wenn du sie an -
steckst . "

Auf das Zureden schlich ich näher . Der Aste reichte mir
die Streichholzschachtel und ich stechte die Pfeife an . Erst
bat er Die Streichhölzer� zurück , dann , während er Dicken
Qualm hervorpaffte , meinte er , ich solle mich zum Pfeifen »
köpf stellen und hineingucken . Ich guckte hinein -

Brugos fragte . darauf : „ Willst du den Kreuzer ? "
„ Jawohl " , sagte ich orglos .
Der Alt « blies in den Stiel , und ich mußte auf einmal

so viel Rauch schlucken , daß ich zu niesen begann . Brugos
rannen die Tränen vor Vergnügen herab : und aus seinem

ausgesperrten Munde sehen die schwarzgelöchertön Zähne her -
vor : „ Hier hast du den Kreuzer , schluck « ihn ! "

Und er lachte so lange , bis seine kleinen Aeuglein in

seinem Vollmondgesicht ganz verschuumden . Dann schnauft «
er blinzelnd wie ein schläfriger alter Köter .

Diesen Scherz trieb er oft mit uns , aber den Kreuzer
erhielten wir niemals . �

Dann , wenn er mit der großen Pfeife zu Ende war ,
watschelte er von dannen . Sein vorhängender Bauch » er -
deckt « seine Füße , und daher konnte er sich nur ruckweise be -

wegen . Möglich jedoch , daß ihn auch der Strick hinderte , mit
welchem sein Bauch angebunden war .

Um die Kaffeezeit lernte ich mit Bandi neben der
Veranda . Aber mehr als die Bücher interessierte mich das
Butterbrot und der Kaffee , den uns Fräulein Emmi in ge¬
blümten Tassen herausbrachte . Ihre zerbrechliche Gestalt
neigte sich halb aus der Türe , und sie rief uns mit sanfter
Stimme : „ Kommt herein . Jungen . Eure Jause ist fertig . "

Diese gläserne Veranda , die mit leuchtenden Rosen be -
deckt war bis zum Dach hinaus , begleitet mich noch heute als

Erinnerung , wenn ich aus der großen . Ferne der Zeit auf
sie zurückblicke . . . Auch im Winter lag sie im Sonnen -

schein . Und wenn der Sommer heiß sprühte , drangen durch
den Teppich der Schlingrosen nur wenige Lichtslecke hinein
und tanzten auf den Wänden oder den Decken . Fräulein Emmi ,
deren Schönheit mich mit Bewunderung erfüllte , saß strickend
in einem geflochtenen Sessel . Manchmal las sie auch . Ein

Buch oder eine Zeitung . Ihr Fuß , wenn er manchmal unter

dem grauen Röckchen hervorlukte , war so klein , daß er in
meiner Hand Platz gehabt hätte .

Wenn wir mit dem Kaffee fertig waren , winkte sie mich

gewöhnlich zu sich : „ Setz dich mal her , Hönschen . Hierher ,
auf diesen kleinen Stuhl . "

Ich setzte mich zu ihren Füßen nieder und betvachtet «
sie mit klugen Augen . Ich erbebte , wenn sie mich ansah .

Einmal fragte sie mich : „ Nicht wahr , dein Großvater .
der Oberkosak , ist auf meinen Vater böse ? "

Ich sagte nicht ohne Beklemmung : „ Ja . er ist böse . . . "

Sie schwieg . Und nach einer langen Weile gab sie zur
Antwort : „ Hier steckt das Unglück , Hänschen . Auch mein
Vater ist ein zorniger Mensch " , und sie seufzte . „ Das w' rd
kein gutes Ende nehmen . "

Sie dachte nach . Später beugte sie sich über ihr « Hand -
arbeit : „ Die Menschen sind schlecht , Hänschen . Es wäre besser ,
immer ein Kind zu bleiben . . . "

Sie versucht «, ein kleines Lied zu summen , als hätte sie
meine Anwesenheit vergessen . Ich sah sie unentwegt an .

„ Fährst auch du im Herbst ins Kollegium ? " fragt «
sie dann .

„ Ich weiß es nicht . Fräulein Emmi " , sagte ich traurig .
. Meine Mutter wünichr es , aber dazu wäre v' el Geld

nötig . . . " ( Fortietzung folgt . )



Die rottenden Ziadsr Berlins .
Ein Mm vom Maffenverkehr .

vi « Berliner Verkehrsaktiengesellschaft ( BVG . ) führte vor

Vertretern der Presse ihren soeben sertiggesteUlen Werbe -

s i l m vor . Er gibt eine Vorstellung von der gewaltigen

Arbeit , die heute die BVG . als größtes kommunales

verkehrsunlernehmen im Interesse der Bevölkerung leistet .
E » ist erfreulich und wird von uns sehr begrüht , dah die

BVG . der Oessentlichkeit Gelegenheit gibt , einen Einblick in

da » gewaltige und vielseitige Getriebe de » Unternehmen » zu
bekommen .

Im Namen der BVG . begrüßt « Genosse Dr . - Zng . W. Uta -

jecczik die Erschienenen . Man könnte meinen — so führte «r au » — ,
daß ein so großes Verkehrsunternehmen wie di « BVG . keinerlei

Werbung bedürfe . Denn überall in der Stadt begegnen uns die

Straßenbahnen , Omnibusse und Untergrundbahnen . Täglich werden

sie von großen Bevölkerungsrnassen benutzt . Und trotzdem tonnen
die wenigsten die BVG . wirtlich . Nun ist aber fast jeder Fahrgast
zugleich Berliner Einwohner , das aber bedeutet , daß er Mit -

besitze ? de » Lerkehrsunternehmen » der Stadt ist . Die
BVG . hat daher den Wunsch , ihre Fahrgäste auch mit den Teilen

ihres Betriebes und ihrer Verwaltung bekanntzumachen , die in der

Regel nicht für jeden frei zu sehen sind . Die Inganghaltung der

Verkehrsmittel fetzt einen gewaltigen technischen Apparat voraus .
Die Unterhaltung der Gleisanlagen und der Stromzuführungs .
leitungen . das Signalsystem auf der Untergrundbahn , die Pflege
der elektrischen Motore und der Omnibusse , die tägliche Reinigung
sämtlicher Wagen , und schließlich die zweckentsprechend « Dienst -
Verteilung des Personals stellt einen sehr verwickelten Mechanis -
mus dar .

Der Film beginnt mit außerordentlich gut gelungenen Trick -

aufnahmen . Die früher getrennten Gesellschaften , die Straßen -
bahn - Letriebs - G. m. b. i ) . , die Allgemein « Berliner Omnibus - Aktien .

gesellschoft ( Aboag ) und die Gesellschaft für elektrische 5) och- und

Untergrundbahnen in Berlin , fliehen auf der Leinwand plötzlich

zusammen , und aus ihnen ersteht die große Organisation
der BVG . , prachtvoll symbolisiert durch ein gewaltiges , kreisendes
Rad . Wie uns überhaupt in diesem Film , den man bewußt ohne
irgendeine der üblichen „ Handlungen " gedreht hat , die „ r o l l « n d e n
Räder " in vollendet schönen Ausnahmen immer wieder begegnen .
Wir sehen unser Berlin von einer neuen , interessanten Seit «. Die
Leinwand zeigt , wie das gesamte Stadtbild von Straßenbahn -
schienen und Oberleitungen durchzogen ist . Staunend bo-
merken wir , daß auch der Untergrundbahntunnel seine
technssche Schönheit hat .

wir erleben einen Tag „ Berliner verkehr " .

Während die große Stadt noch in tiefem Schlaf liegt , wird durch
die menschenleeren Straßen das Personal der BVG . mit be -

sonderen Mannschaftswagen zu den Betriebsbahnhöfen
befördert . Dort werden die Wagen zu ihrem Tageslaus gerüstet .
Ein sehr schönes und eindrucksvolles Bild bietet die mechanisch «
Waschmaschine für Straßenbahnwagen . Zwei gewaltig «
Bürsten sperren dem Wagen scheinbar den Weg , und während er

sich durch dieses Hindernis hindurchdrückt , wird er von allem Schmutz
der Straße befreit . Der Film zeigt uns den architektonisch schönen ,
modernen Betriebshof Treptow , wo wir die Omnibusse bei ihrer
täglichen gründlichen Reinigung sehen . Besonders interessant sind
auch die Bilder , die uns eine Anschauung von der gründlichen
Äuebildung des Fahrpersonals vermitteln . Der Film schließt
mit sehr wirkungsvollen Landschaftsaufnahmen aus der

schönen Umgebung Berlins .
Die Berliner , die den Bildstreifen in den nächsten Wochen über -

all zu sehen bekommen dürften , werden mit dem „ BVG . - Film "
sicherlich sehr zufrieden sein . Der Film wird dazu beitragen , das

Verständnis für die Arbeit der Verkehrsgesellschaft und all

ihrer Mitarbeiter und Helfer zu erhöhen . Wir Sozialdemo -
traten aber sind besonders erfreut , weil er ein lebendiges Bild
von den Erfolgen sozialdemokratischer Arbeit gibt .

1* Schulbücher in der Republik .
Roch ein Beitrag zu einem beschämenden Kapitel .

Noch immer sind die Klagen aus republikanischen Lehrerkreisea
nicht verstummt darüber , daß gar oft in den an unseren höhere »
Schulen eingeführten Geschichts - urtd Lesebüchern sich Andeutungen
bzw . Stellen finden , die in der « inen oder anderen Form die Tat »

lache des Borhandenfeins der Republik unbeachtet lassen , wenn sie
nicht sogar dazu neigen , geschichtliche Darstellungen in konservatt »
säbeltlirrender Weise mehr als subjektiv darzustellen . Uns Repu¬
blikanern mag es indessen zur Beruhigung dienen , daß das Mini -
starium zur objektiven Prüfung dieser für die staatsbürgerliche Er -

ziehung unserer Jugend höchst wichtigen Frage eine besondere Kam -

Mission von ausgesuchten Fachmännern eingesetzt hat . " So etwa »

geht aber natürlich nicht für sämtliche Gebiet « unserer Schulfächer :
wie könnte man auch ahnen , daß fremdsprachliche Lehrbücher in
ihrem harmlos grauen Gewand ganz treu und brav der „ guten
alten Zeit " , in der man daran dachte , unsere Jungen zu krieg »-
tüchtigen Soldaten zu erziehen , heute noch — zur Zeit der Repu -
blit — große Eigen singen . Zum Beweis dafür seien Stellen aus
dem „ Lese - und Uebungsbuch der englischen Sprache von Dubislav -
Boek " . 23. Ausi . 1925 mit dem Bemerken angeführt , daß die zuerst
zitierte Stelle in einer neueren Auflage 1928 nicht mehr zu sin -
den ist :

11 B. S. 54 : . Llle Relsonsäul «. Di « Löwen sind verschieden
von denjenigen , die am Fuße des Denkmals liegen , da » unser Kaiser
dem Kaiser Wilhelm hat errichten lassen . "

13 B. S . 58/59 . Kaiser Wilhelm und Maria Stuart . ( Enthält
genaue Genealogie Wilhelm » II . ) „ Auf dies « Weise finde » wir .
daß Kaiser Wilhelm II . ein Nachkomme jener Fürstin ist , deren
Schicksal so unglücklich war und deren Leben durch da » Schauspiel
unseres großen Schiller in unserem Baterlande so wohl bekannt ist . "

19 B. S . 69 . Der Untergang der Iltis . „Zugleich fordert « er
sie auf , in dem letzten Augenblick ihres Lebens des Baterlandes und
des Kaisers zu gedenken, dem sie ihr ganzes Leben so treu gedient
hätten , und dies dadurch zu zeigen , daß sie nrit einstimmten in den
Ruf : „ Lang lebe Se . Majestät , der Kaiser Wilhelm II . "

21 B. S . 73 : „ Der Herzog v. Marlborough . Wie gewöhnlich
hielten es die Engländer für ihre Pflicht , die Leistungen ihre »
eigenen Holden auf Kosten derjenigen anderer Nationen zu ver -
größcrn . "

61 B S. 175s . „ Die Winterschlacht in den Masuren . ( Nach
derselben Quelle . ) Das Feldherrntalent unseres Hlndenburg , unter -
stützt von seinem nie rastenden Generalstabschef Ludendorff , hatte
sich wieder glänzend bestätigt . In altpreußischer Aufopferung hatten
die Generale und Offiziere ( Nicht - Offiziere waren an der Angelegen -
heit offenbar gor nicht beteiligt . Red . d. „ B. " ) den Feind nicht nur
geschlagen , sondern auch vernichtet . "

Es soll bei diesem kurzen Beitrag ganz außer Erörterung
bleiben , wieviel unsere Jungen davon haben , wenn solche geistreichen
Sätze krampfhaft auf den Regeln der Grammatik fußend in ein
mehr oder weniger gutes Englisch übertragen werden . Jeder Fach -
mann weiß , daß etwas Derartiges der modernen Methodik wider -
spricht . Nicht unerwähnt kann aber bleiben , daß « inderartiger
Text der staatsbürgerlichen Erziehung im Sinne
der Republik geradezu Hohn spricht . Es ist überaus

bedauerlich , daß dies « längst überlebten Uebungsbücher vornehmlich
da nicht durch neuzeitliche ersetzt werden können , wo die Stadt den

Schülern die Lehrmittel kostenlos zur Verfügung stellt : es sind mm
einmal seft Jahren solche Bände als Hüter der Bibliotheken vor -
honden : ein Ersatz durch Neuanschaffung würde die Geldmittel der
Stadt zu sehr belssten . Man braucht als Republikaner allerdings
dann nicht in Sorge zu sein , wenn unser « Jungen , frische Unter¬

sekundaner einer hiesigen Aufbauschule mit wahrhaft gesunder Cr -

ziehung , auf die erste Benutzung des erwähntep Buches in der Form
reagieren , daß sie blätternd die Köpfe schütteln und auf Befragen
fröhlich lacheno die ein « oder ander « der erwähnten Stellen vorlesen .
Möchten unsere republikanisch gesinnten Jungen doch überall zu
diesem Mittel einer bescheidenen Selbsthilf « greifen !

Kinderhaus Lichtenberg .
Lust und Licht und Liebe den Kleinen !

Die Stadt Verlin mehrt ihre Einrichtungen
zum Wohle unsere » Nachwüchse » vor kurzem
wurde im Verwaltungsbezirk Kreuzberg da » Jugendhaus in
der Vorckstraße eingeweiht . Am Sonnabend tonnte der

Verwaltungsbezirk Lichtenberg fein aus dem
Grundstück Simplonstr . 15 errichtetes Kiaderhan »
eröffnen .

Das Kinderhaus Lichtenberg dient verschiedenen Einrichtungen
der Kinderwohlfahrt als Heim . Säuglingstrippe . Kin »

dergarten und Kinderhort sind hier miteinander unter »

gebracht . Zur Feier der Eröffnung hatten Bürgermeister Genosse
Dr . Siggel und Bezirtsverordnetenvorsteher Genosse Tempel
die Bezirkskörperschaften Lichtenbergs und der Nachbarbezirke ein -

geladen . In einem Rückblick auf die Entstchungegeschichte des

Kinderhauses schilderte der Bürgermeister die Schwierigkeiten , die

zu überwinden gewesen sind . Schon im Jahre 1925 wurde der
Bau eines solchen Kinderhauses geplant . In 1926 konnte mit der

Ausführung eines ersten Bauteiles begonnen werden , und jetzt im

Herbst 1929 ist nach der Bollendung des zweiten Bauteiles das

ganze Haus benutzungsfertig geworden . Stadtrat Genosse Thurm
übergab als Dezernent sür die Wohlfahrtspflege des Bezirks das

fertig « Kinderhaus den „kleinen Bürgern der großen Stadt " . Er
wies hin auf die Notwendigkeit , den zur Erwerbs -

tätig kcit genötigten Müttern die Betreuung
ihrer Kinder durch Säuglingskrippen , Kinder -

gärten und Kinderhorte zu erleichtern . Hoffentlich
werde , schloß er , für Lichtenberg in absehbarer Zeit noch manche
Einrichtung dieser Art geschaffen werden , die den Kindern Lust und

Licht und Lieb « gewährt .
Bei der Besichtigung fanden die einzelnen Abteilungen de »

Kinderhauses den vollen Beifall der Gäste . Das Haus liegt
in einem der bevölkertsten Teile des Bezirks Lichtenberg . Besonders
eine Krippe war hier dringend notwendig . In ihr ist auch für
ärztliche ileberwachung und Hilfe gesorgt . Die Kripp « nimmt

25 Kinder im Wer von 6 Wochen bis zu 1� Iahren auf . Sfw

geflossen ist eine Abteilung für 25 . Krabbelkinder " von VA bis

zu 3 Iahren . Für 60 Kinder von 3 bis zu . 6 Jahren ist der Kinder -

garten bestimmt . 60 schulpflichtige Kinder finden im Kinderhort in
der schulfreien Tageszeit die notwendig « Betreuung . Alle Räume
des Kinderhauses haben reichliche Zufuhr von Lust und Licht . Di «

Aufenthaltsräume und die Möbel wirken durch ihre heitere Farbig -
keit freundlich und anheimelnd . Hübsch ist auch das

Aeußere des Kinderhauses und die Grünanlage , die es umrahmt ,
Hinter dem Haufe liegt ein von Gesträuch umgebener Sandspiel ,
platz für die Kleinen .

Der Bezirk Lichtenberg hat die Reihe seiner nach dem

Kriege geschaffenen Wohlfahrtseinrichtungen um «ine neu « ver ,

inehrt . In seiner Arbeit sür die Wohlfahrt des Kin »

d e s hat er mit diesem schönen Kinderhaus einen guten Schritt
vorwärts getan . Das Bezirksamt ist bemüht , für die neu ent -

stehenden Wohnviertel umsichtig schon jetzt Vorsorge zu treffen . Es

wird sich nach Möglichkeit im voraus die Räume sichern , die für

Einrichtungen der Iugendwohlfahrt gebraucht werden .

„ Schwerste Verfehlungen . "
ErNarung ves Genossenschastsverbandes zum Krach bei

der Beamtenbank .

Zu dem Zusammenbruch der Bank für Deutsche Beamte

e. G. m. b. h. letll der Deutsche Genosseuschafls -
verbaad folgendes mit :

Jbie Bank für Deutsche Beamte ist im Lauf « des Jahres 1926

Mitglied de » Revistonsoer bände » gewerblicher Genossenschaften zu
Berlin geworden . Obwohl die Notwendigkeit einer gesetzlichen

Revision nach dem Genossenschaftsgesetz erst nach Ablauf von zwei

Iahren gegeben war , fand schon im März 1927 eine außer -

ordentliche Revision der Bank durch den dem Doutschen

Genossenfchasts - Berband angeschlossenen Revissonsoerband statt . Die

Revision nahm die ungewöhnliche Zeit von 21 Tagen in Anspruch ,

Bei der Remsion ergaben sich schwerste Versehlungen . Diese

wurden in einer eingehenden Besprechung mit vorstand und

Aussichtsrat erörtert und u. a. die Vediuguug gestellt , daß die

bisherigen leitenden Direkloren der Baut , die beiden Brüder

Weber und der Vorsitzende de » Aufstchtsrals , Rolhscheidl . sofort

ihrer Posten enthoben würden .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats wies diese Forderung brüsk

und höhnisch zurück . Um dem jetzt unvenneidlicheu Ausschluß

au » dem Revisionsverband zu entgehen , trat die Bank aus dem

Rovisionsverband aus und schoß sich dem Reichsoerband der

Landbarnd - Genosscheschasten an . der di « Bank ohne Rückfrage bei dem

Deutschen Dermssenschastsverband aufnahm , ver Revistorwverband

des Deutschen Genossenschastsverbandes hatte damit all « gesetzlichen

Möglichkeiten eines Einschreitens erschöpft . Der Vorsitzende des

Aussichlsraks trägt jedenfalls für dl « großen Verlust « der Bank die

Hauploeraulwortuug . Der Deutsche Genossenschaftsverdand ist im

Verkehr mit seinen Reoisionsverbänden bemüht , nicht nur durch

zweijährige , sondern durch jährlich « und öftere Revisionen die Ge »

schäftsiätigkeit der angeschlossenen Senosienschasten zu überwachen .

um Mißstände beizeiten auszudecken und abzustellen . Deshalb sind

Schwierigkeiten bei Genossairs choften des Deutschen Genossenschmts «

Verbandes auch seltene Ausnahmen . "

Zurzeit tagt in Berlin der Deutsche . » « amt « nwtr . t -

schaftsbund . der sich ebenfall » eingehend über den Zusammen¬

bruch de » Instituts unterholten wird und vielleicht auch die Möglich -

keit einer Hilfestellung untersucht . Aus Kreisen der Einleger wird

oerlangt , daß ein « neutrale treuhänderische Stell « die

Bücher und Geschäft « des Instituts eingehend prüft , damit den

geschädigten Kunden «in zuverlässiger Einblick in die Vorgänge

gegeben werde . Den Optimismus der jetzigen Banvettung hinsichtlich

des wahrscheinlichen Ergebnisses der Sanierungsbsmühungen teilt

man an vielen Stellen nicht , nachdem die Verhandlungen an -

scheinend nicht mit dem nötigen Nachdruck und der erforderlichen

banktechnischen Sachkenntnis geführt werden . Beamte der Ab «

teilung I des Polizeipräsidium , weilen in den

Geschäftsräumen und sind mit der Durchsicht der Bücher ;

beschäftigt . _ _ _ i

Boß auf vier Wochen beurlaubt .

Das auf eigenen Wunsch beantragte Disziplinarverfahrea

eröffnet .

wie der Amlliche Preußische Pressedienst mitlellt , hat der

Oberprösident der Provinz Brandenburg und Berlin per .

s ö n l l ck den Oberbürgermeister Böß über die gegen ihn erhobenen

Beschuldigungen vernommen und dem Antrage des Oberbürger -

meislers entsprechend da » förmliche Disziplinaroersahrea

eröffnet . Zum Untersuchuugskommissar ernannte der Ober -

Präsident den auch in den sonstigen Disziplinarsachen suaglerenden

Oberregierungsral Tapolski . Dem Antrage de » Oberbürgenncister »

Böß aus Beurlaubung Hot der Oberprüsidea « zunächst aus

vier Wochen eutsprochen . Zn sämtlichen erössnelen

Disziplinarverfahren au » Anlaß Sklarek ernannte der Oberprösident

den Oberrcgiernngsrat Dr . Gaede zum Beamten der Slaalsaa -

waltschaft .
*

Stadtrat Benecke hat nach seiner Rückkehr von der Amerika .

reise bei Bürgermeister Scholtz den Antrag gestellt , dafür zu sorgen ,

daß er bald vernommen werde , um ihm Gelegenheit zu geben , die

gegen ihn erhobenen Beschuldigungen zu entkräften . Diesem

Wunsche ist durch Mitteilungen an die Staatsanwaltschaft Rechnung

getragen worden . Die Vernehmung des Stadtrots Benccke wird

Montag oder Dienstag stattfinden .
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Lastzug in die Spree gestürzt .
Drei Pertonen in Lebensgefahr .

Gestern abend stürzte am Tegeler Weg ein ans

Traktor und zwei Anhängern bestehender Lastzug in die

Spree . Der Chausseur und ein Mitfahrer wurden mit den

Fahrzeugen in die Tiefe gerissen : sie konnten jedoch gerettet

werden . Einem zweiten Mitfahrer war es gelungen , sich

durch Abspringen in Sicherheit zu bringen .

Die Unfallstelle liegt unmittelbar an der Stadtbahnübersührung ,
die in nächster Nähe des Dahnhofs Iungfernheide vom Tegeler Weg
über die Spree himoegsührt . Kurz nach 19 Uhr kam den Tegeler

Weg in flotter Fahrt «in Traktor mit zwei Anhängern einer

Speditionsfirma herunter . Passanten sahen plötzlich , wie der Führer

ohne ersichtlichen Grund aus den Bürgersieig am Sprceufer fuhr .
Es gab einen mächtigen Krach , das hölzerne Geländer wurde von

den schweren Fahrzeugen wie ein Streichholz zerknickt . Die beiden

Anhänger überschlugen sich und stürzten die steile Böschung hin -
unter . Das alles war das Geschehen von wenigen Sekunden : der

gesamte Lastzug war in der Spree versunken . Der Mitfahrer
des letzten Anhängers hatte die Gefahr noch rechtzeitig erkannt ; es

gelang Ihm . im letzten Augenblick abzuspringen , ohne ssch dabei zu

verletzen . Auch der Führer und der andere Mitfahrer kamen wie

durch ein Wunder noch glimpflich davon . Beide stürzten in das

eissge Wasser der Spree . Glücklicherweise gerieten sie nicht unter

die umgestürzten Fahrzeug « , so daß sie mit Hilfe vou Passanten

schnell da » rettende Ufer erretchen konnten . Die alarmierte Feuer -
wehr , die unter Leitung des Oberbourates Scheel « mit mehreren

Spezialfahrzeugen anrückte , stellte das Brückengeländer wieder her
und übergab später die Unfallstelle der Strompolizei , die sofort

Warnungslichtern und Warnungsslaggen anbrachte .
Der Lastzug liegt so tief im Wasser , daß seine Bergung ohne Taucher
kaum möglich sein wird . — Die Ursache des Unfalles wird von der

Polizei noch untersucht . Der Führer des Traktors behauptet , daß
die Steuerung versagt habe .

Neuer Wochenmarkt in Neukölln .

Di « rührig « Neuköllner Verwaltung hat setzt aus dem der De -
meind « gehörigen Gelände an der Wilhelm - Busch - Straße
«inen Wochemnorkt eingerichtet , der am Sonnabend seiner Bestim -
mung übergeben wurde . Der neue Wochenmortt mit 350 Stän¬
den weist «ine Anzahl neuzeitlicher Derb « st «rangen gegenüber den
bestehenden Märften auf . So sind die Stände nicht mehr los « zu -
sammenges ügt «. immer wieder neu mrizu richtende Bretterbuden ,
iondern G i s « n b o u t « n . deren stabile Konstruktion gleichzeitig

" euers -

Auf zur Wahl ! " « " ° ' °

aplier ,

_ . ußerbeen ist das
ganz « T« rratn gepflastert und mit Zu « und Abflußleiwngen
versehen , so daß die Reiniguna , Beseitigung des Abfalles usw . viel

gründlicher und vor allem rascher erfolgen kann Daß hier eine

starke Ledürfmssrog « erfüllt wurde , beweist der Umstand , daß gleich
am ersten Tag « sämtlich « Stände vergriffen waren . Markttage sind
Montag und Donnerstag vormittag und Sonn -
abend nachmittag . Besonders der Sonnabendoerkauf ist ein
ungeheuer reger , da dieser dichtbevölkerte Bezirk , der noch dazu
über leine Ätartchalle verfügt , naturgemäß ein starkes Käufer -
kontingent stellt .

Ueberall wirbt man . überall kämpft mau in der arbeiten .

den Bevölkerung sür den Sieg der Sozialdemokratie '
am 17. November . Raummangel gestaltet uns nicht , über

alle Kundgebungen zu berichten , wir teilen mit :

Die starke Parteiorganisation des Bezirk « Friedrichs -

Hain zeigte in einem gewaltigen Aufmarsch am Sonnabend abend

ihre Kräfte . Ein riesiger Fackelzug marschiert « fast zwei Stunden

lang vom Küstriner Platz aus durch die dichtbebauten und engen

Mietkasernenstraßen in den Stadtvierteln um den Schlesischen Bahn -

Hof. In der Langestraße , Markusstraße und Memeler Straße standen
die Straßen dicht gedrängt von Anwohnern . Transparente und

Plakat « im Zug forderten zum Eintritt in die Partei auf .
Die Arbeiterkampflieder überdröhnten mächtig den Straßenlärm .

Auf dem Nudolfplotz löst « sich der Zug nach einer kurzen Ansprache

des Kreisvorsitzenden . Genossen Buch mann , auf , der zur Mt -

arbeit in den Reihen der kämpfenden Sozialdemokratie und zur Wahl

der Liste 1 aufforderte .
Am Lausitzer Platz traten gestern abend die Partei -

genossen des Kreises Kreuzberg an , um in einem imposanten

Fackelzug die Wähler zu mahnen , am 17. November für die

Sozialdemokratie zu stimmen . Di « Beteiligung war sehr stark .

Transparent folgte auf Transparent in dichter Folge . In markanten

Inschriften zeigten sie die Forderungen der Sozialdemokratie auf .

Waldemarstraße , Naunynstraße , Reichenberger Straße — überall das

gleich « Bild : in dichten Scharen stehen die Hausbewohner am

Straßenrand und lasten den Zug an sich oorbeimarfchieren . Am

Kottbusser Ufer wurden die Fackeln zusammengeworfen . In zünden «

den Worten ruft dann Genosse Emil Barch die Demonstranten auf ,

am 17. November ihre Pflicht zu tun und sozialdemokra -
ti s ch zu wählen .

Auch die Abtei lang Pankow veranstaltete einen Propaganda¬

umzug . Es formiert « sich ein imponierender Zug , voran

zwei Musikkapellen vom Reichsbanner und dem Mufilerverband .

Dann folgten zahlreiche Mitglieder der TAI . , die ein großes Schild

mit der kategorischen Aufforderung : „ Wählt . SPD . , Liste r

stolz mit sich trugen .
In einer Wahlkundgcbung der Partei in der Stadchall « Weihen -

ste riefen am Freitag die Genossen Stadtrat Kurt Löwen st ein

und Stadtrat Rektor Zwölfer zur Wahl der sozialdemokratischen

Liste auf . Genosse Löwenstein wandte sich aufs schärfste gegen die

verlogene Hetze der Rechten und der Linken gegen die Sozialdemo -
kratie wegen des Stlarek - Skantxilz . Das Geschrei über die Skon -

dale soll die eigene LeistungsunfSHigkeit verdecken , soll
den Swrm gegen den kommunalen Sozialismus verhüllen .

wir täuschen nicht mehr Machl vor . al » wir haben ; und wir

sind mU unseren Erfolg - » bei welkem noch nicht zufrieden .

Mehr Macht muß der Sozialdemokratie von den werNätigeu

geschaffen werden , um die Erfolge zu vergrößern . Die

Kommune muß ganz unter unseren Einfluß kommen .

Auf dl « örtliche « Leistungen de » Bezirk » Weißens « ging Ge -

nosse Stadtrat Zwölfer ein . Auch im Bezirk Weißens « « war mit

den Kommunisten keine Zusammenarbeit für die Interessen der

Werktätigen möglich , und trotz des Ueberwiegens der Arbeiterbevölkc -

ZaKlaUtenrolersttel
rung hatte die Sozialdemokratie keine Mehrheit im Bezirks -
Parlament . Di « Teilerfolge besonders auf dem Gebiete der Woh -
nungspolitit . der Schaffung von Grünflächen für das vor dem

Kriege vom elendsten Profitwohnungsbau beherrschte Weißense « vsr -
ändern das ganze Antlitz des Bezirks . Mütter - , Säuglings - , Kinder - ,
Jugendfürsorge , Schulneubau und Schulreform , Kinderspeisung ,
Kindererholung , Spielplatzbau sind in Weißense « wohl vorbildlich
für ganz Berlin . Dienst an der Allgemeinheit ist auch für Weißen -
sc « die Parole der im Bezirk von der Sozialdemokratie geführten
Kommunalpolitik . Di « entlegensten Winkel , Wortenberg und Falken .
berg , konnten jetzt an den allgemeinen Stadtverkehr angeschlossen
werden .

Vierzigjähriges Parteijubiläum in Charlottenburg .
Das Fest des 40sährig « n Bestehens feierte der Kreis Chorlotten »

bürg der Sozialdenrokratischen Partei im Großen « aal des
Spondauer Bockes . Den Ansprechen der Genossen Welk
und Katzen st ein hatte man einen wirkungsvollen Rahmen ge »
geben : Auf dem großen Podium waren die der Parter nahestehenden
Organisationen ausmarschiert , lim ihre Fahnen und Banner geschart
standen die Delegierten der Abteilungen des Bezirks , di « Kinder -
freund «, die Roten Fetten , die Arbeiter ingsnd , Bundestveue Arbeite ? .
sportler mit ihren Sportgeräten , der Sprechchor und Abordnungen
des Reichsbanners . Genosse Katzenstein , selbst ein alter Chartotten -
burger Kämpfer , rief noch einmal all di « Begebenheiten ernster und
heiterer Natur in Erinnerung , tue die Parteiarbeit während der
40 Jahr « begleiteten . Den Alten hotte man «ine besondere Ehrang
. zugedacht. In Lichtbildern zogen sie auf weißer Leinewand vor »
über — oll die alten Dorsitzenden des „ Wahlverein s " . die alten
Parteispediteure , die Kassierer , die alten Kleinarbeitcr , die den
Boden vorbereiteten für eine Saat , die gut aufging .

Dom Bezirksvorstand waren die Genossen Kunstler und Pagcls
erschienen . Die musikalische Umrahmung der eindrucksvollen Feier
hatte der Charlottenburger Volkschor . �Harmonie " übenwmmen .

Bei den Segnern .
M « es bei unseren Gegner » , den Deutschnationaten , zugeht ,

zeigte eine Versammlung iu Dahlem , in der als Kanone der

Abgeordnete M a r e tz ki «ine fcharzweißrote SRede hielt . Der Saal

faßt 400 Personen , etwa 50 Menschen waren versammelt . Es war
ein nettes , gemütliches Kaffeekränzchen . Der Deutschnationale Mir -

dach wünschte di « Zeit de » vreiklassenwahlrcchts zurück , der Deutsch ,
nationale Schönemeyer meinte , daß die Arbeiter und Beamten
der Berliner Verwaltung kaum ein Interesse hätten , intensiv zu
arbeiten , da sie ja doch ihrer Position sicher seien . Kommunal -
beamte und Gemeindearbeiter werden sich diese Aeußerung merken
und werden am 17. November wissen , ob sie sich zu den Schöne »

meyer » bekennt oder zur Partei , die ihre Arbeit würdigt und an -

erkennt , nämlich zur Svzialdemokratiel

Achtung Arheitersporller ! Das Fußball - Städtespiel Lücke n »
malde - Berlin findet auf dem städtischen Sportplatz Fichten -
berg , Kienaststraße , am Bahnhos Snalan - Rummelsburg , morgen ,
Sonntag , um 14 . 15 Uhr , stört . Vorher , um 13 Uhr , Kämpf «
Jugendmannfchasten . Di « Deranstalter bitten um regen Besuch .

Oberschuhe
74 verschiedene Ausführungen

von
T22

Kamelhaarschuhe

doppelsohligeStiefel
Gamaschen , PeSi - u .

Hausschuhe

Russenstiefel
die grosse Mode in ver¬

schiedenen Ausführungen

Ae » « l » l » » » « n und hoch *

• • klapp « iu Iraflen
Das erösste Schuhhaus Berlins



Wie wähli der Kleingewerbetreibende ?
Es gibt nur eine Antwort : Sozialdemokratisch .

■öie Meinqcii >frftetreibeni >en unid kleinen Unlernrfjiwr fühlen
sich immer noch all�uciern als Mittelstand , obwohl ihre Wirtschaft -
liche Lag « häufig noch schlechter als hie üe. s Arbeiters ist . Im Zeit -
alter her Truste und «nnidikatc lönneu die kleinen Ilnternebmer
keine Hilfe oon den große » Unternehmern und ihren Nerboichen
erwarten . Nur �u den Wahlen besinnen sich die großen Unter¬
nehmer baranf , daß es dort » 6 Millionen k l c >n e <Z e -
rr S r b e t r c i b e n d c — oder etwa 12 bis 15 Millionen
W 2 h l e r st i m IN e n — gibt . Schnell wird bann durch die

Llnnun�ssekretariatc genügend Material nerfchickt , um �u „be °
weisen " , daß beispielsweise allein die Deutschnationalen die rich -
tig « Jnteresseiwertretung dieser Stande sind . W. e die kleinen Ae -
werbetreibenden denken , zeigte so recht eine Versammlung des
, . E inheitsnerbandcs der Handel - und ( Bewerbe -
treibenden u nd freien Berufe " , die im Lelirernereins -
t . a us abgehalten wurde . Der Borbandsoorsitzende P > o t t k « zeigte
die Lage der kleinen Unternehmer auf , die nur durch überinäßig
lange Arbeitsgest und durch Mitarbeit aller Familiemn . stglleder sich
noch behaupten können . Heute ist auch der klein « Gewerbe -
treibende kein selbständiger Unternehmer : er
ist abhängig non den Nohstoffabrikanten und häusig wird in den
kleineren Betrieben mir nach Teilarbeit geleistet . Welche Partei
kann dem prchetavisierten Gewerbetreibenden Hilfe bringen ? Etwa
die M i tte l sta nds pa rte i , die lediglich Hausbesitzer -
interessen vertritt ? Oder gar die Deutschnatimiale Volkspartei ,
die Interesjenvertretsing der Truste und Syndikate ? Denken die
kleinen Gewerbetreibenden auch daran , wer sich dem Abbau der
Mieterschutzgesetzgebung , der gerade den kleinen Gs -
werbetreibenden erhebliche Mietserhöhungen bracht «, entgegengestellt
hat ? Die Sozialdemokratie hat diesen Kampf ollein gegen
olle anderen Parteien geführt . Di « Sozialdemokratie ist
in ihrem Parteiprogramm und auch in ihrer praktischen Arbeit
immer wieder dafür eingetreten , daß zur Verteilung der Lasten die
stärkeren Schultern mehr herangezogen werden . Eine steuerliche
Erleichterung können die kleinen Gewerbetreibenden auch nur von
der Sozialdemokratie erwarten . Die Sozialdemokratie mit ihrem
Machteinslutz kann allein den Kampf um Verbesserung der Löhne
und damst Verbesserung der Kauskrost erfolgreich
führen . Und da die kleinen Gewerbetreibenden von der Stör -
kung der Kauf kraft allein Besserung ihrer Cxistenzlage er
warten können , sind sie ans Gedeih und Verderben mit der Front
der Arbeitncbmcrlchaft verbunden . Wer das richtig erkennt , dem
wird es am 17. November nicht schwer fallen , aus dieser Erkennt -
nis die richtigen « lblußsolgerungen zu ziehen und sozialdemo¬
kratisch zu wählen . Die Diskussion bestätigte dein Nese -
rsnten , daß eine große Zahl der kleinen Gewerbetreibenden ihre
jUassenlaae richtig erkannt hat .

Lest sozialistische Zeitschriften !

Unserer heutigen Ausgab « liegt ein Bestellschein des
kl. H. W. D i e tz V e r l a g e s bei , der besondere Beachtung ver -
dient . Er wirbt für die Zeitschriften „ Die Gesellschaft " , „ Sa -
zialistische Bildung " , „ Die Gemeinde " , „ Die
ssrouenwelt " , „ Die Illustrierte Republikanische
Zeitung " und den „ W a h r e n Jakob " . Der Schriftsteller
Walter Jäger hielt jüngst in München einen Rundfunk -
Vortrag über dos Thema „ Arbeiterzeit jchrifte n" . Cr

sagte : „ Nur Träumer und Phantasten können heute , nach der Mei -

nung sein , die Arbeiterschaft noch immer als eine Masse rechtloser
Parias zu betrachten . Diese Zeit ist endgültig vorbei . Zu dieser

Mit Ach und Krach
hal Hilgenberg nun doch genügend Dumme für das

! nf ! afionsbegehren zmammengeirommell . Der nacb

Entscheidung des Reichstages nunmehr durchzu¬

führende Volksenischeid wird die Pleiie nur noch

verstärken . Den Demagogen um Hugenberg und

Hitler geht es lediglich um die Unterminlerung der

deutschen Demokratie . Das wird ihnen niditgelingen !

Das Volk entscheidet
bereits am 17 . November über dieses verbrecherische

Treiben . Die Kommunalwahlen werden be¬

weisen , dach die deutsche Arbeiterschaft bereit ist ,
die Sozialreaktion niederzuwerfen und ihr Geschick

selbst zu bestimmen . Gebt Hugenberg Antwort :

Wähli alle am 17 . November

Liste 1 Sozialdemokraten

Entwicklung hoben die Zeitschriften wesentlich beigetragen . " Der

Sprecher war nicht darauf eingestellt , etwa vorurteilslos Propaganda
für sozialdemokratische Zeitschristen zu machen . Er selbst
gehört der Sozialdemokratie nicht an . Aber er mutz a n e r »
kennen , daß der I . H. W. Dietz - Derlog in seinen Zeitschristen
dem Arbeiter . Kampfmaterial bietet , dos nicht zu unter -

schätzen ist . Der Vortrag schließt mit den Worten : „ Mir selbst und
hoffentlich auch Ihnen war dos Studium der genannten Arbeiter »

zeitfchriften werkvoll und Gewinn . Man kann vor ollem das eine
daraus entnehmen , daß es aufwärts geht mit unserer Arbeiterschaft ,
daß Kräfte am Werk « sind , die , mit Führertalent begabt , lang Unter -
drückte heroufaufühmi zu den Gütern unserer Kultur , daß aber
auch Kräfte am Werke sind , die neues schaffen , aus der Welt des
Arbeiters Geborenes , ein Neues , das unsere Kultur umformt ,
st ä r k t u n d b e r e i ch e r t . " Es ist . zu erwarten , dah dieser Appell
starken Widerhall findet und daß der . zahlreichen Leserschaft unserer
sozialistischen Zeitschriften aus dem I . H. W. Dietz Verlag neue
Freunde gewonnen werden .

Sport .
Krüger - Funda weiter in Front .

Mit Oorn - Maczinsti in der Spitze .

Zu den Abendstunden bekommt das fast ausverkaufte Haus
gar nichts zu sehen . Ruhig ziehen die Fahrer ihre Kreise und denken
nicht daran , etwas .zu unternehmen . Das Kurvenpublikiim versucht
sich allein zu unterhalten . Bei Beginn der

Zehn - Uhr - Weriung

also nach 24 Stunden , sind insgesamt 6 . ? 6,24ll Kilometer
zurüchgelcgt . Dos Swndenergcbnis beträgt 30,780 Kilometer Noch

dem dritten Spurt fetzt M o n t h « y zum Vorstoß an , Da »
hinterher , dos Feld vermag wieder aufzuschließen . Doch mm wühlt
Doyen , liegt ein scharfes Tempo vor , dös . zunächst nur Funda mit
hält . Tietz sichrt jedoch auch die übrigen wieder heran . Da versucht
Doyen aufs neue vorzustoßen , gewinnt mit seinem Partner Ra > �
n o u d viel Platz . Plötzlich stürzen gegenüber die Zielgeraden
Denees , Wissel , Ehmer , B. Wolke und Tonäni . Dos Reimen wird

neutralisiert . ? im Transparent erjcheint die Mitteilung , daß die

Fahrer Denees , Negrini , « chön , Louct und Gooßens je 20 M. Strafe

wegen II eher schreite n s des roten Streifens zahlen
müssen .

Endlich bekommt das Haus die longerwartetc Jagd zu sehen .
Der Italiener Negrini ist es . der nach dem achten Spurt davon -

geht . Die Walkes hinterher , während der Partner Negrinis Girar -

dengo ablöst , köimen die Berliner vor die Itallener gehen . Gleich
daraus haben die Gebrüder Wolke ein « Runde ausgeholt . Auch

Girardengo oermag sein Verlustkonto um eine Rund « abzustreichen .
Nach wenigen Momenten Ruhe stößt Miethe vor . Wieder sind die

Wolkes am schnellsten im Bilde und sogen hinterher . Irgendwo
stürzt M i c t h «. Im selben ' Augenblick zieht TonaNi davon . In
wilder Fahrt gehen die Ablösungen vor sich. Bald ist auch Miethe
wieder auf der Bahn , da stürzt plötzlich in der Auslaufkurv « Ray »
n a u d. Das Rennen wird neutralisiert .

Nach kurzer Neutralisation sind bald wieder alle Fahrer aus
der Bahn . Jetzt wird auch der Stand des Rennens bekannt : Spitze :

Krüger - Funda 74 , Dorn - Moczinski 26 Punkte .
Ein « Runde zurück : Gootzens - Denees 56 , Petn - Tietz 4S, Gebrüder
Wolke 40 , Ehmer - Kroschel 33, Hürtgen - Miethe 22, Lehmann .
Wissel 16, Wauters - Vermandel 13, Tononi - Binda 8 Punkte . Zwei
Runden zurück : Louet - Mouton 36, Manthey - Schön und Raynaud »

Doyen je 24, Givardengo - Negrini 13 Punkt « .

Rennen zu Karlshorst am Sonnabend , de « 2. Rovemb « .

1. Rennen . 1. Ilse XMI (iv Borke ) . 2. Thriftine IT, 3. varadem - rsch .
Toto 20 : 10 . Platz : 15 , 29,20 : 10. Ferner liesen : IsokrateS . CharlS ,
Karla Victoria ig es. ). Caprr . Beat «, Erl «, Hallenser , Freischütz , Pilot ,
Johannlterin , Comet (ges. ) , Wilddieb .

2. Rennen . 1. Borussia iSchäser ) , 2. Lakl, 3. Spala . Toto : 38 : 101
Platz : 16, 12, 17 : 10. Ferner liesen : Karl - Heinz , VaraSdw , Heliade (ges. ) ,
Filanda .

3. R « n n « n. 1. Nebbich (v. Borke ) , 2. Patriotin , 3. Bandltt . Toto : 28 : UX
Platz : 13, 17, 22 : 10 . Ferner liefen : Rappelkops , Numero , Nordsee , Fechter
(ges. ) , Manoir .

i . Rennen 1. Honesta iSolff ) , 2. Tiber , 3. Rohrpolt Toto : 24 : 10.
Platz : 12. 13, 12 : 10 . Ferner liefen : Edü , Palmicri , Wiesbaden , Surya ,
Moslut , Thymian .

5. Rennen . 1. Bondola , 2. Oberjäger , 3. Bezna . Toto : 16 : Id .
Platz : 14. 25. 23 : 10. Ferner liesen : Daim Tl. No Friend , Jmmelmann ,
Lt Tournemain , Layenburg , Saut du Gers.

6. R « nn « n 1. Paroli ( Müschen ) , 2. Sonntagmorge « , 3 Friderun .
Toto : 70 : 10 . Platz : 24, 30, 38 : 10 . Ferner liesen : Radame » , Neuer
Mster , Lagina . StriuS , Hella X, FrundSberg , Nidgard , Echo. Der Muck,
Leuchtturm , illkcmene .

7. R en n e n. l. Tamaratten ( Schüller ) , 2. Schl - hblüt «, 8. Rosenprtnz .
Toto : 39 : 10 . Platz : 29, 26 : 10. Ferner liefen : gabatia , Ldoritin , Falter .

8. Rennen . 1. ? lbt . 1. IloS ( Wrabsch ) , 2. Roxana . 3. Sturmhaube .
Toto : 32 : 10. Platz : 16. 19. 32 : 10 . Ferner lielen : Märchenland , Ka»
tuschka , Pfalzmädchen , Sachse , Briholder , Flinkes Mädel , Wissenschaft .

8. R e n n e u. 2. ?I b I. t . GraSgräsin (v. Schmidt , Pauli fun . ) , 2. Mika ,
3. Karlchen . Toto : 63 : 10. Platz : 24. l8 , 22 : 10 . Ferner liesen ; Maxim « .
Servus , FranccSko , Roswitha , Florelt , Riviera , Friederike .

Seine » «0. Geburtstag feiert heute der Tischlermeister I u I i n S <? r o s l e,
Manieustelslraße 29. Der Achtzigjährige , der . BorwärtS ' leser ist. « obnt
bereits 50 Jahr « in derselben Wohnung .

S-
KSC

s.

» rt - tmis

Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königetraße Rosenthaier Str . Moritzplatz

• Vcremlier -
Montag , Dienstag , Mittwoch
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Weißwaren
Baffchen - Garnitur

f. spitz . Ausschn . , Ottomane gam .

Bindekragen Crtpe de Chine , �
doppelt , mit Spachtelspitze gam .

Pulloverkragcn CrOpe de

Chine oder CrSpe Georgette ,
neuer Schnitt , mit Spitze . . . &

Puliovcrwcstc
neue Form , eingearbeitetes Motiv

Piissec ' Kragen CrSpe de � _
Chine , mit garniert . Bindeenden *
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Wäschestoffe
Madapolam

weiche Qualität , Meter

Makotuch
rein ägyt Baumwolle , Meter

Lakcnnesscl
ca . 140 cm breit , Meter

Koperbarchcnt
gebleicht , Meter

Barchentlaken
mit iatbiger Kante

Baumwoll ' Schlafdcckc
140X190 cm

49 Pf .

58 Pf .

78 Pf .

75 pf .

1 95

1 75

feine Farben . . . . . Meter

Tischzeuge
Tischtuch

gebleicht Jacxjuard , Gr . 130X130 &

Serviette zto
dazu passend , Gr . 55x55 cm ÜCS Pf »

Tischtuch Reinleinen Jacquard £
gebleicht , Größe 130X130 3

Serviette
dazu passend , Gr . 55X55 cm Izo

&C1eider ~ Seidenstoffe

I20

2 so

490

590

los

425

580

2so

Kleider - Moir < i

ReisiwoSB . Cripe - Caid fSlTS :
für elegante Morgenröcke ,

ca . 100 cm breit , Meter

für Wintermäntel , feine Muster
ca . 140 cm breit . . . . Meter

Matelassd

Fancy - Tweed

Kunstsd . , in feinen Pastell¬
farben , doppeltbreit , MeterCrßpe de Chine

bedruckte Kunstseide , neuzeitige Muster ,
« " ■ Ol OHSm ca . 95 cm breit . . . . . . . . .Meter

« FZL . E — — reine Seide , in großem Sorti -
% ae �iiarSS ment , ca . 98 cm breit , Meter

bedruckt , entzückende Dessins ,
IRpÖSwIbSCSecII ca . 70 cm breit , Meter
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' jBiusen

Damen - Jumper & @75
mm am - bedruckt . Trikot - Charmeuse 4 _

W G IIB 6 El Ji U Sil » P C s aparte Muster , Gr . 4 ( 1 —50 > gAS0
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. . . . . .. . . .

0£ irseier &ieit $ un £
Kinderkleid Barchent , lebhafte Schotten , �

Länge 50 bis 75 cm , Länge 50 cm gW 25
Jede weitere Größe . 50 Pf . mehr

8�3S # 8�Sa AaelaS bedruckt . Waschsamt , reiz , gar - _ _
S » £ 8 « lCfl @ nKI @ 8GB niert . m. Glocke , Lg. 60 - 85 , Lg . 60 A " 7 5

Jede weitere Größe 1. 25 mehr

| ugd | VI Ae # 1 bedruckter Waschsamt , flotte
Glockenform , Größe 36 bis 42 1 �50
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Korsette
HÜffgÜricl guter Jacquard ,

vorn zum Knöpfen , im Rücken 1 04
Scbnürung , 4 Seidenhalter . . . *

Hüfthalter fester Diamant -

Satin - Drell , m. Schließe u. Rücken - »5. o zr
Schnürung . 4 Seidenhaller . . . *

Complct guter Wäschestoff , � _ _
seit ! , z. Knöpf . , Rückenschnürung �

Damcnlüdicr Makobaiist ,
mit Hohlsaum , ' /> Dutzend

Damentüchcr Hohlsaum ,
mit Medaillonbuchstaben , V» Dtz .

Herrcntücher Linon , weiß u.

buntkantig . . . . .V, Dutzend

Hohlsaumtücher L Herren ,
mit gestickt Buchstaben , Vj Dtz .

Pf .

Iso

1 35

1 95
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Handschuhe v�« .
Schweden imitiert , neuzeitige

Manschetten , gelb und faibtg

TVIImU 2 Druckknöpfe ,
iriKOI farbig , gute Qualität

Wildleder irnit , mod . Schlupf .

form , m. Ausstatt . , gelb u. farbig
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Schuhwaren
Damcn - Fumpj u. Spao -

genschuhe , Lackleder , mit m an
Louis XV. - Absatr . . . . .KV wv

Hcrren - Schnürsdiuhc 4 A 90
Lackleder , eleg . Ausführung AWU

Auf besonderen Tischen Im Erdgetthoh

Hausschuhe
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Wie lebt das arbeitende Volk ?
Eine wichtige Haushaltsstatistik . — Oer falsche Lebenshaltungstndex .

Di « folgend « intekssiante Darstellung des Genost « » Huhr
jchlll >eiz in ganz rohen Aügen das d u r ch s ch n i t tl i ch e Et -
gebnis der neuen Haushauzstatistik des Statiststchen Reichs -
amts für oll , erfaßten Arbeiterfamilien . Die Ziffern geben
nur «inen allgemeinen Anhaltspunkt für die Entwitf -
tungstenhenjen fest der Vorkriegszeit . Leim Vergleich
der durchschnittlichen Einkommenshöhe ist die G e l d e n t -
Wertung zu berücksichtigen . Die Erhebungen sind in
einer Zeit bester Konjunktur gemacht worden , wo der
Einkommensaussall durch Arbeitslosigkeit auch für Familien -
Mitglieder gering war . Die Wohnungsnot führt dazu ,
daß vollverdienende ältere Söhne und ' Töchter länger in der
elterlichen Familie wohnen , womit sich das Durchfchnittsein -
kommen auch bei vergleichsweise derselben Zahl von Familien -

ongehörigen erhöht . Es mußten auch gegen früher größere
Teil « de » Einkommens für Kleidung , Möbel und Wäsche ver -
wendet werden ivegen der Löcher , die Krieg und Inflation im
Ausholt geristen haben . Das wirkliche Bild des Arbeiter -
Haushalts dürste also ungünstiger sein , als es die nackten
Zahlen der Statistik erkennen lasten . Die Redaktion .

Endlich — nach anderthalb Iahren erscheinen die Crgeb -
nisse der amtlichen 5 ) ausholtungsstatistik . „ Man "
w- nß . daß die wichtigsten Ergebnist « der amtlichen Erhebungen von

Wirtschaftsrechnungen 1927/28 schon lange vorliegen , ober unver -
ständlich « „politische " Gründe haben die Veröffentlichung bis jetzt
verzögert . Schade , daß sich das Statistische Reichsomt auf diese
Weile selbst um einen Teilerfolg seiner Arbeit gebracht hat . Darüber
hinaus vertrete » wir die Auffassung , daß die Oeffentlichkeit
Anspruch aus die sofortige vsfenlegung der Resultate solcher
Erhebungen hat .

Dt « chaushaltungsstatistik baut sich auf ZVZS ganzjährig «
Wirtschastsrechnungen auf mw dürste die größte und
— vi « vir auch oimehmen möchten — exakteste Erhebung
in ihrer Art feto Ob sich die aufgewandte Müh « in allen Teilen

lohnt , muß sich noch erweisen . Die Erhebung ist jedenfalls wesent -
lich umsangreicher und exakter als die amtliche Haushaltung ? -
st a t i st i k 1997 . an der sich 853 Familien beteiligten und deren

Ergebnisse die Losi » für den Lebenshaltungsindex
bilden . Di « neu « amtlich� Erhebung muh die Grundlage für die

Reform de » Lebenshalwngsindex abgeben . Vorläufig liegen
freilich erst

XeQccfaUafe für 896 Arbeikersamilien

vor . die « och kein endgültige ? Urteil gestatten , aber schon manchen
interessanten Einblick an Hand unserer graphischen Darstellungen in
die Haushaltsführung der Arbeiterschaft gewähren , wobei besonders

reizvoll ist . die Ergebnisse der Dorkriegserhebung zum Vergleich mit

heranzuziehen .
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D « 896 Arbeiterfamilien haben im Durchschnitt ein

Eintonnnen oan 3325,12 M. im Ial,r . Aber nur dem Unkundigen

wird dies « Höhe des Durchschniitseintomnien » überraschen . Man

darf ein « Haushalwngsstatistik nicht mitcinerLohnstatistik
verwechseln . Es sind immer nur Familien mit besonders

geregelter Lebensführung , die sich dazu bestimmen lassen . Tag für

? « g «in ganz « , Jahr lang alle Ausgaben Pfennig für Pfennig auf -

zuzeichnen . Di « Sorge um das tägliche Brot läßt Unzählige nicht

zu dieser Ruhe kommen . Außerdem : es ist das Einkommen einer

Familie von durchschnittlich 4,8 Personen , in der

Froü und Kinder mitverdienen .

Der Lohn de » Mannes macht am Familieneinkommen mit rund

51 M. in der Woche knapp 8 » Proz . au «. Die Ehefrau verdient in

sast der Hälfte aller Familien mit , dabei handelt es sich meist um

gelegentlich « Rebeneinnahinen ans Waschen . Nähen , Aufwartung .
Las Rätsel der verhällmsmäßig hohen Einkommen löst sich

zwanglos , wen » man seststM , daß bei den erfaßten Haushaltungen

mit dem zunehmend « n Einkommen auch die Fa -
miliengröß « wächst . Im gesamten Haushalt der Arbeiter -

fawili « spielt neben dem Lohn des Vaters da » Arbeitsein -
kommen der erwachsenen Kinder ein « große Rolle es
steigt bis auf 16,6 Proz . des gesamten Familieneinkommensl

Reben diesem gemeinsamenArbeitseinkommender

Wie lebt nun die Arbeiterfamilie mit diesem Einkommen ?
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Familie spielen all « anderen Nebeneinnahmen — wie etwa die

Leistungen aus der Sozialversicherung — eine untergeordnete Rolle .
An erster Stelle unter allen Ausgaben stehen — wie nicht

anders zu erwarten — die Aufwendungen für Nahrung s-
und Genußmittel . Doch sind die Ausgabe » mit 45,3 Proz .

wesentlich geringer wie vor dem Kriege . 1997 gaben die Arbeiter -

famllien 52 Proz . ihres Einkommens sür die Nahrung aus . Gewiß

betrug dos durchschnittliche Einkommen damals 1835 M- jährlich

( mit freilich viel höherer Kaufkraft ) , aber auch in den Haushaltungen
mit über 3000 M. Iahresausgaben wurde damals mehr als

52 Proz . für die Nahrung aufgewandt . Deswegen berücksichtigt der

Lebenshaltungsindex auch die Ausgaben für Nahrungsmittsl mrt
54 Proz . Wenn der Arbeiter der Nachkriegszeit dagegen
nur 45 Proz . für Nahrung » , und Genußmittsl aufwendet , so zeigt
sich hier ein « bedeutungsvolle Verschiebung in der
Hauswirtschaft , die um so größer ist . da gleichzeitig in der
Nachkriegszeit infolg « der Rahrungszwangswirtschaft
die Ausgaben für Mieten gesunken sind .

Die rein « Miete verzehrt jetzt nur 10 Proz . des Einkommens .
Schlägt man zur Miete noch die Instandsetzungskosten für Wohnung
und Einrichtung . Heizung und Beleuchtung , dann steigt der P o st e n
für die Wohnungsausgaben auf 581 M. jährlich =-

17 Proz . aller Ausgaben . Dagegen mußte die Arbeiterfamilie in
der Vorkriegszest 21,1 Proz . ihres Einkommens für Wohnung ein -

schließlich Heizung und Beleuchtung aufwenden .
Als nächster Posten erscheint im Budget der Arbeiterfamilie der

Aufwand für die Kleidung . Die Ausgaben für Kleidung und
Wäsche machten vor dem Krieg « 11 Proz . aller Ausgaben aus , jetzt
ist der Anteil auf über 12 Proz . gestiegen , während der Lehens -
Haltungsindex den Kleidungsauswand nur mit 10 Proz . berücksichtigt .

Entscheidend ist aber das Anwachsen aller sonstigen
Ausgaben von rund 14 auf rund 21 Proz . des Budgets . Der

Rückgang der Nahrungs - und Genußmittel im Arbeiterhaushalt
entspricht genau den gestiegenen Aufwendungen für die sonstigen
Lebensbedürfnisse ( außer Wohnung und Kleidung ) . Es ergibt sich
daher bei einem Vergleich der Ergebnisse der amtlichen Erhebungen
der Wirtschaftsrechnungen von 1907 und 1928 für den Arbeiterhous -
halt im großen und ganzen folgendes Bild :

Die Ausgaben für die Wohnung sind gefallen , der Aufwand
fflr die Kleidung ist gestiegen , vor ollem aber haben die Aus¬
gaben sür die sonstigen Lebensbedürfnisse eine wesenllickie Steige¬
rung aus Kosten der Auswendungen für die Nahrungs . und G« -

uuhmltkel erfahren . Diesem Bild entspricht die Zusammensetzung
des Lebenshaltnngsindex in keiner weise mehr .

Sleuern und Versicherungsbeiträge mehr als verdoppelt .
Untersucht man nun , wodurch die sonstigen Ausgaben ein « solche

Steigerung erfahren haben , dann ergibt sich , daß dieser Aufwand

zum allergrößten Teil zwangsläufig durch die Steuern und Ver -

sicherungsbeiträge bedingt ist , die 19 07 nur 4,9 Proz . , jetzt
aber 10 . 4 Proz . der Gesamtausgaben ausmachen - -

auch ein Beitrag zur sozialen und steuerlichen „ Belastung " in

Deutschland !
Diese Aenderungen in der Struktur der Haushaltun -

gen verdienen «ine westergehende grüMiche Untersuchung in Ver -

Hindling mst den zahlreichen Erhebungen , die viel « Gewerkschaften ( wie

z. B. der AfA - Bund jetzt wieder ) über die Lebenshaltung ihrer Mit -

gliedcr ver austastet haben Mit den fortschreitenden Veröffent¬

lichungen des Statistischen Reichsamts werden wir unsere Skizze auch

in wirtschaftspolitischer Hinsicht ergänzen .
Otto 5uhr .

Oer Minier kommt .

Oie Arbeitslosigkeit in Brandenburg nimmt stärker zu .

Di « saisonmaßig « Verschlechterung de » Arbeit » ,

markte » im Bereich de » Landesarbeitsamtes Brandenburg hat sich
in der Wache zum 26. Oktober in verstärktem Maße fort -

gesetzt . Der Zugang an Arbeitsuchenden betrug 9971 . an Unter -

stützungseinpiängern 5759 . Diese Steigerung ist nicht außer -

gewöhnlich , denn in der entsprechenden Woche des Vorjahres

stiegen die Unterstützungbeziehcr um 4350 . Ungünstig wirkt nur die

Höh « der Gesamtzahl , die um 38 946 oder 40 Proz . höher

liegt als im Vorjahre ( 95 688 ) .
Die Entlassungen von Erntehilfsarbsrtern aus der Landwirt¬

schaft hielt unvermindert an . Die rückläufige Bewegung
in der Metallindustrie hiest an . Entlassungen wurden in

Berlin aus dem Werkzeug - sowie allgemeinen Maschinenbau , in der

Provinz vornehmlich aus der Fahrzeug - und landwirtschaftlichen

Maschinenindustrie gemeldet . Zluch die T e x t i l industrie bot nur

geringe Unterbringungsmöglichkesten . Das Baugewerbe war
in Berlin im allgemeinen noch gut beschäftigt . Di « in der Vor -

woch « gemeldet « erhöht « Ziach frage nach kausmännifchen Angestellten
ist in her Berichtswoche wieder zurückgegangen .

In der Berichtswoche stieg die Zahl der Arbeitsuchen -
d e n um 9971 auf 234 258 . d. h. um 4,45 Proz . gegenüber einer Zu -

nahm « von 6849 gleich 3,15 Proz . in der Vorwoche . Van den An-

bestsuchendsn kamen auf Berlin 193 364 . Di « Zahl der Haupt -

Unterstützungsempfänger in der verstcherungsmähigen Ar -

bestslosenunterstützung betrug 112 889 , in der Krisenunterstützung
21 745 , zusammen 134 634 Personen . Bon den Hauptunterstützung, -

empfängsrn in der Arbeitslosenversicherung entfielen a » f Berlin

88 734 , von denen der Krisenfürsorg « 18 802 .

Billigeres Geld .
Oie Oiskontermäßigung der ? deichsbank .

Wie wir gestern bereit » meldeten , hat die Reichsbank ihren

Diskontsatz für Wechsel von 7� auf 7 und ihren Zinssah für

Lombarddarlehen von SVi auf 8 Prozent ermäßigt . Seit über

zwei Monaten wäre bei der Reichsbank und in der deutschen Wirt -

schaft die Situation an sich zu einer Kreditverbilligung reif ge -

wesen . Daß die unerhörte Börfenhauss « in New Bork durch ihre

Anziehungskraft für alle verfügbaren Bankgelder der West den

internationalen Geld - und Kapitalpreis immer wieder hochtrieb .

machte auch für die Reichsbant eine Kreditverbilligung unmöglich .
Die Wirtschaftsgefetze haben nun die Börsenhausse » m New Park

und anderswo zusammenbrechen lassen . Automatisch « gab sich

«ine Geldverbilligung in d « ganzen Welt . Daraus zog die Reichs -

baut di « Konsequenzen . Sie tat es vorsichtig und « « näßigte das

Zinsniveou nur um ein halbe « Prozent . Nach der ganzen Sa' ' :

lag « gtouden wir aber erwarten zu dürfen , daß spätesten » zu Be

ginn de , neuen Jahres eine weitere KreMtverbilligung sich recht¬

fertige » lassen wird .

Reichsbankpräsidsnt Dr . Schacht begründete in der Zentraiaus -

schußsttzuirg der Reichsbank die Senkung des Reichsbankdiskonts st«

folgender Weise :

„ Die Beunruhigung , die im Frühjahr im Zusainmenhang
mit dem Verlauf der Pariser Verhandlungen in Deutschland ent¬

standen und durch das Verhalten gewisser ausländischer Kreise noch
verschärft worden war , hatte damals zu einer starken Verminderung
des Gold - und Devisenbestandes der Reichs bant geführt . Die Bank

hau WM
Ast

Einschränkungen «intreten zu lassen . In der Zwischenzest haben sich
di « Verhällniss « de » Markte « und der Reichsbank grundlegend

geändert . Es war der Bank möglich , ihren Gold - und Devisen -
estand wieder aufzufüllen : er betrug am 31. Oktober 1929 2588 Mil -

lionen Mark gegenüber 1991 Millionen Mark am 30 . April 1929
und 2696 Millionen Mark am 31. Oktober 1928 . Di « Inanspruch -
nahm « der Reichsbank im Kreditgeschäft ist zurückgegangen :
der Bestand an Jnlondswechseln senkte sich von 2734 Millionen
Mark am 30 . April auf 2119 Millionen Mark am 31. Oktober d. I .
Sowohl der Umlauf an Noten - und Renlenbankfcheinen als uuch
der gesamte Zahlungsmittelumlauf bewegen sich « twa in Borjahrs
höhe . Di « Deckung der umlaufende » Reichsbanknoten durch
Gold und deckungsfähige Devisen bessert « sich von 43 Proz . am
30. April 1929 auf 53,6 Proz . am 31. Ottober 1929 .

Vom Standpunkt des Status der R e i ch s b a n k besteh »»
daher keine Bedenken , der nach wie vor schwer kämpfenden
Wirtschaft durch «Ine Senkung d«s Diskontsatzes entgegenzukommen .
Daß dieser Schritt nicht « her getan werden konnte , war in der
Hauptsache in den ongespantea Verhältnissen an den ausländi »

Warum lassen Sie sich Ihr « Tischplatte verderbe » ?

inseli
Unterlage ( Größe 130 X 160 Hn_ . . .

cro

Legen Sie unter di « Grunjeld - Tischdecke die Grünfeld - Mollon -
nlage ( Größe 130 X 160 GN sür den eckigen Tisch M. 13 . —,

Anlegeteile Größe 130 X 60 cm M. 6,30 . sür den runden Tisch
mit Gulnmi - Kabelzugj Größe 130 cm M. 14,50 ) . Uebrigens : Jeder
ollte die Ausstellung „ Der gut gedeckte Tisch " besichtigen , die ist

meinem Hanf « Leipziger Straße noch bis zum 7 . Novemb « r zu sehen ist .
luliikitirlum - iuid S&biliwiit

Größtes Sonderhaus für Leinen und Wäsche .
Leipziger Straße 20 - 22 . Kurfürstendamm 227 .



schon Geldmärkten begründet . Da sich nidessen neuerdings an

den meiste » Anzlondsgeldplagen mit �inssenkunHen verbundene

Erleichterungen durchzusehen beginnen , hat das Reichsbankdirek -
tnrüim sich cnfichlosicn , den Diskont - und Lomlxzrdsatz der Reiche
dank um ' j Proz . zu ermäßigen . Bei der Bemessung der

cherabschung mühte aus die internationalen Geldmarktverhältnisse ,
die relative Höhe der Sätze der. Berliner ofsencn Marktes und die

. zum Jahrcsschluh zu erwartenden Mehransprüche die gebotene
Rücksicht genommen werden . ! !

Auch die Lage der Rciäisbank a m 3 1. Oktober recht »

fertigt die Diskontsenkung . Die Illtimobeanspruchung tvor . nvc

erwartet , vcrhältmsmähig klein . Die Wechselbcständc sind nach

einer Erhöhung um 468,5 aus 2450 Millionen sehr niedrig , die

Lombarddarlehen haben sid ) — weniger als normal — um 64,6 auf

106,6 Millionen erhöht , die Bestände an Rcichsschatzwechsela sind

um 86,7 aus 92,2 Millionen gestiegen . Nach einer Derringening

der fremden Girogelder um 100,5 auf 454 , der Brnnehning der

Goldbestände um 10,2 auf 2229,1 und der Dcckungsdevisen um 5 auf

359 Millionen hat sich der Notenumlauf um 722,5 aus 4833 Mil -

lioncn erweitert . Die reine Golddeckung betrug 46,1 Proz . gegen
54 Proz . , die Deckung durch Gold und Devisen 53,6 gegen 62,6 Proz .

in der Borwoche . Die Deckung zum Oktobcrschluh ist rekordmähig

günstig .

Die Vereinigung der Berliner Banken und Bankiers hat ent -

sprechend der Diskontermößigung die vergüteten und die erhobenen

Zinssätze um Vi Proz . gesenkt .

Ein blamabler Rückzug .
Reichsverband der Industrie / Reichsbahn / Gewerkschaften .

Der Rcichsocrband der Deutschen Industrie hat auf die scharfe

Erklärung sämtlicher deutschen Gewerkschaften gegen seine an -

nteßende Forderung , die Gewerkschaftsvertreter aus Paris von den

Eiscnbahuvcrhandlungcn zurückzuberufen , mit einer blamablen Rück -

zugserklärung geantwortet . Die erste Erklärung des Rcichsoer -
bandes hatte ausdrücklich die sofortige Zurückbcrufung
der Gewerkschastsvertreicr verlangt . Jetzt erklärt der Reichsverband ,

seine Entschliehung wende sich ja gar nicht gegen dir An -

HLrung von Arbeiter - und Beaintenvertretern als Sachverständig « ,

sondern nur dagegen , „ daß sich die Gewerkschaftsvertreter seit

Wochen ossensichtlich zur Kontrolle der Delegierren der Reichs -
r c g i e r un g <! > in Paris aushalten " .

Diese chaltung ist jämmerlich . Welche Delegierten der

Reichsrcgierung sollen nun wirklich von den Gewerkschaften kon¬
trolliert werden ! Wahrscheinlich allein Herr Dr . v. Siemens ,
der aber ist kein Delegierter der Reichsregienmg , denn sowohl der

Rcichsocrkehrsminister Slegerwald , als auch der Reichswirtschafts -

ininister Curtius haben Herrn v. Siemens die Reif « nach Paris
ausdrücklich verböte » . Also kann dem Reichsverband die

Anwesenheit von Gewerkschaftsvertretern nur unangenehm sein ,
weil diese zufällig Kenntnis davon bekommen könnten , wie Herr

v. Siemens das Eifenbahnkomitee in Paris „ sachverständig " berät .

N o ch u n w a h r h a s t i g e r ist der Hinweis der vom Reichsoer - -
band veröffenUichten Erklärung daraus , dah der Vorsitzende der

deutschen Delegation für die Saarverhandlungen in
keiner Weile als Vertreter der Industrie betrachtet worden dürfe ,
da er dochchon der Reichrrcgftrimg ernannt sei . Herr ch Simson .
um diesen bandelt es sich, ist der Vorsitzende des ' handeispolitlschech
Ausschusses im Reichsverband der Deutschen Industries Er ist im

Solde des Reichsverbandes der Deutschen Industrie und wird diesem
ols früherer Staatsbeamter mit Sicherbcit besonders gute Dienste
leisten . Gewiß ist Herr ». Simson von der Reichsregierung «r -

nannt , aber kann er deshalb die ihm vom Reichsverband heute zu -
geschnittene llnternehmcrhmrt ablegen ? Den Gewerkichosten muh
es in der Tat sehr schwer sollen , einech Industrie Vertreter wie Herrn
von Simson bei den Saarvcrhandlnngcn die Vertretung ihrer In -
teressen anzuvertrauen .

Wahrlich der Reichsverband hätte besser von vorn -
herein geschwiegen !

Höhere Gewinne des Vereins für Zellftosfindustrie . Bei einem
um 15 Proz . erhöhten Reingewinn von 0,75 Millionen
Mark kann der Verein für Z e l l st o f s i n d u st r i e i n
Berlin wieder «ine Dividende von 10 Proz . zahlen . Die Produk -
tion des Unternehmens steigerte sich im Berichtsjahr von 32 auf
37 Millionen Kilo Zellsioif , während die Papierproduktion sich von
11 auf 12 Millionen Kilo erhöhte . Die gesamt « Produktion
konnte restlos abgesetzt werden . Wie die Verwaltung angesichre der
überhöhte » Papicrpreise von einer dringend notwendigen Heraus -
s e tz u n g der Preise sprechen kann , ist völlig unverstäudlich .
Bekanntlich gehört die Papicriitdusirie zu einem der rentabelsten
Industriezweige in Deutschland , und besonders die Zeitungsverleger
können ein Liedchen von der rigorosen Preispolitik des Kartells für
Zeitungsdruckpapier singen . Auch die übrige Papierindustri « . die
allerdings kartellmähig nicht so gcschlosien ist , kann sich über eine zu
klein « Profitrate keineswegs beschweren .

Die Aktienkurse im Oktober . — Fast die Hälfte unser Pari . In ,
Oktober hat sich die Abwärtsbewegung der Kurse erheblich
verstärkt . Nach der Tabelle der Commerz - und Privat¬
bank stellten sich von den amtlich zur Notierung gelangton Werten
49,3 Praz . , also irahezu die Hävfte , unter Pari gegenüber 47,4 Proz .
am Ende des Bormonats .

Ks ! Kb . eumstismus , ( licht , Ischias , Nerven - oder Erkfliungs -
schrnerzen , tun Sie gut , die leideren Stellen mit Reichels Elecfrl -
curn einzureiben , das eine «lurchpriSende . schnell »dirneribcfrelende
Wirkung ausübt . Flasche M. 1. 25. 2, - u. 5. 50. in Apolh . und Drog .
erhfiltlich , sonst durch Olio Reichel , Berlin 43 SO. Eisenba hnstr . 4.

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , Z. November :

7: Fnnkpymnastik . 8: FOr den LAadwIrt 8-55: StnadenjKjOckcnspicl der
Potsdamer Gamisooklrcbe . ' Morgtnfoler . Anschließend : Olockengclätit des
Bcrüner . Doms, 10: WeUcrvorhersajje fOr Sonntag . NkMi Bildfunk . llt - FJffirn -
«fonde . ITJO ; Oreclkonrcrt . 12: Mlttagskon�rt . 14: Heiteres vom Theater .
(4. 20; Klavlerfrios . I5J0 : Märchen . (5. 45: Schallplattenkonrert T6J0 : Sende -
splele : . . Bonbnry " , eine triviale Komödie von Oscar Wilde . (8: Teemusik .
I8J0 : Zisrennergeschlchtcn . I?? Russische Volks - and Klnderücder .
Tages Jossen . 20; Zvcl Komponisten interpretiercti ihre Werke . Danach :
Tanzmusik . . 23. 45; Um Mitternacht beim Scchstajcrennen ( Uebcrtrasung Sport¬
palast ) . . . '

Montag , 4. November :
* 7: Fankarmnastflc . 12-30: Wettermeldungen für den Landxv-fri . 13. 50: Bild -

funk. 14: SchaTlpIattenkonxert . 15�0: Jagendstnnde . (5 45: Begegnungen mit
Fraaca des Orients . 16. 05: Der Sternhimm� ! Im Monat November . ( 6 30:
Sonaten . 17�0: Friedrich Wolf liest . aus . seinen Werken . 18: Lieder . I8J5 :
Volks vi rtschaftlf die Tagcsfragcn . ' 18. 45: Die ersten FrcfhcilstcKe am Rhein .
19. 10; Untcrhüftanssrnnsik . 20: Ans der Werkstatt des Verteidigers . 20-30;
Programm der Aktuellen Abteilung . 20. 50: , Uaterhallangf . mnsik . 21. 10; Lebendige
Drchfung . 22J0 ! Fnnk - Tänz - üntcrrichL Danach : Tanzmusik . 23. 45: Um Mitter¬
nacht beim Sechstagerennen .

Dienstag , Z. November :
7: Ftifikgymnastik . 9: Was ihr im Berliner Zoo seht und vas ihr sehen

solltet . 12. 30: Die Viertelstunde fßr den Landwirt . 13. 50; �üdTank . (4: Schall¬
plattenkonzert . ( 5JO: Jugerdstnrde . 15. 45: Insektjp als Zerstörer von Möbelt
und Bauholz . ,26 . 03: Bei den Dectsdhen in Karpatho - Rußland . 16-30: Unter -
baltungsmusik . 18: Stande mit Büchern . 18-30: Konzert . O: Georg Trakl .
20: Sonaten . 21. 10; Unterhaltungsmusik . Anschließend ; Beim Sechstagerennen .

. Mittwoch , 6. November :
7; Funkgi ' mnastik . 12-30: Wettermeldungen fflr den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 20: Jcgerdhübne . 16JÖ : Unterhaltengsrnuafk . 18. 10; Rund¬
schau für Blunj - n- und Gartenfrcnndo . 18�5: Die Stadthalle in Magdeburg .
19: Spanische Lieder - und Musikvorlrägo . 19. 25: Bildfunk . 19- 35: Das Inter¬
view der Woche . 20: Usbertragung Stadthalfe Magdeburg : Örchesterknnrert .
Danach Unterhaltungsmusik . Anschließend : Um Mitternacht beim Sechstage¬
rennen .

Donnerstag , 7. November :
7: Frnkgyinnastilc . 9: Schul innk . 12�0: Die Viertelstunde für den Land -

wJrt 13. 50; Bildfunk . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Jugendstunde . 15. 45:
Kinder im Film . 16. 65 : 80 Jahre deutsche Briefmarken . (6-30: Konzert . 17. 40;
Störungen der kindlichen Sprachentwicklung . (8. 05: Das Wunder einer fahrt
frn Freiballon . 18. 30; Unterhaltungsmusik . 20: Wovon man spricht . 26. 30:
Tiroler Volkskunst . 2U0 : Wilhelm von Scholz liest ans seinen Werken . An¬
schließend Tanzmusik . 23. 30: Fcnk - Tangnnlcrrichl .

Freitag , 8. November :
7; Funkeymnastik , 12-30: Die Viertelstunde för den Landwirt . 13. 50:

Bildfunk . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 45; Kinder -
erziehung In England . 16. 05; Zum 50. Geburtstag der elektrischen Glühbirne .
16- 30: Unterhaltungsmusik . 17. 40: Oskar Loerke liest eigene Gedichte . 18:
Oeffentlichc Wirtschaft und Privatwirtschaft . (8. 36: Vlolinvortröge . 18- 55:
Das neue Buch . 19. 05: Volkslieder . 19. 30: Grundzüge der Ocopolltik . 26:
Nordische Tänze und Lieder . 20-30: „S. O. S. — rao , rao — Foyn . " „Krassln "
rettet „Itaila *' . Van Friedrich Wolf . Danach Tanzmusik .

Sonnabend , 9. November :
7: Fonkgymnastik . 12-36: Wettermeldungen für den Landwirt 13. 50:

Bildfunk . 14: SchallpJattcnkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 43: Schachslunde .
16. 05: Ein Rundgang durch europäische Welthäfen . 16-36: Unterhaltungsmusik .
18: Programm der aktuellen Abteilung . 18-36: - Das junge Geschlecht 19; Max
Hansen singt für Siel 19-36: Zum 9. November . 20: Sendespiele : „Die Hoch¬
zeit des Figaro " , Oper ton Mozart Danach Tanzmusik ,

Sonntag , Z. November :
Ab 7: Ucbertragung aus Berlin . 18: Die Huberiussage . 18. 36: Arzt und

Patient . 19: Deutschlands Anteil an der Wcltmusik . 20: Deotschlandsendcr :
20: . . Träume " ( Rezitationen ) . 21; Konzert . Anschließend Uebertragung aus
Berlin .

» MoataK , 1. November ;
~ >«! Ensllsch ( knIMrVftiillioIi - nierftUche StondeV . IS. ' Sh OebtrtrssnJBZ an »
Btrlm . l ' . M: Religiöse KoHin' nsit 18: Geschichte des treien Völksbildnngs -
wesens . ISJft ; Eoglisch für Anfänger . IS. Si: Arheitslalitong nnd Maschinen -
ana - endung jn der nordamerikanisehe «, tandwirtschaft 19. 30: Die Verarbeitnng
der natürlichen und künstlichen Steine . JO: Ana der Werkstatt des Verteidigers .
20. 30: Dentschlandseader : Klaviervortrüce . 21; Märsche . Anschließend Ueber -
tranne .

Dienstag , S. November ;
(0- 30: Uebertragnrg an» Lelptig . 17. 30: Bücherstande . IS: Kleine formen

der Klavte - mnsik . 13. 30: französisch für fortgeschritteaie . 18. SS : Gates Deutsch
für ledermann . 10. 20: Politische Weisheit , die ans nottat 20: Deutscbland -
sender : Heitere Lieder . 20. 39: „S. 0. S. — rao , rao — foyn . 44 . . Kra- ssin "
rettet „Italla ". Von fricdrich Wolf . AnschilcSend L' ebertragung aas Berlin .

Mittwoch , 6. November :
10: Das amtliche Gutachten Ober SlUlichkcitsyergehen an höheren Sehnten

von der Praxis ans gesehen . 16. 30: Ucbertragnng ans Hambarg . 17. 30: Das

Das Programm der Beranstaitung „ Arbeit " war gut zu -
sammengestellt . Es wurde ausschlietziich Kunst geboten , bac dem
vroletariichen Milieu unserer Tage enrsprosseu ist . Man Hörle Gc -
sangvortröge und Rezitationen . Unter den auzsührcnden Künstlern
war die stärts ' e Stütze das Lendvai lduartett , musikver -
ständig und stimuvlich glänzend geschult . Es brachre u. a. eine in -
teresiante Ilvamiührung von Arnold Schön bcrg : „ Das
Glück " . Fritz Gens ch o w und Hannah Z w c iL sprachen Dich -
tunigen von Borthei , Bröger , Lorsch . Oskar Maria Gras u. a. ,
Hannah Zweig leider maUchntal mehr technisch sauber als wirklich
crltcht . Hier hätte eine andere Frau vor das Mikrophon gehört :
Fränze Roloft . eine der sehr wenigen , die Dichtungen dieser Art
gestalten können . Im Rahmen der Abendveranstaliung wurden
zuerst ei kbe richte " gesandt , cm Ausschnitt aus dem Prozeß
ursgen des Rüstungsskaichals um Shearcr . Zlber da diese Zeit -
berichte doch in erster Linie fiir die politisch wenig Geschulten be -
stimmt sind , wäre es sehr zwcckmätzig . ihnen eine Einleitung vmi
etwas mehr als zwei Sätzen vorauszuschicken . Ein Konzert — Furrk -
orchester unter Bruno Scidler - Winkler . sollst Hans Heinz
Boll mann ( Tenor ) — folgte . Es nannte sich „ Lustige Musik
aus Operetten " . Warum „lustige ? Das blieb das Geheimnis der
„ Funkstundc " : der Hörer merkte nichts Besonderes davon . Tos .

Valserhach von Paul Err. st . 18: Der Getreidehanshalt der Welt . 18- 30: SpaJ
ni' sch für Anfänger . 18J55: Der Mensch Bismarck . 2V: Deutschi an d&ender�
Volkstfimlichcs . Anschließend Uebcrtragung aus Berlin .

Donnerstag , 7. November :
T6: Das österreichische Schulwesen . 16. 36: Ucbertragung a«s Berlin «

17-30: Religiöse Kultmusik . 18: Deutschlands Anteil an der Besiedlung und an
dsr "Entwicki a ngs �rschicb t c Südafrikas - 18. 36: Spanisch für Foitgeschrittcne .
18. 55; Sachgensäßc und wirtschaftliche Bcstandespflege Im deutschen Walde .
19. 20: Kundendienst oud Kandenbcdienung . 20: Deutschland sender : Wovon
tnati . spricht . 20. 30: Konzert . 21. 30: Schiagcr . Anschließend Uebcrtragung aa <
Berlin .

frellag . 8. November :
16: Bilder aus dem Wiener Schullebco . I6J36; Uebcrtragung aus Leipzig .

17. 30; Chemie im täglichen Leben . 18: Das Zagabewesen im Dienste der
Reklame . 18. 30: • Englisch fü-r Fortgeschrittene . 18- 55: Die Bedeutung der
Eiqzelzweice der Tel til Wirtschaft - 19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag für Zahn¬
ärzte . 20: Dentschlandseader : Konzert . Anschließccd Unterhaltungsmusik .
Anschließend Ucbertragnng aus Berlin .

Sonnabend - 9. November :
(«: Problem ? der Sch- jlfnnkmctJiodik . 16. 30: Uobertrastrag »us Hamburg .

17. 30: Was der Beamt « vom Leben sieht 18: Meine Arbeltsmaschiue . IfiJO :
Franrö «i ch für Aniänger . IS. SS: Unsere «uropäiscieu Kachbarn . 19. 20: Poli -
tirche VZ' elsheit , die uns uottut . Anschließend Uebcrtragung aus Bereu .

Vorträge , Vereine nndVerfammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

St e s ck> ä I i s it e l l e : Berlin E. »4. Tebastiangr . L7<zz. So' Z ?r .
keuvaritond . Die für Moruao , 4. November , anaesetzte Iuaend .
leittri - ftunu füllt wegen Berbivderunq des RefererUen Nomitc

cdhuuq rod » den Wehlen . — Sebönebetn . gricbcaait . tzn der am Lonntos .
dem 3. November , (tat ; finienden Dcmonntation Antreten um 11 Uhr . nic . t
t - m 13 Uhr. — Montau . 4. Nunc ruber . Mitte . 6. Ztomerod schab . 20 Uhr Ver .
- ' cmmluna Givssir . 3. Weddiuq . Iunosianner . 20 Uhr wihun « im Iuoend -
heim Golenbnrfler Sit . 2—5, Note Schule . Jucmbcta . Jugend III . 20 ui >r Äer -
fammTuna im Jugendheim Wrongelstr . 128. — Dienstag , i . Ztvuember . rKittc .
5. aomcrodfcf . oit . 20 Uhr Versammlung Ndsenthaler Hof. Samerad Duder -
siodt svr: d>: über _f >c! mwehr. Schuhbuni , Stahlhelm und Reichsbanner " . Pren >-
leuer Berg . 2. Sundertschaft . >9 Uhr Saalschuh in den üaßuo- geftflilen ,
Vavvelallee 35. ttharlotteohntg . flouictabfehaften Wittenberg und 3oo. 20 Uhr
Saatschuh cur SVct . - Versammlung in der Aoachimsthaler Str . Zt —Z2. W: lmer »-
dvrf lClrlsvernnZ . 20 Uhr Soalfdiuh der DDP. - Vevsammlun « in den Svichern -
sülen . Spichernflroüe . Schöneherg . Zriedenan . 20 Uhr Saalschuh in der tdheu -
zvllernschule . Bei , iget Strafe . Panlow - Norb . 30 Ulit Komeradschaftsversamm .
lim » bei Meier . Türkisches gelt . . Breite Straft «. — Mittwoch . 0. Ranemhee .
- Prenzlauer Werg. 20 Uh: erweiterte Vorslauosilhuna hei Vura . Vteiulsuec
Allee. 1, Lundertfchaft . 19 Uhr ceralsdrah in den Unions - gestsälen . »reiss .
walber Strohe . Schiineberg . griehenau . Seunerodsehait griedeneul . Die Same »
radschaftslihung am 0. November fällt wegen der Wühlarbeit aus . Charlotten »
bürg . Konurodschaften Stuttgart und Sirmensktadu . 20 Uhr Saalschuh zur
SPD . . Versammlung im Edenvalosr , Kaiser - griebrich - Str . 21, Wilmersdori .
20 Uhr Saalschnh der SPD. . Vcrsaunnlung im Viltvriagarten . Bilhelmsaue .
Panlvw . 20 Unr Training der Srorllcr in drr Turnhalle WvIIailkstrahr .
Sipenick . lSZh Udr Saalschuh in Schräders SeseUschaktsdaus . griedrichshaaem .
— Reinickeudorf - Vst ( Namerodschaftf . Sannrag . Z. Nvvemher , trefsen sich alle
Samerade : : um 9 Uhr im Vereinslokal . Reüdengstr . 8. Sandballspiel zwischen
Stettin und Reinickendvrf . Ost . — Sreu . zher «. Zugversammlung am Deenstag .
dem 5. November , 20 Uhr. Zug 5 im Meftpalast . Alte Iakodstrahe 14, Set ?
Ritters ! rahe . Vortrag Sgmerad Adolf Svffmgnn . M. d. L. : . Ernste » und
Seiteres aus den Tagen des Zusammenbruchs " . Nege Beteillguna mit Trauen
rnerd erwartet . JZim 4 bei chründlec , Zimmrrsrr . 3:!. lllsrtrafl . — Lichterfelhe .
Eenloih ( «ameradschastt . Dienstag . 5. November . 30 Uhr . VcrsamnNuna bei
SibmiM , Lichlerfelde . Hindenburgdamm Ecke Roonstvafte . Referat . Erscheinen
Pflicht .

*
Die Marine - Abtellnnh be« Reichsbanner » Schwarz - Rvt - Sald MB oh #. No¬

vember ihre regelmahigen Uebunqsahende fedr » Mittwoch in der Turnhalle
der Volksschule . Albrechtstr . ' 20 lNohe Bahnhof Friedrichstraße ) , ob Neu .
a: nne! d: : naen für die Maeine - Adteilung werden ah Ale Uhr dortselbst ent -
gegen genommen .

_ _

Reichahnnd der Srieqsbeschäbigten . Sriegsteiluehmer n » b SrieqerVmte »
hNebenen . Bezirk Zeniemn . Mantog , 4. November , 30 Uhr , sendet im Rvken »
tholer So! . Rotenlholer Str . 41—12. di« Mo- iatsversommlun « statu Tages .
ordnung : ' Berickn vom Eautag . — Ortsgruppe NbiÄbft 4. MttgNeherve�
fammlun » am Dienstoq , dem d. November . 20 Uhr . in den Unidns - ZestÜilrn ,
En- aik «n>aldee Str . 223. _

. \

Dellerderich ! der öfienINchen wellerdienfttlelle Berlin und Umgegend
<?iachdr . vcrb . ) . Teils wolkig , teils heiler , sehr IM , Nackitlrollgelabr . schwache
Winde . — Zur reulschlond : Nur im Weilen und Osten deS Reiches stark «
Lcwöikllng und oielsach Niederschläge , im Süden vorwiegend trocken , stelle »-
wetze Heller , überall kühl , nachts -vielfach leichte Fröste .

Dir Sochlurir im isrZbel vberlin . Znyllnt . Wilhelmstr . 10, beginne » wieder
am l . Zlovember . Seit 4Z Jahren erfreuen Üe sich des grijftten Zuspruchs .

Da « Deutsche Teppichhau , Emil «esiv «. Verlin . nnr Oranirnstr . 15».
trifft schon seht Vorderritunaen für hen Wechnaehtsverlaus und hat IN allen
Ahfeilunaen besonders preiswerte Angebote in Teppichen . E«rd : nen , Stores ,
Decken aller Art . Läuferstoslen . Mobelsto ' fen u,w . mrfantmenfltfent . Droh der
billigen Preise an ? Wunsch ZahlungserleichtcrutM ohne iegUcheu Preloaufschlaz .
Spesialtglaloq kostenlos I

Die bekannte Zigarren - Import . lZirma Vit « «oenicke . «ehlin W ». Tran .
tölilchr Strohe 2t , die vor kumem dos Iub ' loun , ihres dOiühmgen Deftrhen «
beq- rg . bat soeben ein neue , Zweiggeschäft . Invalidenstresle 117* eräffnet .
mcld: cs infoTac seiner günstiarn Laar , gegenüber dem Stettiueg »ahnhos . so.
wohl den dort anigsligen . als auch diesen Bahnhof denuhende « Rauchern eine
begneme Sinlouisgelegenheit bietet . Daft die Cschrifaie der genannten sZirmg
sowohl was Ztonkum. als auch hochfeine Diner - Zigarren anbelangt , hinsichtlich
ibrer Güte und Breiswürdigkeit an der Spike stehen , beweist die im Jahre
1928 mit dem Boenicke - Sausnmrke . Eoronas . Sottimcnt er. iirltr ZOprozrntrgr Ah»
sahsteigerung aus : i : la 23 Millionen Stück .

Trog ollem und ollem ist es der tiefgehende Wunsch sehr vieler Menschen
von Kultur , die Bäume des Hauses mit echten Verser�Teppichen au schmücken.
Der Sa,, ! von echten - Verser - Teppichrn ist »ich! so gona einfach , weil das
Versiönduis im groften Lublik um für den Wert eines solchen Teppichs natur -
gemgft fehlt . Nur ader- flächlich ist der Laie imstaiche . den Wert eines solchen
Stückes au erkennen . Die Zirmg Tepoich - Bursch , Berlin E. 2. Spandauer
Strafte 82. das graste und maftgebeude Sveaialhaus bat es ve- ' ' - ndeu , Verier »
Teppiche - u ausieroewShulich günstigen Preisen direkt au rmvorkieren . Eine
s- liensmerte Ausstellung in den Schaufenstern und ein Sonderverlauf , über
-. reichen der Annoueeuleil des Blattes eine erschöpfende Auskunft gibt . - diltf -e
eine ansiergewähnlichr ffieleoeuhei ! für das lausende Publikum sein , die jsirmg
Tepoich - Bursch und ihre Drieiriausstellung au besuchen .

«dlee - Kunde ndienft - Scheck, seht In gona Deutschland nnd auch im «ualaod
gültig ! Di« Adleriverk ' . die mit ihren Änndendien st -Sebeck- eine auch von
omerikanisehen sbaehleuten als vorbildlich aoerkaunie Einrichtung getroffen
hoben , geben bekannt , tasi die stundeitdienstncchecks , die aur kostenlosen Au»
ansvnxhnahme de» Z»sveltmiis . und Pflegedienstes berechtigen , nicht nnr im
Wahnbeairk des Benders fflcilutig haben , sondern überall , bei leder Adler .
Berirelung im Inland wie im Auslände vrofentiert werden iSunen . s » ist
erfreulich au hören , daft es deutscher Zniriativr varhehalten war , diese Muster »
gültige Einrichtung au schassen.

, Hosl Da
aJ Iruenflwo ein Laster, » r Kwiel " " Pflaster

iedoch achle dabei immer euf den Patentschutz „ Schlimmer
Fi ne er ". Seit 80 Jahren käuflich In Apatheken ä 45 Pf. Gutachten Ober
HüllthPRnkllPitan kranke Brüete durch Haus Kwiet ' s Ptlaster »
nnums ailnillCllläi ] , Fabrik . Berlin SW 6J. Alexandrinci . slraBe » a .

in jeder Preis lege das denkbar Beste !

ä
3*1%Rabatt bei Rarbezwg vom
Original - Kisten , von 300 Stüde
am 6 %

Jubeljahr , ExUo ,

. Jubeljahr , Elüe ,
jjahr , FcsHvos .

- -- - -ijahr , Hanqur . ics . / - J. — — • a-

� Jubeljahr , jubiieos . . ZA�f - t2�Ucm40pf
ifj pf . Jubeljahr , aioruideo - a ( zjä . t. tJ�UcmSOp/ .

} Jubeljahr , FcHvos . .
Jubeljahr , Benqaelea ■

Ii
f ' l�cm 15 Pf . ..

l i >Ucm20p/ . i
t2 cm 25pf .

'
11sl,cm30Pf .

jubetfatu Ulaatr . JuhUHuma - ' Pretallste kostenfrei

Q
BERUN WS »

fromöjydie Str . 2t

Portofrei fnnerkall
Dcvtschlands von H 2o. - an

Qttc SJoenicke
6 aus am Zoo * Xömgstr . 49 » Xocbstr . 59 » bayerischer 9iaü 9 » öäjlojiftr . 96 . ötegut

joarfe Elberfeld . Alter Merkt 2 - tCOntosberp LPt * Kneiph . Lengg . S - Leipzte , Thomeigasae 2
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Die richtige Lötung dieses interessanten , aber nicht

ganz leichten Wettbewerbs war - das hatten

Ihnen ja schon mitgeteilt -

5049
und in einer am 22 . Oktober stattgetundenen Sitzung
wurden unter Vorsitz eines Notars die Preise rer > .

teilt bezw . verlost .

Unter 55 672 eingegangenen Lösungen waren nur /jß
49 ganz richtige , die alle diesmal einen Preis bc - ( �'
kommen konnten .

Für die weiteren Preise wurden die der richtigen

Lösung ( olgenden genommen , und zwar so . dah

immer die Z der richtigen Lösung nächsten ge¬

nommen wurden , also 5048 und 5050 - dann S047

und 5051 usw .

Die Hauptgewinne erhielten :

t . Freu von 1000 . - Mark

Margarete Roemeri , Berti

1 . Preis von 500 . - Mark

Kurt Sommerlandt , Magdeburg

3 . Preis von 300 - Mark

Lisbcth Schmitz , Dortmund

! > . 1

r

Vornehm �eleganter
Modemantel aus
Ve! ours <ari ; rtlAer
PelzbesatzanKragen
und Aermeln ; ganz
auf gutem Futter

�3 » 00

A

v

1?.

Schteh . jugendlicher
Mantel aus sckSner f |
PhaatatSeworemitAb . ; ' t
seiie ; reicher Plüsch - >. u

kragm ; Innenpasse \ \ !i

- 1250
� '

f' /Z. -S

f, ' /i G'

k

W *
Hocheleganies AbendÄX
Heid , schicke Stfl�
Glocken . ' orm ; Crtpc -
Georgette mit rei¬
chem SptUentaum
über Crtpe de Chine

I i . .
Der aktuelle Mantel
elegant und flott aus
Ottoman , in der neuen
Glodieniorm iesch ver¬
arbeitet ; grober MuarH
kragen , hohe Stulpen <
schöner Pelsimftatlon .
geru auf gutem Futter

Die daufehon�f elegante
tlltgleeke mU reicher
eperter fVendgemlerung

50

Ekgantet Glocken -
Meid . Koch moderne ,
jugendlich - frauliche
Form ; guter Popelin
mit Crfpe - de - Chtne .
Garnierung . BIsGr . Sl

150

Die ganzen Mark 15 000 . - wurden natürlich , wie

ausgeschrieben , aut 1644 Gewinner verteilt , aber

Hangel an Platz verbietet uns . an dieser Stelle alle

Preisträger einzeln aufzutührea . In jedem unserer

Geschäfte können Sic aber eine Liste aller Ge¬

winner erhalten .

Die Gewinne sind den Preisträgern bereits durch

die Post zugegangen .

Wir danken allen , die sich an unserem Wett¬

bewerb beteiligt haben , und wir hoffen , daft

auch der Zweck dieses Preisausschreibens sich

erfällt hat , nämlich allen durch das Studium

unseres Sfctaloges nahezulegen , wie außer¬

ordentlich vorteilhaft man bei uns kauft .

Die Witterung zwingt jetzt auch alle , die

bisher gesäumt haben , neue , warme Winter - •

Kleidung sich anzuschaffen .

Lassen Sie diese Angebote hier auf sich wir¬

ken als Beispiel dessen , wieviel Sie für wenig

Geld bei uns bekommen , und dann

- -

Oranlenrtr . 40
An Oranienplatz

Cnainseestr . il 3 iCönfsstraße 33
bcla Stattlnsr Bahahot AraBMoliotAteaandcrplatt

Hilten ab Montas zur Verffigung ! - Schrifftiiclie Besteüungen können nicht berücksichtigt werden !

�4



MlKt nnttiKt - BttM
Acnmng ! Kollegen der Firma Bamag . aemung ;

Am Moakag , dem 4. Aovemb « , 4929 , vormittag « 1t klh ?,

ooiegsolwNsmi ' Wmmlum
im Moabiker Gesellschaflshaus . Moablt . VNclefstrahe 24 .

Monksg . den « iro » « mb« r ,
n » ds . r>.' , » Hr . Im Jageabt/elm t >*»
P« rban0 » hi »» s » » . Cmlcnfltohe SS/tf

1. Portal , 2 Kreppen
Brancitsnversamnilung der
Elektrcmonteure und Helfer

Tagioordnnng :
1. Verbands - und Kranchetumgeligen -

beiten ,
2 Dtt >chl «den«?.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt
Zn Ändilracht der Äußerst wichtigen

Tagesordnung ist da » Erscheinen aller
Branchenangehörigen zwingende Pflicht .

Dienstag , den 9. Jlooembet .
obds . T Uhr . in Soeter » ZestsSlen ,

Znhnder wlike , weberflr . tZ

erancnenversaiRmiung
der Schmiede ans den Graft - , Mittel - ,
Fuhrwerks - , . Brancrci - , INI
. Schrauben - und Niet enbetrl eben so¬
wie ( Sgitlidie der Sdimitdchranaie

angesdilossencB KarosscHarbetter
Tagesordnung

t. Vortrag ilbtt : »enoflenschasten , Be¬
rus und »erufskranihelten .

R ' "

2. Bran
Zahlreicher �

BpSelpIan
unserer » nltnrab tettnn »

3a der Dache oom 4. W» 1«. Rooeneber :

t. Der Jönig der Bernina .
2 Brandunglllck In Borsigwalde .
S. Humoreste .

3s der Woche oa » U. bi » 17. fliooember �

l. Der iiamof um » Matterhorn .
2 Jod und seine Bedeutung .
Z. Humoreske .

3s de » Woche bmb UL bi » It . Ztooenlber
1. Nasal der Madagase ( Sitten und

SebrSuch » auf Madagaskar )
2. Die schützend , Hand.
3. Humoreske .

3 « da » Woche » am 35. San . Ms L «azdr . :
k. Pamir sExpedltiou nach Zentral - Bflen ) .
Z. Wie ein «ragen entsteht .
Z. Humoreske .

An fragen wegen Uederlaflnng und Besuch
der SbteUung sind talenhonisch oder schrist ,
lich an die «nlturadteiiung ( Bnrea «
Linteustr . 93 SS, Zimmer 20) zu richten

Die OrltverwaUnng .

Kerbstprelse !

Parzellen
bei so kS Amsmg 11 . 20� Monafsraien an

letzt kaufen - heiOl Geld sparen I

es an am S mmfca a a »eam zwischen Oberhavel v Orbg . Kanal , r, T,
ä » l ! l < SIl04il 3 an fertiger StraSe m. Gas u- elektr . ticht -

leitung Qu' geschnltten « Grunds ' Ocke schon von l . io M. pro qm an. Ver¬
kauf tägl eh Oranienburg , Berliner Allee dl , im Gasthof cur Erholung .

Mifhl « ANwMailON # # AvS a. Hochwald nah « Hirschkenn -
avtSUClIUOri See , Reatparzellen besonders

preiswert Auskunft In Hohen - Nauendorf , Antonienstr 40 ( nur Sonntags )

MR�kaBue < 4 « h » S bei Wannsee , Vorortbahn nach Betlltz - Hell -
rsicneniatiirr Stätten , ab Wannsee 6. 42, 7. 42, M2, »42, 10. 42.

II . 12 12. 12 usw stünde direkt am Dauerwald , 20 Min. vom
herrlichen Uenewiizsee , Badegelegenheit , elektr . Licht , Wasser
Verkauf tdglich lo bis 6 Uhr In Michendorf , Schmerherger
Strohe 15 a, Verkauislaabe nahen dar Villa . Preis pro q »
durchweg nur i . ~ Mk.

Großbeeren
4i 10. 46 n$w. ll ' jStT
Ohls 6 Uhr in Gr

8.'
10 .
Post .

10. 45 u$w. 1>/ , seil ndl. oder

Preis pro qm

beste Lage , mitten in . .
l,lcht Autobus ab Uehtarfelde

elektr .

nbalter Bahn . Verkauf täglich
o „ k .

■Uol >e ' �

Ort , Gas , «Ii
itarfelda - Oti

Verkauf U|

7ArkAvnl # lp direkt am Schnellhehnhat , arstklass .
4fco5v # > Sirr5l % A ohne ßauzwang . ge

- SJW « Ä- tÄrfSE * .

land ' Parzellierunss « A. O.
Perlin N 24 , PrlecJrlohBtr . 133 « . Norden 10524 - 25

Bssuonm « « ans - oder verlangen sie eraasprospein

@ KLEINE ANZEIGEN U
Jedes Wort 12 Pf .
üas fetlgadrucktc Wart 35 Pf. ( »q-
lässig zwei fettgadnickta Worte ) .
iUliengcsache das ante Wort (fett )
ls PL, Jedes » eifere Wort 10 Pf. Worte
über 15 Bochstaban zählen doppelt .

Anzalgeo , weiche ( Qr die ngchtti. . | i !nB - • - -

Verkäufe
tageten . Stillst , «olonieüraße »
«ndseflel , ' «ollrilibleber . ' 65, - � 88, —,

0». - . Mark . Prachlmsbelle 136� .
Äirk . tchitie » MildleZle , 4S. - . 65. - .
Wir, Stark , ttlndsissel�tsch «. Pois -
damerstraße lväs . au der «urfürften .
sttaße . � . Loru>glit5 " tLeser Eriraoabatt .
„ eä »s «N»ss . . «ako ». Meter 1,35. 1. 55
Mark . Boucle . Meter 1. 90 Mark .
Velour , Kelzr MO. 8d! 0 Wart . Viesen .
otfsroaM für HaiMbengcr und Vcicotf . .
seit Ih «l Jchp' Ä. Zifcher . Potsdamer .
( ttoRe tot », «u her »urfvrst - nftratze
. _. $oi-irarlä ". tii ; fer EgtrarabatL

_ _ _

"
Diw- nbeden , Püsch 23�. , Sobelin

5, - , 12. — 15, - . Tischdecken 5, —, b/ij ,
S' —. Stinndecken . prima Latin . 10. 50.
12A0. 13, —. Seit 1884. TepoichrZische ?.
Patshamerstratze 105«; an der Surwr -
stohslrage . »Bormarts� - Leser Srira .
raiait . •

»ardinen , wiqres . 3, —. 6, —. 8, —
Mark . Dekorationen . Fenster 5. —, 3. —.
14. - - Mark . Tüllbettdeckeii 4, —. 5�0,
3�0 Mark . . Dekorationsstofse , Meter
Ss-r , 4-30, 6ML Conrad Irischer , feit
1834. Pot - damersirotze ll >5s. an der
. »ux' iirsierilrasse . „Vorwärts� , Lcsx,
Lrtigradalt . _ _ __ _ _ _ _ _

«
Tfopick , ohne Webfehler . Künstler .

zirka ISO X rn 12. 30, Boucle , zirka
ISO X 235, 14 . — Mark . Kün liier , zirka
200 X300. 15,50. Emnrna . zirka 200 X 300.
48 . — Mark . Smnrna mit Sandfransen .
zirka 2ä0 > 350. 8.5.— Mark . Ein Posten
Qlliglnal . Tournai, . durchgemebl . heso ».
der , hiüig . Seit 1854. Teov!<ch. !tz>kcher.
Pot - damerstrahe kOZs. an der Kursür .
steriftratze . . Vorwärts� - Leser Erica .
radatt .

stlliue Bediehler
flleinl Wehsehler
Ülein » Weblebler
ke Oua. ' it
Is Quoll
U Qual
tkücne ».

31 . - Mark
85 . - Mark
53 . - Mark .
88 . — Mark
> V- Mark
85 — Mark

Wcbsel. llr . ?epo>che .
kkleipr Webichlcr 2>- 3 13 . - Mark .

Siez
— -

tzlhxfl ' si
iy *
8X8

JViVSH
3V4 — _ _

_ _

- -- - - -— m,. „ Votada « « rüratzi 35».
Sau - mi, mm, r beachten . _

»

« . . . - Web' ehler . Teoolche . �
'

Vedketzlerteovich T- ' 3 15 - - Mark
Bebieblericovi » 2X3 82 . — Mark
Wedsehlertcov�ch Z' i ' ys ' i «4. — Mar ?
Mebi- Hlertepoich Z' . ". Xi>' « 43. «. Mark
MebfeMertewiich 8V 4 43 — Mark
Auch reittahlung ohne Olusschlaa.
ksderbach . stzredrichiirnii « 1( 5, E' age .
Sit « Behr - oftraS «. . Vorwärts - . Leser
3 Pn * . Z�datt .

Beachten s�rt ! Deutsche » Tepotchhau »
Zmil ftetevr , seit 155? nur Dramen
ßtoft « 158. «einerlei Beziehungen

illr M MWMManähnlich klingenden stztrmn.
au< « » rnamea « Mil »

Bctienoeetausl «eue LZÖl ' 15 . —I
13ch0! Prachtnalle 35 . —! 27L01 Bauern .
betten 23, —1 P . - I Znletie ! tvottbillw
und gut ! «eine Lombardware . Seih .
Haus. Krunnenüratze 47. -
�«ettsebera ad ssabrik , graue Siupt .
federn Piunb 50 Pfennig an. Bettfedern .
Damoireinigung . Zieu: Bcttfebern »
Wäsche. Bett . - dernfabrik Schwan . Brun .
nenskafle lo?. ffUdritgedSube .

öekleickunstzstiiclte , IVüschit usw .

Treppe . 35558
■ WWW lg getragene

analieranzvge . Palttois . Lmokingo
Vel»aenbcit «IS »se neuer Sarderoben .
all » Weiten , tabokdakt biMa Lchenbef

Aolenthalerstrah » 48. 4 Tri
Hackescher MarkL Benig
flaoalieranzvge . Palitoto .

Wenig gctraaeRe stzrackanzüge . Smo -

lebe stzigur paffend . So zialität : Bauch »
anzllge spottbillig . Sisellschaiteanzllg ,
werden perliehen . Haloetn . Aoscnthaler ,
ÜraK, 4. I Etage

Leihhaue Moeitzplä » 58». Bertaul aau
laoalier - Sardeeobe . teils auf Seid «.WW

Zack«». , ssrack». Smokinganzllae . »abar >
dinemäntel . Bauchanzllge . kür lede Isigur
paffend . Ertea - flngebote kür neue Gar .
derode . Velzsacken 50. —. Pelzmäntel
35. —, Svortvclze 55. —. Gehpolz » tüo . —.
«eine Lombardware I _

_ _ _ _

Wenig getragene Iackettanzüge . See ,
zialitst blau , zweireihig , aui Seide
40. - , . Smotinganziig «. Bouchanzüge ,
Taiffenmäntel . Paletots , alle » zu Spott¬
preisen . ( Seleg - nbcitotäuie in neuer
Herrengarderode . Leihhaus Bosenlhaler
Tor . Linicnsiraiie 208 —801 (Ecke Rosen -
thaler Stratzz ) . «eine Lombardware .

w- triig - n« Serrengaroerope� Zveztali .
« 1 Bouchsiguren , spattbillig . Ratz. Gor-
mannstra »» »ttst ' rüber MulackitraKe »

" ' » aus dem sömtalaeschm .
u««. die grgtze
' oftüchse . mo« .
s« 20. —, Pelz .
! 5ohlen . Velchw

« inhemteM . «inberkleide » seh , dSig .
eigene Auserrigung . Lchell «. Lchö " -
hausea Alle « 65, 1 Treppe .

Bettwäsche direkt ah Aabrik an Pri ,
pake, eventuell Aahlungoerleichterung .
Seru » Wäschesabrik . Stadtbureau , Per .
lin . Gertraud tcuftratz « 1—5, Ächrffub :

Möbel

Patentmatratze » . PritniMmack . Metall -
betten , stuslegematratzen . Chaiselpnaues .
Walter . LlaraarderüraKe achtzehn , «ein
Laben �

HchlaKImm » .
errenzimmrr . ' «llchen

Einzelmohel ut «. wPglsterware », . . .. _ _ _ _ _ _W . . WWW
enorm billigt !! Preisen mit lanasriüigen
Ratenzahlungen .
liden straff « 55.
Cbauffeestraffe .

Huck» n. Sa».
«ine Trenne . Eck«

«rehit hi » 24 Monate gut

_ _ _ _
mer. Eiche, innen MahagonL hefte
suhruna . 510. — ; Speisezimmer mit *( "«■
«ugtisch . « Rindlederstühlen . 153. - »:
Serren , immer 335, —: Ankleideschränte .
Bettstellen , komplett 50 - - : Anrichle .
"Ichen IIS - - : EinzelmSdel in grotze »

inonmhl . Mäbel - Rasenberg , Dberdaum .
straffe I. _

Möbelhaus Udelsmana . Lausther .
straffe 5—5. Ecke Wienerstroff ». Wegen
Srweiierunasbaus Preis « hi , Z0 Pro .
zent herabgesetzt . Schlafzimmer , Sveiie -
»Immer , «llchen . Niiffbaumbükett, . kämt.
liche Ergänzungsmöbe ! zu Spottpreisen .
Trotz billiger Preise bis 24 Mpnatc
«red it .

_ _ _ _ _ _ _ __ _
S leiser , preiswerte SRBbeL «l - rander .

Platt
nitellinfta
merke «tebit

»od dar
MSbeltaz « .

groffe Auewahl .
kleine Breisei
Beis - Iclsweile .

Schlafzimmer 455. Speisezimmer 517.
Serrenzimmer 583. Svieaelichränke 118.
Dielengarn itiiren 38. Anrichtekllchen m
Mesffngbet ' stelle 66. «teidftfditänle 48.
Chaiselongues 38. Reiallhetistell ' 18.
AuNegemairatzen 18. Sonstig « Miihel
entsprechende Preise . Teil —hsung aus-
schlagfrei . Wochenraten . Monatsraten
«llffaradatt bis zehn Pro —' . d ' X r
Anzahlungen . R' - lue auch ohne Anurh .
lungen . Kredite bis zwei Zahr «. Mäfflac
Linien . Sauoigeschäkt Steal ' tz . Sch' off -
straff - 107: 2. GeschZkt R- ukSlln , Ser .
mannvlatz 7t 3. Geschäft Bevr . All ' anee .
Straffe 33. Untergrundbahn : 4. Spezial -
Abteilung Neukölln . Scrmannvlatz 4:
3. Geschäft , neu eräftnet . «ottbuffer
Straffe Nr. 23- am Tar . Katalog krank».

Möbel - Kamerliuq , «astanienallee 55.
Speisezimmer . Ledergarnituren . Siand .
uhren Riesenauswatzl . Spottpreise .
Zabluno «rlclchterung . _

Patentmatratzen . Polsterauslagen , 3.
Voupelallce 12. Pankow Schmidtstr . 1.

Plüschs - sa » wie neu 50. —.
alle « nur 12.

Pappel .

Speisezimmer , schwereichenes Blliett
runde Glqsoitrine . ooarte Anrichte .
graffer Auszugtisch . bachlehnig « Rind -
lebfrstllbli . 473 - - Schlafzimmer . Birke .
bretillriger Ankleidekchrank . Dnne ».
svloael . moderne Ausillbrun «. komplett ,
ffristertotletle . 775 . — Aroffe Auswahl .
billlae Preis «, ihahlungserleichieruga .
Dembitzer , Möbelnieberlage . iTriedrich -
straff « 7. Hallesche » Tor . _

aieflwt . gut « Möbel , Aleranberolah .
«eikahluna . «omolett , Limmer Et »

«elwldel billig . Beuger Mgrstliu ».
straffe 8 ( Alerandervlaff ) . Groffe itzrnnk-
kurterstratze kechsunbkllnkaig , '

Teilzablnng ! — -
Tellzahlnngk
Teilzahlunal

kulgnt . billig , reell ' Nöbel - Mifch . Srpff «
itzränkkurt ' r straff - 43 —45

Qc<?nienftrflftei — _
Bnoos Sie Mbhel kaufen , bestchtigin
Sie ureine greffe Buswahl in Schsai -

iseaimmer . Herrenzimmer .
W Standuhren , Polster .

J. - - - - -- - -- - - -kowie alle Arten Nutz.
baummäbel , Ei » lausen gut und bill-.g
h- i mir . Landgfrlstigen Kredit .

?echlnMg ». Srkeichteru »a�ob»e «r, ) wänf -
schlag. Schkaszimme , 550 - - . Speisezimmer
450. - . , Herrenzimmer 800 . —. Ankleide .

den .
_ _ _ _ _.. . . .. . , WWWW , _ __ _,ln .

berasweg Nr. 2-1
20 Saft »* gut und billig . Reich hältige

Auswahl in «inkachen und dellsr «»
ffimmern In allen Holzarien . Schlal .
zlwmer . Birk « poliert . 180 breit , schwer «
«usfftbruilg 575- —. - ighlungs - rl - ichic .
runa Wöbel - Magazin Rnvalldenstr . ' 21.
Laden rstettiner Babnbok ) .

Schkaszimme ». echt Eiche. 180 breit .
alles voll verarbeitet 572- - , 160 breit
5( 5, —. Speisezimmer , echt (Jldie . Sstfctl
200 bt «iL mit runder Litria «
und Pplsterstühlen komplett 543. —.
Serrenzimmer . echt Eich«. Bidlio .
ihek 150 breit . 3tllk !g. innen Mahagoni

liert . komplett 853. —. eichen « Stand -
uhren 85, —. Sjlchea . lästert . 140 breit .
mit Anrichte , komplett 323, —. Mädel -
Magazin Invaliden str. IM. gaben . _"

Ankleidelchränke . SldSe. 150 breit , mit
Tpieael 38. —. moderne Bettstellen .

Marmor 20- - . Cbaiselongues 24
c' chene Ausziehtisch « 44 —. Möbel -
Magazin Znoaltdenstratze 181, Sahen .

Geleggnbettl Eichene « Effzinnn, ! : .
Blllett 103 breit , mit Standuhr , kam.
' lett »85 . — Mark . Schreibtisch , 85 —,

lußbaum - Bstsett tst —. «leiderschranke
2 —, Vertikos 18——. «llchen 85- —.
llöbel - Magazin Invalidenstraff « 131.

Laden . _
»

MW ? Alerandcrplaft .
log Rr . B gratis . _ _

Er- ilezimpzerl Enorm «

Milbe llata .

»et «! b- if
kür «affakSuser Alles rundl Ninbleder »
stühlel Qualitätsarbeit ! 475. —. Möbel¬
haus Neanberstraffe elf.

W iiale Deesdenerstraffe U5.

MsbiTtssebinse ,

goltsche und
mäntel . Seal - Elei
niki . Skunk skani « 130. —. Pelzjgcke ».
Skunks 30, —. Bubikragen 10 —, Kra¬
watten 10- - � Alle Pclzartcu bis zur
besten Dualität in graffer Auswahl .
Ausnahmepreife . R- varaturtzn or. ug.
wert . Iahkungoerleichterung . R. Micha -
elis . Groffe hraukrurtcr Straffe 39,

Möbel . Röbel
aud> ohne

Anzahlung ,
30 Roaat «

«rehit .
Komplett « Zimmer . Einzelmöbel aller
Art , feit 40 Iobren . Lindemann . RO. ,
Gallndwstroffe 28/23. 4 Schaufenster . _

•

«ücken in rob »PN 83 — an , lackiert
und lästert bis 700 . —. Berg . Luisen
ufer 11, Iabrikgcbiiud « n.

_ _ _

_
Gleiser . 800 Zimmer am Lager .

Aleranberolah . _
Röbel

lldelsmnn »

Alerand - rSdaff -
»ierzeh »

« » b
S»l »marktst - aff «

Aufsebchrerrsgend « SvÄerangobote . !
Schläfzienmcr . Mahagoni . Birke . Äuff-
bäum . Eiche 58 » —. Speisezimmer mit
«ristalloitrine 835 . —. Aerrenzimmm .
elegant , gediegen SM- - ». Bvort « Küchen
las . — Ankleideschrönk » 83— . E' Ntek ,
und Erqünzungsmöhel . Irvviche .
Brücken . Läufrrstnske . 24 Monate Kre
d' t ! Laiigiäbrige Garantie ! Besuch UN
bedingt lohnend ! Bitte genau aus . 23 —, SO—, 83.
Straften - und Hausnummer achtenl iweisteritvaff « 14.

io eä k AflfAOT - B AflUTf�T

bringt Ihnun «41»»»» Haust Sie könnan nicht daran varübargahan , iounar

wiadar wardan Sia von dar gawoIHgan lai * ning » fähigka >* übarxaugt . Ob tUt Kloidar -

odar SoidanstoHa , Möntal , Klaidar , Palza , Putz , Wollwaran , Strijmpfo , Trikotagen , Hand -

schuh » odar fluBbakloidung banötigan , übaroll flndan Sia in gutem Qualitölan Angabotq .
daran ftilligkoil auSarga wohnlich im. An olian Lfigara bietan wir Ihnan gro &a Bnkoufsvor

tella , dia durch unsara Eiganfabrikotion und unaaran Zantroiainkouf M Qbarragand lind !

PRÜFEN ! ÜBERZEUGEN ! ANERKENNEN ! KAUFEN !

Musikmstrumentc

Pinna , aichrauckte ». 200 M- Aeikmch.
lung . <Por »ärt «i »ser Nabqttll Piano -
laus A�M- ahi�8 ! ,

Äätoianao . öorrau » preiswert
tzzbrit Link Brunnenstraff « 85

" ißteiS

Hsiiman » . _ _
grijndct 1587. Plan »». !?Ut»- l
moniums . 100 Instrumente . Au>
anerkannt « Aotnchdnhett . Preiswlkrdig -
i -it . günstige Teilzahlungen . Neue Piano »
300 Mark , gebraucht » 400 Mark au.
stets Selegenheitskäuie . Alte In »
strumente Gegenrechnung . Piaiwsorte -
iabrik Georg Holtmann S. m. b.
Berlin S?g. 58. Leipzigerstraff « 57
( Splltelmatli ) . _ _

_ _

275 - —. 325 - —. 850 —, 573 - —. 425, —,
450, —, 475, —, gebrauchte Pianos . Teil »
zahlunx� Seree . Prinzen straff « neunzig .

Für 25 — monatlich liefern wir iy-
(ort ein neue » Piano mit langsährigem
Garantieschein , gebr
vorrätig

Treppe

rauchte Piano » auch
Brunnevstratz » 18L

iNolentbaler Platzl . Beoa .
aturdedllrstige Instrumente wreden in

St - er .
smos

rawrdedllrstig »
Kahluna� genommen

Sie zahlen in kleinen Rat »» iohne
Anzahlung für Pianos , neu und ge>
braucht , grotze Auewahl . Pianohau ».
Königgrätzerstr . 61.

80 — monatlich . Piano » 175 —, 373 —,
875. —. gebraucht «, neu«. Grotze Aus .
wadL Thür , «stthufler Damm 54. l
iam Serm- nnplatz ) .'

Baudaataulager . Pianoakkord - an, .
ssachbergtuna . Abzablverkaui . Unter .
richf Ackerstratze 88.

Bandonion ». Lange . Ublig . welthtz»
rühmt , irabriklager . Fabrikpreise . Teil¬
zahlungen . kleine Anzahlung . Rustk .
weiael . Adaldertstratz « Sl _ _

*

Grammophone 10 —. Schraniapnarat «
75 . — an. Plaitenumtausch . Ersatzteil «,
Reparaturen billigll . Kövenickerstr . 183».

Sprechmaschinen , Platten , Werte , Au»
chötteile . grötzte Auswahl . Machnow

inmeisterstratze 14.
Schrantgrammophon , wul

Klang , verkauft Schettling ,
beraerstraff - S«.

ch�-vba«�
Nelchen

40 00« schgllpmtten , 23 Ientioteier .
Stück 0. 35 M. Machnow . Weinmeister .
straffe 1«.

cä . irkQn , Laube u . Balkon

Kaufgesuche
Xlnzitt * lauft

Beramgnn Mk?
sofort

gadnaebtfle . PlatsnabNlll ».
Blei . Queckstlber . Silberschmel�e . Gold .
schmelzerei LbrINionät . «ppenicker -
straffe 83 tHgltestrl » Adalbertstraffe ) W

tzadneebtfle .
«Sez . nttliL

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ebristionat Kövenicker straff » 80» lMan .
teuftelstraffe ) .

Zdelmetalldruch Queck-
Blei . Silberschmelze

Unterricht

Berlitz School . Leivzigerstraffe 110.
Kursstrsiendamm 26». ffremde Sprachen
Iirtel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M.
vierteljährlich 80 M. . zahlbar in
Raten . Eintritt ieberzeit

cta»»�——. � t .cSAncBfltftttah * "Privatzirkel . Kurz.
schrift . Matchinrnschrelben . Buchhaltung
Bücherrevisor Aulich . Seodelstraff « 1.
Spittelmarkt

rechnftch « PriPatsDul » De Werner .
iingsbaumeifter . Berlin . Neander -
6 Wgtchinenban . Elektrotechnik .

_ _ _ _ _u. Tielbau . Steinmeffschule . Hei.
zunggtechtzik , Technikerkurle , Meister -
kurle . Polterkurse . »

Englisch , Aranzoffsch , Svgnifch lehrt
SnrmnbergersZratz - 10. Untergrundbahn
Sä' önleinltratze . . � __ _ _ _ _

Kochen, sein und bürgerlich . Ein .
machen und Backen . Schneidern , beste
Ausbildung in allen Imelgen der
Hauswirtschaft . Tage «, und Abendkurse .
�ln' ritt jederzeit . ssrZbel . Sberlin . zn.

��
Im�voße

Pallok .

ftriedrsch�Donäti
Ibeli

Tanzschul » Iriedrich . Dor. aib . Michael .
klrchstraff » 8». Bvrnebme , Prioatiusti .
tut . TSalich Anfängerkutse . isortschziti .
kurs«.

Naclio

Weibaachtsoerkaus . Nähmaschinen .
Wochenrafe 2ch0. Bcrtreterbesüch Itn -
oetbindltd ) . Schreiben Sie an „Singer " ,
Berlin SÄ . 51. Postlagerkarte 290. _

Thomos- Nätzmaschiue ». überall be.
kannt . gelobt , gtlauit . erst « Marken ,
ermätzigte Iahlungsweise . auch billigt
gebrauchte . Lathriiigerstratz » 80.

. . . »inberräd - r . arntzer <
h- ijskauf . ?3tl . lll —. 15 —.
. stinderdreiräbei 3All. 11. —, 13 — -

- - -

-
Machnow . Dei. imeistcrsti . gffe Ii ;

_ _ _ _ _

•

aterpen 1,30, ssahrraddecken 2. 20.
läuch « l. ill . Pedalen i 3, Bordtr ,

läder 2—- ' Schöiilelnstraffe 2. ssslialk
Dresden erstreffe 11». �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
.100 gebrauchte isabrräder 16 —, iO>- .

Mgchnaw . Kein -

| HuAlk iinrt Q
"

« an «

V Hotmanimn , Laut «. Mando -
Im«, . ffither . Gitarre , Einzel unterr �r,
volle Stunden . Klavs - ollben ftei Mo-
natzprei « 4. — an . Richard Hase. Zl - u- n-
buraerstraff « 28.

. ( im . . _
Knbaich Oalant ! - —Si «

ub getrocknet , imzher und
lüriert Stoffer Bezug 80.

15. Abbokung Danyer�gg
spenick. Sritnauerstraffe 43

( M. S. P. n. 3>. )

der
wird im
pünktlich
Damenhei
Kupasch .

� � , -
' drffL<rüic�. r Sellerstr . 85. empsiehtt

seinan Soul fstr all « Bevanstaltungrn .
Norden m . _

_ _ _ _ _

_
Detektiabnrean Staichel , Chuuf1«»-

straffe 71 Sttnfptediet Siorden 788«.
Beodachwnge ». Ermittelungen Au»-
künft « agerorts .

Vermietungen
Mahnungen

Knien . 1H, 8. 814, 5 Zmmter in
Zleukölln . Reinickendori , Lo" Witz. Mi -
riendorf , KarlsHvrlt , Ächhinberg . Pan¬
kow. Schönederg . Spandau «tr . uon
52 —, 33 —, 65 — W. an . Bautenzczi -
trale . Ha. idelskurean , Ebarlotten - -
straffe 6». L 10 - 7.

Zimmer >

Möbliert «, I Immer bei Parteigc .
noflen mit Bad und elektrisches Zni "
sofort «u vermieten . Tllvgler , Trans -
vaalstroffe 12-i, bochpb. _ _ _

_ _

Beut -Groffe ®
wing . Lichte;

x zu vermieten .
berg . Kantttreffe U.

Znoendaenolstn
Berlm » einfach
Angebote unter
«üllrrstraffe 34.

fudtt im Norden
möbliertes Zimmer .
A. 23 Borwäris .

�rdettsmsrkt

billigsten Preisen .
straff - 16.

Sanske . Irgzise

10 aa# Neklamezettel 8 —. PuÄrmk » .
r- i�SchmItz . Nomintenerstratze 20 »
'

' " "che na » Gewicht . Kglbteockei ,
■X Pfund nur 22 Pfennig , trocken
attt 27 Pfennig Damofwälch - rci
II*, fftattflutier Allee 307. An.

drea� « » , Mitglied »er SPD .
Nö?d»»wäicher,i . flelbstratze 10 . �5 « ?

nemben . . »ragenpliilttrci . Primo nioll.
mofch«. Gaeffw . nwöfch ».

Erfahr «» » Stricker , felbjtänb ' ner
N- vora ' eur . mit gründlichen Kennt -
nisten von Dollautomat S. , uri B. -
Motor . Sanbflach . sowie L. -L. «- ti ' !ck-
Maschinen in kleineren Betrieb ' L-
»ind - rartikel geiucht . Ptharrschuiiä aller
«inschläglqen Svezialnäbmaschinen Je -
diiiguna Angebot - unter ithissr « S. 270.
iberstmanna Annoncen - Bureau . Aleron -
bervlatz . _

_ _ _ _ _ _

_
Tüchtiger Gum! nimäntel >i ' ' chne der

oder - »uschneideriu für banerischa Pro »
vin ' stodt aefucht . Persönlich « Bor .
stellung in ca. 14 Tagen in Berlin
möglich , »' . - ' llhilich » D- iv - rdiing - n mit
7eiignieachschr ! ften . Lichtbild und Gr-
haltegnsprüche » unter B. 23 vouvi »

i croedition des Borwörfs .
Aksgeweckter Junge , kürzlich fdinl -

entlasten , geschickt und vrattst ' ch veran .
lagt , Lust und Liebe zum Basteln . ii !r
leicht « angtnefrrac Arbeit Lnd Gänge
per sofort gesucht . Ibasstnger u. Co. .
SW. lb . �Wilb- lmitraff ? 1«. �

_ _

SchlofferledrUng «. kräftigt Hungen .
auch solch«. d>» schon anderwei ' tg ge.
lsent baden , stellt ein Otto Lubitz , Ab-
ftilung Charfotlonburg . Tegeler Weg
W « so « Bobnbof Zungfeenheide ) . _

BI « ! # r » « * A» wS « tnir « ia » rt
g tof h gut. Lohn f . Ladan - u W�renhaus -

. . nusba " »eb- Od u. Ho. R. 17' ff des. » ud
• !Mo«eAeukö1 ! n,K »l »er - Priedrlth . Str . 243

Der dortige « Stadtauflag « liegt et » Prospekt der Fa . s. kk. V. vleir
Llpdaustr . z, bei . bete . »RandtoBk - UrtclIe flbrr die ian Verlag crrchclsendcn
Axbciter - Zelisdulf cn - , sowie ei « Proiprtt dar Fa. kte - rnann Uetz betr . . Vehl -
«aUa Vacha - , woeant «de - asara Hiesce desonder » tztawetsa ».
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Gegen die Diktatur .
Ltm die Einheit und Llnabhängigkeit der Gewerkschasten .

Das anonyme Zentnrtkomiiee der Kommunistiichen Partei erläßt
wieder einmal einen Ausruf . Er beirisst die Einberufung eines

Gewerkschaftskongresses .

Naive Gemüter werden erstaunt fragen , wie die Kommunistische
Partei dazu komme , einen Gewerkschasts kongreß «inzu -
berufen . Die Sache ist aber noch problematischer . Es handelt sich
um die Durchführung eines russischen Auftrages . Es ist
immer sehr schwer , festzustellen , wer im Augenblick die deutschen Be -

austragten der russischen Gewalthaber sind . Sicher ist nur , daß weder
die Mitglieder der KPD . noch die deutsche Arbeiterschaft irgendeinen
Einfluß auf die Zusammensetzung oder die „Beschlüsse ' des Zcnt ' al -
tomitees dieser angeblich proletarischen Partei haben . Nichtsdesto -
weniger nimmt die KPD . für sich das Recht in Anspruch , die Gewerk -

schaften zu kontrollieren , ihnen die Taktik vorzuschreiben und ihnen
zu befehlen , wer als Vertrauensmann der Mitglieder die Geschäfte
zu leiten hat .

„ Als Vertrauensmann der Mitglieder ' kann man eigentlich nicht
sagen , vielmehr müh e es heißen : Vertrauensmann des Zentral -
komitees der KPD . Darauf sind diese Leute noch besonders stolz .
In ihrem offiziellen Organ weisen sie ausdrücklich darauf hin , daß
sie fetzt gegen die Ortsverwaltung des Schuhmacher .
Verbandes vorgehen , obwohl deren Mitglieder auch Mitglieder
der KPD . sind oder noch sind . ,F ) at schon jemand gesehen, ' fragt
das Blatt , „ baß die Sozialdemokratische Partei ein «
von Sozialdemokraten geführte Zahlstelle deshalb bekämpft , well die

Führer dieser Zahlstelle die Interessen dieser Mitglieder nicht go
wahrt haben ? '

Richtig . Das hat man noch nicht gesehen . In der Sozial -
demokratischen Partei ist man der „sozialsaschistischen ' Auffasiung .
daß das Urteil darüber , ob die Interessen der Mitglieder einer

Gewerkschaft gewahrt werden , diesen Mitgliedern allein

zusteht , die eines Vormundes nicht bedürfen . Auch wenn dieser
Vormund in Moskau sitzt und seine Vertreter im Karl - Liebknecht -
Haus hat , ist er deshalb noch nicht befug ' , Interesicn wahrzunehmen ,
mit deren Wahrnehmung ibn niemand beauftragt hat .

Wir sind dem ofsiziellen Organ der KPD . jedenfalls dankbar

für dl « Offenherzigkeit und auch für dos angeführte Beispiel . Mit

Zweidrittelmehrheit hat die letzte Generaloersammlung der

Schuhmacher der amtierenden Ortsverwaltung ein Vertrauensvotum

ausgestellt , obwohl die sechzehnjährige „ revolutionäre Kraft ' als

Dertrauensperfon des „ Apparats ' ihren Bannfluch über Hörtz und

Genossen aussprach .
Die Beaustrqgten Moskaus pfeifen auf den Beschluß

der Schuhmacher , die gestern noch als rühmendes Beispiel vor -

„Sefsthrt wurden . lDi e Mitglieder pfeifen ober auf die

Bonzen der KPD . Gegen die Zerstörungsarbeu und die Der -

suche , die deutschen Gewerkschaiten unter die Knute Stalins zu
bringen , wirddurchgegriffen .

Der Zentraloorstand d? s Zimmererverbandes hat die Mit -

glieder des bisherigen Vorstandes der Zahlstelle
Berlin wegen groben Verstoßes gegen die Verbands satzungen und

gegen die Enischließung des Berbandstages über die grundsätzliche
Haltung und Einheit des Verbandes ausgeschlossen .

Die kommunistischen Unterwühler der Gcwerkschostseinheit , die

zur Abhaltung eines sogenamsten „ revolutionären ' Kongresses

gegen die Gewerkschasten übergehen , drohen , ihren

Äompf gegen ,chie Spaller ' der Gewerkschaften , für die ,Einheit '
der Organisation weiterzuführen .

Mag die KPD . ihren Komps um die „ Eroberung ' , um die Zer -

mürbung und Zerschlagung der Gewerkschaften weiter führen , dann

nur von draußen , nicht länger von innen heraus .
Di « Ankündigung , . der alle Vorstand ' führe seine Geschäfte in

einem neuen Laden weiter , ändert nichts an der Tat -

fach « , daß feine Mitglieder aus dem Verband « ausgefchlosten
und ihrer Aemler emhoben sind . Angestellte einer Gewerkschaft ,
die sich dazu herabwürdigen , sich der KPD . zu unterwerfen , sich von

der KPD . diktieren zu lassen wie sie ihre Derbandsgeschäste zu
führen haben , sind für die freien Gewerkschasten unmöglich . Daher

ist in diesem Fall « so verfahren worden , wie die KPD . es der

Arbeiterschaft immer wieder nahegelegt hat : „rücksichtslos die

eigenen Reihen von diesen Verrätern zu säubern ' .
Die Gewalthaber in Rußland haben über das rusiisch « Volk

ihr « Diktatur aufgerichtet . Seitdem persuchen sie immer wieder ,

ihre Diktatur auch auf ander « Völker , ganz besonders aber auf die

politische und gewerkschaftlich « Arbeiterbewegung der anderen Völker

auszudehnen .
Vom Standpunkt der russischen Diktatoren ist dieses Bestreben

durchaus folgerichtig Dem russischen Arbeiter geht es schlecht . Man

vertröstet ihn mit Märchen , wonach es den Arbeitern in anderen

Löndcrn noch schlecht « r geh «, und mit der Hoffnung auf die

„ Weltreoolution ' . Damit der russische Arbeiter dieses Märchen

glauben kann , wird er von der Arbeiterbewegung der Well fern -

gchallen Die Hoffnung auf die „ Wcltreooluiion ' wird genährt
durch aufgebauschte Nachrichten über . Massenkämpfe ' . Wenn z. B.

bei Lorenz 70 Beschäftigte streiken , wird den . russischen Arbeitern

erzählt , die gesamte Belegschaft von ZssOO Arbeitern und Arbeite -

rinnen führe einen „ revolutionären Kampf gegen den Willen der

Gewerkschaftsbureaukrati « ' . Und gleichzeitig wird eine Solidari -

tätsrefalutivn zugunsten Sowejtrußlands produziert .
Es ist ohne weiteres klar , daß sich solche „ Maffenkämpfe ' viel

leichter „ auslösen ' lassen , wenn es gelingt , einen Teil der organi¬

sierten Arbeller von seiner Gewerkschaft abz « trennen . Wie es

bet den Berliner Rohrlegern gelungen ist . Was dann aus

diesen Arbeitern wird , ist die geringste Sorge der rusiischen Gewalt -

Haber und ihren deutschen Vealtftragten .
Die deutschen Gewerkschaften und die Gewerkschaften der ganzen

Welt haben bisher alle Versuche der russischen Gewalthaber , die

bolschewistische Diktatur über die Gewerkschasten auszurichten , « r »

folgreich abgewehrt . Sie werden auch diesmal ihre Ein -

heit und Unabhängigkeit gegen alle Zerstörungsvcrsuche
sichern .

Einheitslohn bei der Verkehrs - A G .
Gleicher Anfangslohn . Höchstlohn nach 5 Jahren .

Bei der Zusammenlegung der drei Berliner Ber -

kehrsbetrieb « zur Berliner Berkehrs - A. - G. war auch in Aus -

sicht genommen , die grundverschiedene Enllohnung in den bisher

selbständigen Betneben auf « ine einheitliche Basis zu
bringen . Be ! den Lohnverhandlungen im Frühjahr dieses Jahres
war es noch nicht möglich gewesen , diese Aufgabe zu lösen . In iar . g-
wierigen Verhandlungen , "die aus Anlaß des Adlauss der einzelnen
Lohntarife am 1. Ottober w den letzten Wochen geführt wurden ,

ist die Lösung dieser schwierigen Aufgabe nunmehr gelungen .
Die verschiedenen Hochstlöhne in den Verkehrsbetrieben wurden

bisher teilweis « nach S, 14 oder 18 Iahren erreicht Daß überhaupt
«ine einigermaßen zufriedenstellende Lösung gesunden wurde , ist
nicht zuletzt auf die Tatsache zurückzuführen , daß de. ' Personal -
direktor der Berl ' mer Derkchrs - A. . G. ein Sozialdemokrat
ist , den frellich die KPD . nicht genug verunglimpfen kann .

Für das Verkehrsperfonal ist «in E i n h e i t s l o h n festgelegt
' worden , der am Anfang der Beschäftigung « ine Mark pro
Stunde beträgt und bis auf l,1d Mark nach fünfjähriger Be -

fchäftigungsdauer steigt . Dazu kommen noch Fahrer - und

Tätigkeitszulagen , so daß sich die Löhne für das Derkchrs »
personal wie folgt erhöhen : Für Fahrer im Straßeirbahn -
betrieb « je noch der Beschästigungsdauer , also vom Anfangs - bis zum
Höchstgehalt noch fünf Iah/en um 7,1 ) 9 Mark bis 9,32 Mark pro
Monat : für die Schaffner im Straßenbahnbetrieb um 4. 49 Mark
bis 6,72 Mark : für das Personal im Hochbahnbetriebe um
Zü bis 39 Mark pro Monat . Diese verhältnismäßig höh « Zulage bei
der Hochbahn ergibt sich daraus , daß das Höchstgehalt bei allen Vsr -

kehrsarbeitern bereits nach fünf Iahren erreicht wird , während es

bisher bei der Hoch - und Untergrundbahn erst nach 16 und
18 Jahren gezahlt wurde . Bei den Fahrern im Omnibus -
betrieb ergibt sich durch die Angletchung eine Senkung des
A n f a n g s g c h a l t s um 3,26 Mark pro Mona , und für die

Omnibusschaffner um 6,39 Mark . Für die Fahrer und

Schaffner der Aboag , die l ä n g « r als sechs Monate beschäftigt sind ,
ergeben sich jedoch Zulagen zwischen 1,14 Mark und 12,18 Mark

pro Monat .
Be « dem technische « Perlonal war die Regelung nach

viel schwerer zu finden ; hier machte schon die Neufassung des

Gruppenplans ungeheure Schwierigkellen . Durch die Neugruppic »

rung einzelner Arbellerkategorien schwanken hier die Zulagen
zwi schen 2 und 16 P f. pro Stunde . Beim technischen

Personal war der Lohn bisher gestaffell nach einer Beschäftigung ? -

FQr die Strapazen der Strasse für

den GeseHschafisabend und die Bäüe

zur Wanderuns am Wochenende und zur

geruhsamen Erholungsstunde im Heim :

fUr Jeden Zweck . In Jeder Preislage .

aber ausnahmslos in den unüber¬

trefflichsten Qualitäten und in völlig

unerreichter Auswahl präsentieren sich

Stiller - Schuhe

W arme Kinder - Stiefel
ferbig Kilz mit PKUch -
»der Laekgvt ' itar , QQ
Ortam 23,24 3,00 , 20 dl , S
U 3,30

. . . . . . . . . . . . . . .

18/19 mm

Kinder - Uchcrscliulie
farbig und . chwara , der
beste Schiit « ge ea nasse KQ
Faste und Erkaltnag , M
Grosse 81 - 80 S. SO, 23 —28 »

Schwarz Adas Pumps u .

Spangenschuhe ■ ■ • QO
ftr den Abend . In neneeter M
Form , mit Lonis XV. - Abeata m

Ueberschuhe
ote besten nndschbnstenUe -
ceUe der führenden Speala ! -
m&rken . 10. 00, IS, ' «.

14,5 «, 12,50 , 10,00 , 8 90

Lack - Spangensdmlie
mit ameri kanlecbem oder „ q
tonl . XV. - Absatz , gutes gEj - tO
Ualeilal .

1250
Trotlcurschuhe
ia neuer modischer Färb -

komblnatlon . an * bestem

Material . . KWI«. 14,50 .

Herren Gummischuhe
mit »nd ohne Lteebe , an

allerbestem Material her -

gwtellt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

' 90

Hcrrcn - Sticfel
mit starker Zwischen¬

sohle , In extra krlttigei
AaMtthrung

. . . . . . . . . . .. . .

1450

Kinder - Kamelhaarstiefel
mit Schnalle nnd guter
I . edersohle . 95
Grosse 81 - 88 8,78 . 27 bis « S0 * "
30 8,50

. . . . . . . . . . . . . . .

25/23

Kinder - Stiefel
In bequemer brelier Form n.
besonders hrätligera Boden - Q Q
Material , gediegene Anstalt - «kH
rang , Gr . 31 - 38 7,01 , 27 —80 W

Cröpe de ( hine
- S| miig «*nseliuhe und
• Pun ' | >», In vielen neuen QQ

eleganter #Modefai ben,
AusfQhrnng .

in

Silbcrbrokat - Spnngen -
sdiuhe der elegante CA
Abendschah , ipll Loals XV. -
Absats .

Ucberschube mit
Relssverechlnss . s chwara
nndfarbig . hervorrar ender
Sitz nnd rrCsetn H ih bar¬
keit , 16,90 , 1. %00, 15,00 ,

Spangenschuhe
echt Chevrean , med. Far¬
ben, aoe >Pnmps . elegan te.
leichte , aber danerhafte
AuslOhr , Lools XV. - Aba.

12

16

50

50

Hcrrcn - Lackschulie

1250
Ia moder er batbrnnder
Form , gnte . Hat rial ,

18,50 . 11. 50,

Herren - Halbschuhe
in alien nur denkbaren
modernen An�föhrunRen ,
eohwarz und braun , echt
rahmen genäht

. . . . . . .

. . . 1650

Aeltestes Sehuhhaus grössten UmSasiges



bausr bis zu fünf Iahren . Die Neuregelung unterscheidet nur noch

für das gesamte technische Perfonal zwischen Arbeiter unter und
über 21 Iahren bei einer Dienstzeit bis zu einem Jahr . Dos

lst ein ganz erheblicher Vorteil gegenüber der bisherigen Regelung .
Hinzu kommen noch , wie bisher , Frauen - und . Kinder -

Zulagen von 3 Pf . pro Stunde . Das neue Lohnabkommen soll
ab 1. Oktober bis zum 31. März 1g3l > gelten

Die Funktionäre der Berliner Verkehrs - A. - G nahmen gestern
abend in einer stark besuchten Versammlung im Verbandshaus der
Metallarbeiter zu diesem Verhandlungsergebnis Stellung . Em Teil

der Redner aus den Reihen des technischen Personals , insbesondere
der Aboag , lehnte das Berhandlungsergebnis wegen der geringen
Aulagen ab . Viele Redner betonten jedoch im Interesse der

Schassung einer einheitlichen Entlohnung , daß die Gruppen -
interessen zurückgestellt werden müssen und daß das Ber -

Handlungsergebnis annehmbar sei. Es biete «ine brauch -
bore Grundlage sür den weiteren Ausbau des Entlohnungs -
systemz bei der Berliner Verkchrs - A. - G.

Nach eingehender Aussprache stimmte die Versammlung dem

Berhondlunacergebnis mit großer Mehrheit zu.

Abrechnung der Rohrleger .
Nach dem Zusammenbruch des wilden Streiks .

Der nach zehnwöchigem , aussichtslos en Kampf gefaßte Beschluß
der Niederkirchner - Rohrleger , die Arbeit wieder auszunehmen , be -

deutet gleichzeitig das vorlausig « Ende einer von Tag zu Tag not -

wendiger gewordenen Auseinandersetzung mit diesen Schädlingen
des Deutschen Metallarbeitervertwndes . Dabei hat die Organisation
einen Langmut sondergleichen bewiesen . Dutzende Male ist Nie der -

k ! r ch n e r in allen möglichen Verbandskörperschaflen davor g « -

warnt worden , den Bogen zu überspannen . Aber

alle jene bitter ernst gemeinten Ermahnungen hat er in den Wind

geschlagen , vielmehr hat er dem Deutschen ZNetallarbeiterverband den

Fehdehandschuh hingeworfen , als er in einer Vevwaltungssitzung am

lS . März dieses Jahres großspurig erklärte : „ Bei PH i l i p p l

sehen wir uns wieder ! "

Jetzt haben wir uns am 30 . Oktober bei Philipp ! wieder -

gesehen . Die große „ Durchbruchsschlacht " ist elend zerschellt .
Bei solch einem traurigen Ende , herbeigeführt durch die ge -

. ' «issenlosen Machenschaften kommunistischer Gewerkschnstsspalter , er -

füllt die Wtglieder des DMV . tiefes Mitgefühl mit jenen von

Nicderkirchner und feinen Komplizen ins Verderben geführten

Familien , di « heute bitterster Not ausgesetzt sind . Aber wenn jetzt
' die Niedertirchner - Nachläuser in Schoren kommen und um ihre

Wiederaufnahme in den DMV . bitten , dann hat dazu die

Organisation zu erklären :
Wer den Mantel während der Auseinandersetzungen mit Nieder¬

kirchner nach zwei Seiten getragen hat oder wer sich während des

Kampfes als Marodeur betragen hat , für den kann es kein « Rück -

kehr in die Reihen des DMV . geben . Der Deutsche Metallarbeiter -

verband , der heute eine Million Mitglieder zählt , �ist keine Orga -

mjaticrn , mit der man Fangball spielen kann .
Das waren ungefähr , die Leitgedanken dör ojtmals von stür -

mifchem Beifall unterbrochenen Rede des Genossen Paul Eckert

auf der gestrigen B r a n ch e n o e r s a m m l u n g der im DMV .

argamsterten Rohrleger und Helfer . Es war sin erschütternder
Moment , als Eckert die erbärmlichen lieberfälle kommunistischer
Rowdles auf DMv. . kollegeo schildert «, wie jene mit Dolchen ,
Spaten und anderen Massen gegen die Arbeitenden vorgingen , von
denen heute noch , etliche im Krankenhaus liegen - Es hat m
den hinter uns liegenden Tagen etwas gekostet , sich als D e r t r et « r
des Tarifgedankens zu bekennen . Aber das fest « Aushalten

Die „ Staatliche Porzellan - Manufaktur Berlin " unter -
hält bis zum 9. November 1929 werktäglich von 9 — 19 Uhr ihren
teit Iahren populär gewordenen Sonderverkauf . Bemalt « und weiße
Porzellans , die wegen geringfügiger Mängel wesentlich im . Preise
herabaeletzt worden ' sind , werden in reichhaltiger Auswahl zum Ver¬
kaufe gestellt . Es besmden fich hierbei komplette Seroice , Dejeuners .
Vasen , Figuren , . Sammel - und Mokkatassen . Den zahlreichen Lieb -
hobern von Berliner Porzellan wird Gelegenheit geboten , schöne
Stücke zu äußerst günstigen Preisen , zu erwerben .

hat seine Frucht getragen : heute mustert die Rohrlegerbranch « de ,

DMB . wieder 3600 Mitglieder , davon such 796 Kollegen der Per -

ernigung während des Streiks zum DMV . zu - rückkehrt .
Mit einem donnernden Hoch auf den DMV . wurde die bis zum

Bersten übersülllk Versammlung geschlossen .

Konflikt der Gpeditionsangestellten .
Vor dem Schlichtungsausschuß wird am Montag über

die Gehaltsforderungen der Speditronsange stellten oer¬

handelt . Von der Entscheidung des Schlichtungsousschusiss und der

Haltung der Unternehmer wird es abhängen , ob ein Kampf ver -

mieden werden kann .
Wenn nicht alles trügt , werden die Unternehmer u n n a ch -

gieb ig bleiben und sogar Verschlechterungen in der

Gruppierung eines großen Teils der Speditionsangestellten ver -

langen , um hier und da „ individuelle " Ausgleiche vorzunehmen .
In solcher Situation dürfte es dann allerdings zu schärfsten Aus -

einandersetzungen kommen , di « nicht ohne Folgen für Handel und

Verkehr bleiben würden .
Die Angestellten sind zum Kampf entschlossen und nicht

gewillt , Verschlechterungen hinzunehmen . Sie verlangen vielmehr
eine allgemeine , gleichmäßige und angemessen «

Erhöhung ihrer Gehälter
Ueber di « Schlichtungzausschußverhandlungen wird am Dienstag

in einer ollgemeinen Spedittonsangestelltenversammlung im P . d. E.

( stehe Versammlungskalender ) berichtet werden .

Oer Streik bei der Ramag - Meguln A. - G.

Gestern nachmittag waren im DerbandÄhaus der Metallarbeiter

di « freigewertschaftlich organisierten Arbeiter

der Firma Bamag - Meguin versammelt , um zu dem Er -

gebnis der Verhandlungen mit der Firma über die Wiederaufnähme
der Arbeit Stellung zu nehmen . Wie von uns bereits mitgeteilt ,
bestanden schon seit einiger Zeit in einzelnen Abteilungen der

Bamag wegen des Abstoppens der Arbeiten Disfercngen ,
die vor drei Wochen in den betreffenden Abteilungen zur Ar -

beltsniederlegung und darauMn zur Aussperrung
der Gesamtbelegschost führten .

In wiederholten Verhandlungen zwischen dem Verband Ber -
liner Metallindustrieller und dem Metallarbeiterverband erklärte

sich die Firma bereit , die Aussperrung aufzuheben und 300

Mann der Belegschaft sofort und den übrigen Teil in « msr Woche
wieder eingustellen . Doch sollen vier Betriebsräte nicht wieder ein -

gestellt werden . Am dieser Basis kam aber eine Verständigung mit

der Belegschaft nicht zustairde . Di « Firma hat jetzt ihr Angebot
wiederholt , jedoch mit der Einschränkung , daß für die Wie -

dsreinstellung der nicht sofort in den Betrieb zurückkehrenden Be -

legschaft keine Frist gesetzt wird . Die Firma hat sich aber ver -

pflichtet , nicht eher Einstellungen Betriebsfremder vorzunehmen , bis

alle alten Betrieb sarbeiter wieder eingestellt sind .
Die Versammlung beschloß nach längerer Aussprache , da der

Streik durchbrochen wurde , der Belegschaftsversammlung am Mon <

tag vormittag im Moabiter Gesellschaftshaus zu empfehlen , zu diesen
Bedingungen die Arbeit am Dienstag wieder aufzunehmen , da nach
ihrer Ansicht sin Weiterführen des Streits zwecklos ist .

„ Kampfbeschluß bei Maurer & Oimmick . "
Dir erhalten die folgend « von 46 Mitgliedern des Buchdrucker -

Verbandes bei dieser Firma gesaßt « Entschließung :
„ Die „3lote Fahne " verössentlicht am 31 . Ottober unter der

Ueberschrift : . „ Kampfbeschluß bei Maurer und Dimmick " ein « Reso -
kutton der Buchdrucker obiger Firma , über welche in einer Ver -

sammlung der Buchdruckerverbandskollegen abgestimmt wurde . In

dem Bericht heißt es , daß dies « Resolution „ gegen wenige
Stimmen " angenommen , wurde .

Diese Angab « ist ein « Irreführung . Es befindet sich im
Betriebe der Firma Maurer u. Dimmick ein sehr großer Teil der

Berbandskollegen , welcher mit dieser kommunistischen Taktik der Ab¬

fassung von Resolutionen nicht einverstanden ist und sich schärfstens
dagegen verwahrt . Im übrigen ist dt « Resolution mir unter der

Bedingung genehmigt worden , daß dieselbe nicht veröffentlicht wird . "

Verllner Gewerkschaftsschule .
Der nächst « ArbeitsrechtltcheInsormationsabend

für Betriebsräte ist am Dienstag , dem 5. November ,
abends 7 Uhr , im Saal S des Gewerkschaftshauses , Engcluser 24/23 .
Leiter des Abends ist Genosse Dr . Bröcker vom Borstand des ADGB .

Zutritt zu diesen Insormationsabenden haben alle freigewerk -
fchaftlich organisierten Betriebs - , Arbeiter - und Angestelltenrätc . In
den Abenden sollen in völlig freier Aussprache für die Betriebsrä ! «

wichtige arbeitsrechtlichs Fragen behandelt uich durchbesprochen wer -
den . Die Teilnehmer brauchen sich vorher zu diesen Abenden nicht

anzumelden , sie können zwanglos , so, wie es ihre Zeit erlaubt , daran

teilnehmen . ."
Irr rrachl -etjenK aufgeführte Lehrgange der Berliner Gewerkscharisichu e

lSmrcn nockr Körer ausgenommen werden : _ . , , ,
C. 6 B- iriebamirtlchasUi - t « Arfcii - grurpe T. ®« Formen der Unter .

uehmuug . Lehrer : Tr. S. R. Barl . Unterricht : Donnerstag . IS Uhr. �ooh: e>' .
Liueum , Beinmeisteritr . iS —17.

Sem. 7. Bctrieh - wirtlchaftlich « «rbeitrgrupve II. Die Organiiatüia b- s
Betriebe - . Lehrer : gritz hricke . Unterricht : M- nstogs . IS Uhr. IM Ant«rr : chts .
räum - der Berliner lhrwerkschoftsschulc , Engelufcr 24—25, 2. Kok. I Tin . rechts .

Brbeitm - issculchaitliche Beirr - chunge » für Betricberäte und Vertrauensleute .
Leitung : Georg itaible . Unterricht : Donnerstags , IS Uhr. im Soohien - Lnreum .
Weinmeiiterftr . IS—17.

SPD. . giaNi - » der «. v. «. der Stadt Berlin . Montag . IK' g Uhr.
groker Saa ! . Gemerlichastshaus , Cngeluker . Dagcsordnung : l. eeoi -alc
Aufgaben der Ctadt Berlin . Siefcrent : Dr. Julius Moses . M. d R.
2. Ergebnis der Lcrkandlnnaen Uder die ruhcoehalt - mäh: «- Aniteünng
der Kolleginnen . 3. Verschiedenes . Ter Fraltiunsouslchuß .

Be- irl - amt Milte . Dienstag , lklh Uhr, im Kackeschrn Kos, Dosen -
thaler Etr . 40—11, öffentliche Versammlung aller beim Legirt - amt
Mitte bcfchäftigten Arbeiter . Angestellten und Beamten . G«n- stc Artr . r
Crisvien IParteivorstandl spricht über : „Berliner stommunalvol : ! , ?" .
In Anbetracht der Mchtigleit des Themas wird gahlrsiches Erscheinen
erwartet Der Werbeausichuh .

Achtung , Lindström , Schl-stsch « »trafj «! Dienstag . l «Zi, Uhr. im
Eafs Alien , Schlchisch - Brücke, graktiousocrsammlang der SVD- . De .
nossea . SvMvathistere : cde lönnen durch Genome » cinoc ' Uhr! werden .

Tee ürartionsoorstaud .

k i
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Der Rechtsverkehr mit Lieferanten und Kunden .

Mit diesem wichügen Iragengebiet deschliftigt sich eine bernkslundliche
Arbeitsgemeinschaft , die vom Zentraloerband der Angestellten veranstaltet wird
und am Diens - a«. dem S. Aooeinher 1923, 20 Uhr, im ?. dA. »Verbandstaue ,
SedemvnNstr . 13 lUnterrichts/ilmmerl . beginnt . Leiter dieser Arbeitsgemein -
schaft ist Amtsgerichtsrat Dr. Otta . «ahn - greunt . Die Teilnehmeri - sbUhr be-
trögt für Erwachsene 7 M. . für Jugendliche 4 M. In freier Aussprache wcrtrn
wichtige Vech' sfragen der kaunnönnischen Dag«sprar >» behandelt unter be-
sonderer Berückächtiguna des Proiestcs . der zwangsvollstreckung und des ? ou -
iurses . I » Anbctraclit der Bedeutung düser B. echtssragei : kür d- r Berufsarhe t
gerate der taufmönnkscheuu Angestellten können auch NichtMitglieder als Gösti
am Unterricht teilnehmen . _

Angestellte Im Nahrnn », - » ad D«uuh- - »tt »l - Dewerbe . Allgemeine Vcrsamm ,
lung mit eingelabenen Gästen morgen , Montag . 4. November , 20 Uhr, im
neuen Verbaudsbaus , Berlin TW. 43. Kcdcmannstr . 12. großer Saal . 1. Zlepa -
rationslost und Voung - BIan . lNcue Dcfahren Mi d' c Arbeitnehmer . ) «peszmnr :
Eauleiter Ka» s EotÜurcht . 22 Die neuen Angestelltentarife im Nahrungs -
und GeuiiKmittel . v' ewerde . Achtung ! Die IZunIt ' onäre und Vertraucnsleu ! «
mUsten eine Stund « früher erscheinen .

Angestellte im Spedition », und Lerichrzgewerbe . Allgemein . Leeümmluug
mit eirge lo denen Gästen Dienstag , 3. Z' onember . 20 Uhr. im Palm » des
Eentrums . a' ofen ' haler Sit . 30 tistähe fodefaree Marcki) . Land und Leute und
Berkehrsverhältnissc IN Amerila . Neferent : Rcichstagsobgeordnctcr Steinkopl .
Bericht über die ?arlfverhandlung «n. Achtung ! Die Funktionäre und Der-
traucnsleute treten eine Stunde früher zusammen .

ß�feie Gewerkschafts - �uaenKRerlin .
Achtung ! K- u' e. IS tu Uhr. im Dewerkschakt - Haus. Sngeluier 24 - 2.1.
Saal IV, Vortrag : . Finnland da » Land der 30 000 Seen " , im Licht
bilp und Gesang . Programm : l. Lichtdilderrorltag . 2. Olli Cuolah ' i

singt / «tr hantele , garten jurn Preise von 30 Pfennig find noch an der
Ahendkafie «t hoben .

�uoenvarupve desZentralverbandeS der Anaesiellt, ' ,

Wa ' beute . Sonntag , finden folgende Beranstallungen statt : Bunter Ab: rd
� im Jugendheim des Ostens . Große Frankfurter Str . 1( L Beginn

18 Uhr . und im Jugendheim Lehrter Str . 13—19. Beginn 19 Uhr. — Morgen .
Montag , f : nben folgende Beranstoltunaen statt : Wcdb' ng : Jugendheim
Duriner Ecke Seestrofik . Lustiger Abend . — Schiirh - use : Lorstadt : Jugend .
heim der Schule stastanienallee 83. Vortrag : »Beru - sousbildungsgesefi . Arbei - c-
schuhaesetz ' . Beicrent : Arthur Vachqw . — Uebau : Jugendheim ? »brecht .
Ecke SaNberstrofi «. Spiel , und Liederabend . — Tempelhos : Zugendhe - m der
Schuf « Gcrmaniastr� 4—0. Eingang Göhstrofie� Gruvvcnbefvrcchung . an»
schließend vutilcr Abend . — Eb»>lottenburo : Zugendheiiti ziofineustr . f. W- r
besuchen die Versammlung des Werbebeiirks .

M. 1. Freitag - STOFFl
Der reinwollene Kammgarn - Anzugstoff äS > « S

Schneider - Maa - Ware , p. m für nur RM. i 6 ■

Molkenmarkt N914

Braue .
welQa .
Daunen

0 - 5 O, OeO. 1- 40. I SO
1 . 9 « , 3- 80, 5- 60, 5- 80

i « • 5 * 83 , 7 * —, 840

Kissen , eelüllt » � , , , »
Unterbett , gefüllt , 195 cm lang
Oberbett , gefallt , 2 m lang .

. . S * 45 , 3 70. 4- 10. 5 60
• „I5 Q%® 7<1' 09Ö?P' I? 12 Bettftdernrelnlgung bei Elokiuf

6 * 95 , 9 35 , 1230 , 15 ' 60 ». Mk 20 *—tur einen SUnd grett »

r SteppdecKenKI Douniiniiecäe HZ 38
so

JANNHMANK
Kottbuser Oamm SS�ur mstr . 71 , Rosenthalerstr . 9

VierEiemente , innig gesellt
bedingen den ständigen Erfolg unseres Hauses .

Größte Auswahl !

Beste Qualität !
Äußerste Preiswürdigkeit !

Höchste Kulanz !

Ueberzeugen Sie sich von dem Vorhandensein dieses

harmonischen Vierklangs . —

lo unserer Modellabteünn� kanp
titglich qeuer Zugang von

WeilKieMera
M - Mintein

bewundert werrten - Diese kost -
herob Schöpfungen der letzten
Mode find trotz der trertvoKen
Stoffe und der toer . vorragendec
Verarbeitung : von einer über - "
raschenöen Preiswürdiglceir . die
es auch bescheidener Kaufkraft
ermögMcht . streng moderne

Nasüiiiiäis - n

AHlsider
für «UegeselUchaftlicben Zwecke
zu erwerben . — Auch starke
Bgarca finden stets fertige

Kleidung am Lager .

Au » uxutrenj

Rlesen- Slfldiwareniaöer :
Reinwollene

Original Wiener

Slrlckfacken
aus edlem Ma¬
ier ja f. mit ele¬
ganter BofdQl - e
am Schal u Ab¬
schluß . 2 blibscb

geschmückte
Taasbchen ntll *

15:
elegantes

Slrlcttldeld
1~*oIle , mit . Hand -

22 :
aus reiner Wolle , mit Hand¬
stickerei am ~ ~
Jumper " oder
auch mit schö¬
ner Bordüre , in
vielen Farben
u. alles Gröben

Elegant and fesefa
Ist der

SeaipM Mantel
ganz auf bochfelnain Futter ,
in vollendeter Verarbeitong ,

er kostet

M
Jugendlicher

Mantel
aus Ottomane » ganz auf elegaptem
Futter , davon die Hälfte Step . pr
futter , mit ungewöhnHeb großem -tutter . mit ungewobDiieb großem
5u . ipeUkragehond reicher PcU '
gamiercng der —

" ä 51 A
e «

Manschetten .
Dieser
und * elegante
Mantel '—

An de » Lager für

Pelz waren

stpäso 81«

Pelzmäntel
jeder Art . von elnf�cheo bis ru
elegantesten aus Edelfcllcn . Ver¬
arbeitung und Paßform alrd von
böchstem Eang , ' die Preis « so-
niedrig gestellt , daß Jede Dame
sich ihren Wuuscb nach einem
schönen Pelzmantel erfülfcq
kann . Auch grobe Welten »lud
in alles Preislagen vorrätig .

Vornehmer

FraMiUilei
aus vorzüglichem Ottomane , ganz
auf elegantem Steppfutter mit
aparter Garniempg des Rückens
und der Aermel , etneta schönen
vollen Pela »
kragen und
Gürtel . Dieser
bervorregende
Mantel kostet
In allen W�Uea
vorritig nur

59 :

Reizendes fClCHCl
ans Crdpe de Chine

mit kontrastierendem AbschluP -
teil am weit geschnittenen
Glockenrock . Das ganze Kleid
ist durch za . blrolcbe Fähchen nla
Stufenkloid gcarboitet , mit schö¬
ner Schmuckblumo auf der Schul¬
ter . Dieses Äuß.
aparte . ent -
zückend ejvieid

- istin modernen
Farben vorrä¬
tig7 und kostet

Elegante *

Unitlags - Sieiö
aus vorzüglichem weich fließen¬
den Crdpe Satin , in der modernen
langen Linie mit geraffter Taille
und Glockenrock , einem schön
geschmüekten Kragen mit Jnbot
aus Crepe Georgette und fihnlicfi
verzierten Aer -
tnela . Dieses
ganz reizende "
Kleid , in mo¬
dernen Farben
vorrätig , kostet

aus Wolle mit kunstseidenen
Effekten in beliebten Streifen¬
mustern mit eleganter Weste
und zahlrolcben Falten im Vor¬
derrock , einer anarten Garnlhrung
der Htiftgcacnd . einem echiinen
LcdcrgUrtel mit
ftchnalla . Dieses
dezente u. schicke
Kleid kostet in gll . j
Größen . . .

inem echüncu

48 :
An dem großen Blnscn - Lagcr

reizende

Jersey - Bfnscn
mi� angerauhtem Futrer »
Falte liengarnlerung und
Blendenabscbluß . lo
allen Größen . . . naar 9:
An dem Rieten lag er für Morgen «
rftcke allergrößte Auswahl in
diesem wichticra Klcidungssttlck
aus Wolle , Seide , Flausch bis m
den elegantesten Exemplaren ,

Mollige behf - gltche

HorMcke
• ebos

. . . . . . .

all I :
Mittwoch , den 0 . November :

Unser berühmter Kindertag 1

Beachten Sie am Donnerstag , den 7. November , anser

Inserat in dieser Zeitung mit seinen bemerkenswerten Angeboten ,
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TELEFÜNKEN40
Europa - Empfang mit

STAU ONS WÄHLER
Ohne Hochantenne

Ohtfie Rahmenantenne

�WecfaMtvm, .

Jürg &üAtemfi ' .
SwtQaümebetneö '

* ß * m:
. ; .. .■ ■

D I E DEUTSCHE WELTMARKE

' ftulZltea . Ur, LidilspteU usw .

. . . » ü i . . .

SvnnrsZ . Z. N.

Aaav- vlikr' lln «? c>. Umicn
AvV. 239
19>/a Uhr

DieHodizeit
des Figaro

Staats - Oger
| Am PI- d- Republ .

FU-S. 180
IVH Uhr

Hans

fleiling

Sonntag , Z. 11.

Stadl Oger
Bismarcks tr.

Tumus II
20 Uhr

Der
UmqnMistw

Staat!. Sdiaaspti .
am öenSarmtnmarkl

A�- V. 212
20 Uhr

StaatLSelilller -Ihealer . Charith.
20 Uhi:

Des Kaisers Soldaten

BEkLINER volks - chor
Mitglied des Deutschen Arbeiter - Sänaer -
Bundes ✓ Dirigent ; Dr. Ernst Zander

KREUZZUG

M I tt wo c h , den
6 . November 1929
pOnktlich 8 Uhr abends

Im großen Saal der
. Neuen Welt " , Berlin
Haaenhelde 1 0 8. 1 1 4

Voiusblinne
f. ieater aaBillovpliti

» Uhr

Frühlings
Erwachen

itaatLSdiillar - Th.
8 Uhr

Des Kaisers

Soldateg

WM THeatet
0. 1. Norden 12310

8' /. Uhr

Der Kaiser

V . Amerika
von Bernard Shaw

Reg. : Ma» Reinhardt

Kammerspleie
D. I . Norden 12 310

8-."- Uhr
Oer

Dnwlflerstehlictie
Komödie von

Qdraldv und Spitzet
Regie ;

Dustal GrOndgens

Die Komödie
J1 Bismck . 241i/7516

8 Uhr
letne Voritclinocenl

Kolportage
Komödie

von Georg Kaiser
Regie - Erich Engel

Direktion
>t . Robert Klein

Deotsebes
Kflnstler - Theat
Barbarossa 3937

m, Uhr
Letzte AullDhrun ;
Die

andere Seite
Morgen 4. Nov.

7 Uhr
Deutsche

Urautlührung
Seitsames

Zvisehenspiel

Jönhotino »-/ . U.
Zwei

Knvatien
von Georg Kaisei
Musik Spolianskt

Lessing - Theater
Norden 10846

Gruppe funger
Schauspieler

Täglich 8»/« Uhr

Cyanhali
I 218

von rriguria ffoii

Trianon - llLM�r
8Vi Uhr

Elisabeth Strickrodt
in

„Die Ballerina

des Königs -
Sonntag 2>, Uhr
Schneewill dien

Sonntag 5 Uhr
Jehannlafauer

TDeat. >. Koim. Tor
Kottb . Str . 6
Tägi . 8 Uhr

auchSonnt .
nachm . 3 U. ;

Enie -
sanier
Die Wen

oeiit unter I
Btltca. DaDi1tcnhlirtdi

Fentrai .
Theater

Alte Jakobstr , 32 1
Gastspiel d. Th. d l

Westens 1
Täglich 8' /. Uhr 1

Stg. 4 u. 8>/. Uhr |
Friederike

Der WdlcriolB 1
von Franz Lehar 1

Planeiarium
am Zoo »

tvlln . InAinttü * Stnh
B. S Barbarossa S578
lö1/« Uhr Herbst -

abende am Stare ««-
hlmmel

iSV. Uhr Rätsel des
Sternenlichtes

20' ,'4 Uhr Bis ■« Bit
Cremen der Welt
Eintritt 1 Mark ,

Kinder 50 Pf.
( Mittwochs halbe

Kassenpreise .

so/Ue genügen , Sie

zu einem Besuch

bei uns zu veram

fassen . Sie werden

sicher aus unseren

großen Lagerbestan -
den den richtigen
Mantel finden !

qonz

aus
rel neide

� crhetlen

oü !

ziO/ &"5tr '
*a//q/A

luier nationales Imprcsariai , W. 35

Bacfataal / Montag , 4. November , 8 Uhr /

URAUFFÜHRUNG

D
E
R

Worte von Lobo Frank
Musik von ArthurWolff

Eintrittspreis 1,50 RM.
Textbuch 15 Pfennige

MASCHINE

Mitwirkende : Solosprecher :
KEPICH und BRINQOLF
Berliner Sinfonle - Orchest , Berliner Volks
Chor u. »ein Kinderchor ( Dlr . : WalterHänel )

Lnstspieibaus
Friedrichstr . 236
Bergmann 2922
Täglich »Ii Uhr

Grand Botel
Lustspiel von

Paul Frank

maonus
über Anziehungsgesetze der Liebe

Unter BerOckslcfaiigung von Fragen eos dem Publikum .

Karten bei Bote Zl Bock , Werlhelm , Abendkasse

TSjl. 2 Ksrjtcll.
5 1. 1 S' /z Ubr
Ratharaus 1258

IPniul-SH.
Wcf. Er. t3. ; SII . SQPf. - 3M.

Garakilna u. Joe , End , Power usw.

Iii
um » 211111. 2819 • Gomheii «rloobi |

Jlso Bels , Jrvln SIstors etc.
Sonnabend u. Sonntag ja ZVarstelltingsn

i

IcAS I NO - T H £ AT E «
tothriuger Strafe 37

Kleines TDeat .
Merkur 1624

Täglich 8>/s Uhr

Max Adalbert
als

Manie
am Flügel

Rudolf Nelson
Sonntag 2 Uhr

Du tapfere
S' Jbncidcrlcin .

I INTERNAT .

Tägl. S u. 615
sonni . 2. 5 n fl "

Alex . E. 4. 806 «

VARIETE

Grosses Schauspieltiaos 8 Uhr;

IMMim

Reu ! Täglidh 8' . , Ubr ( 16111

uertagte HochzeiiKRacrtt !

und ein erstklassiger bunter Teil .

Für unsere Leser :
Gutschein für 1 —4 Personen

Fauteuil nur 1. 25 M. , Sessel 1. 75 5L.
Sonstice Preise : Parkett u. Rang n. M M

REGIE :

3 Senntag nachm . nngek� halbe Er. j

Renaissance - Theater
• v. STEMPELBRUDER

Von Duscntnsky Regie Uust . Härtung .
Sonntag nachm 4 Uhr

Krankheit der Jugend
teino atz C1 09 Ol •- ?5SJ' S4

Theater in der
Königgrätier Straße '

Täglich 8»% Uhr

Die erste

mrs . seiüy
mit

Frnzi massary

Komödienhaus
Täglich SV* Uhr

Der

Hahnerhol
v Tristan Bernard

Tbeaf . o. Westens
ragi . svaUht

ffarielfa
dBsis t . oskar Siraoi

Käthe Doracb
Michael Bohnen

Sonnlag 2 u. 5 Uhr

Fricderihe

Philharmonie
7Vi Uhr .

KOKZSRT
des Philharm . Orch
Dlrlß. Prol. I Pröwei

Eintritt 1 Mk

mmmsm
llö ' . ' a UrvAtnhaf friednchifr 94j

JtOTTc WEUKhülSTBü - OSKAfl SÄBOk
s MARIA NEY » KATS KUHLi
JW1U YPOSEN » fUCH . SCHWARZi

und w+itdr * a Ahbrakhionen
/M K - �SINO iTAMT ,UM KELLiiR OKTOßeRFBSTL

HEUTS SONMTAQ
2 Mal 3 u . 3 Uhr

'

uc�Kiiderhslhe Preise !

In allen Vorstaüar . ren .

Samtlicho neUC

November • Attraktionen !

KOSE
- THEATER " ÄS "

Billettkasse : Alezander 3422.

Täglich 8 14 Uhr
( Sonntags i ' ,i und 9 Uhr )

Die fi < aä « 3teÄc

JMabell
inticn umvsoi 5 Ohr

Oas tapfere Sümelderielo
. eden Sonnabeni 5 Uhr
u Jeden Sonntag 2*° U. tr

Frau Holle

Metropol - Th.
8t/. Uhr

Lehär dirigiert

Das Land des

Lächelns
Vera $d >warz ,
Rldaard Tauber

Sonntag 2 u. 5 Uhr

Die Minaui
kleine Preise

Reichshall « ifTheater _
Abends QTJ Sonntag nachm . |_3_!

Des Andranges wegen prolongiert :

„Bei de Stettiner "
Ulk - Revue .

Nachmltiacs halbe Preise ,
volles Programm !

Blllettbest . Zentium 11263.

Dönhoff - BretUi
Famlllen - Varletd — Konzert — Tanz .

Frankfurter Allee 313 - 314

AbFreitag , l . ,bisMontag . 4. November :

Film :

Das Schiff der

verlorenen Nensdien
Hauptrollen : Marlene Dietrich — Fritz

Kortner — Max Maximilian

Bühne :

SaslsspfelErnaOUency
mit ihrer berühmten Tanzgruppe

Beginn der Vorstellungen :
Wochentags 6 Uhr , Sonnabds . S' /j Uhr ,

Sonntags 3. Uhr .

ijerußsisje nein . : Sondesux
Jsuxch Qualität f -

Ctefatäitofo .
hipfot r ) on gteocfien . MTluaik - UrifvoXt
i pjp eine 25 cm ' PZatte . , abjer sie

- - - -

LS
kostet nutiM .

ZDenAen Sie dacan auch im MTiusikaeschxifX !

hör dem Sie Kataloge und Kachträge durch i

Aeolian Co . m . b . H. . W, Lüizow Straße 27 .

Ultraphonhaus , W, Tauentzienstraße 18 a

Adler - Orchestrola , Chart . , Wilmersdorf er str . 122

Adler - Ordiestrola , N, Invalidenstraße 114

Ultraphon - Ordiestrola , N, Müllerstraße 182

Musikhaus Weinland , O, Warschauer Straße 2

und die sonstigen OkefteSfacfat - Vethauf stellen

die bereitwilligst nachgewiesen werden durch ;

äfln . SO se . lTlBubadiufer 90151

fkhc . thtCa



Am I. November entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Hedwig Jandt
geb . Heinz «

im 60. Lebensjahr . In tiefster Trauer
Paul Jandl nebst Kindern .

Berlin N 65, Neue Hochstr . 43.
Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 6. No¬

vember , nach mittags 5 Uhr, im Krematorium
Gerichtstr . statt

Am Freitag , dem 1. November , um 0. 30 Uhr, ver¬
schied nach langem , in großer Geduld ertragenem
Leiden infolge Herzschwäche mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Schwiegervater , der

Dachdecker meister

Georg Krebs
im Alter von 59 Jahren .

Die trauerden Hinterbliebenen .
Berlin N 4, Bergstr . 26.
Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch , dem 6. No¬

vember , um 4 Uhr, ' von der Leichenhalle des St -
Hedwig - Friedhofes , Liesenstraße , aus .

Die Spsebvai - en - Äwssfeliungen Sind eröffnet !

Letpxl�r
Mrasst :

Fdm' J' e D. ckellelfi
cum Welhnacht«-
elnkauf fo Berln

Alexander -
pla z:

Die drei Welaea
atu dem

Morgen! aade

Frankfurt .
Allee >

ba
Zenber garten

Wilmcr » -
dorlerSlr . i

\ 0 kleine
Negerleia

Pcllc -
Alllancc - Str . :

Der
WendentrfaH

Kotlbascr
Da - nm i

ElneMärchen -

la 5 Akten

Brunnen -
»arassc :

Die Hc' b««!-
m�nnchen

Andreas *
• traasei
Berlin sr

Kinderfreuden

Sluraenspenden
Itbcr iltt

Itrfett preisweit
Paul Golletz
uortn . Robert Meyer
Mariann nutrabr 3
Ecke Nuunynstrane

Amt Morttzpt 10303

WgüZklzeU wwi !
Vcrwaliuitl >sste . le Berlin

ro « tSSSNTeige .
Den Mitgliedern »ur NachrichL baß

unser Kollege , der Schlosser

p « ul fiolfmann
geb. 13 April 1874, am 31. Ottober
gestotbett ist.

Ehre seinem Andenke »!
Die Einäscherung findet Dienstag ,

den 6. NoOentber , 19h, Übt , im Kre¬
matorium Gerichlllraße ftatt

Rege Beteiligung erwartet
Die Orksverrnafenng .

Nach langjähriger spezialärztlicher
Tätigkeit habe ich mich niedergelassen

Dr. med . Ronrad Bageo

( Bein beschwüre , Krampf adev leiden ,
FnH- and Knlegclcnkbescfawerden )

034 , Frankfurter Alfee 33C
an der Warschauer Straße .

Sprechzeit ; 9—11 . 4— ' �7, Mittwochs
nur 9—11 , Sonntags 10—11.

ZudelaueD zn allen Krankenkasien .

Nach farzem , ichwerem Leiden osr -
starb am 31 Oueder mein lieber \
■rtiann , »njer guier Baier , Schwieget - ,
Grofi - und Utgrossoaier , der Kiaoter -
mad>er

Wilkelm Lohse
im 81. Lebensjahre .

In liejem Schmerz :
Die Iratiernden H in er blieben en !

Die Beerdigung findet am 5. No- i
veinder , 14 Uhr. uuj dem Gemeinde »
' th tmof . Martendorfer Weg , statt . ]

g r

L

Am 31 Otioder , »achis 2 Uhr. ent -
fdilief | an t nach kar. ent Sechen metn
lieber Mann , unier Bafer . Bruder .
Sd) wfegeroaler und Grohoafer

AuZust Krüxer
im 73. Lebensjahr . In ffejer Trauer
Ww. Frnllle KrQger geb . ROnnebcck

nebst Kindern , N, Scherfngstr W.
Trauerl eier Montag , den 4. Ro>

oember , nachmttiag » P/ , Uhr. im
Keemaierium Gertchistraste .

Nach langen , schweren Leiben oer-
schied heute morgen um 3 Uhr meine
liebe, unoeraeßiiche Frau , unsere
hewmsgitie Mut er, Schwiegermutter
und G dßmutter

! ög ittegemZüll
gek . Kastenbein

im Alter oon 53 Jahren . In fieser
Trauer
Olfo Sicgemann nebst Kindern
nnd Enkelin fclly , Max . fegemann
nnd Fran , geb . Pitfferkorn , Panl
Rabe nnd Fran , geb. Stegemann .

Berti », den 2. Nooemder 1929.
Afsensttasse 4.

Die Einäschecung wird noch be-
fannigegeben

Am Millwoch . dem 30. Ottober .
enllchiief nach langem Leiden meine
heritensguie Ftan . unsere ftfriorgliche
Mutter , Schwiege ; , und Grohmutter

Marie Eßmann

geb . Lobjinskl

Koppenstraße 36, im 80 Lebensjahre .

Heimidi Ermann
nebst Kindern und �pkelklndern .

Die Einäscherung findet am 4. No-
oemder , nadim . i ' /t Uhr, im Krema »
lotium Banmichuienweg , Kteihotz »
Itrage , statt

W « S » NS « S « S « m

J
Krampfadern , Belnge ' chwllre ,
F echten aller Arl . Benenentzdg .
Geienkrh . . Ischias . Rheuma
Senlffiiie usw. werden seit 3i
Jahren erfoigretch behandett in
0f. llf >!i !�jjibdiflzlofißiii li .m. Ii .
Wanerstr . Of. Sptechz ; täglich
9 —i2 tu 3—5, ausser Sanntags .
Biofpe . t u. Bnsluntt lostenfos

Seh OL last schmerzt u. ohne BerujsstStung .

Nach ca 7 jäbrleer Tä igkeit a ■■
Städtischen Krankenhaus Neukölln
( innere Abtlg , Oberarm Dr Zadek )
und an der III. Media . Universi äis -
klinik ( Geh. - Rat Prof Ooidscheider )
habe ich mich als

Fatfiarzl rar
innere HranKnellen

niedergelassen .

Dr. med . Kerl Borg
Berlin - Biliz . Lowise - Reuter - Rlng 25
( Straßenbahnen : 6, 47, 48 und 115)
Sprech ! 5 - 7 Uhr. Tel. Neus . 8337

Ich habe mich in Britz , Rodower
S rahe Z4 als

Zahnarzt
niedergelassen . Sprechstunden : 9—1.
3—7, Sonnabend 9—5, Sonntags nur
nach vorheri ' er Anmeldung . Behand¬
lung auch von Kassen mitgLedern .
Dr. med . dent . Hax Israel . Zabnarzi

vss fiebol
der Stunde

ist der Eintritt

in den

Erd - nnd kener -

Beslallundsverein

| RCbUND FEUER GFO�- Berüll m
SSMWfffiÄ W 35i Steglitzer Straße 66ac » acnjM

Fernsprecher Nollendorf 4168169

Kttclsen
Kfldie Lottchcn

. . . . . .

. .
Kfiche ChrUline

. . . . . . . .

Reform kü ehe Nora las .
Schrank i8ü cm nur J50, —
komplett . . . . .450 . -

Kleiderschränke
90 cm mit Hutboden und Stange

100 cm mit Wäschceinr , Hutboden
und Stange

. . . . . . . . .

120 cm mit Hutboden und Stange
120 cm mit Wäscneeinr . und Stange

roh emalll .
55 - 00 . -
» 5 . - 135 . -

roh emall
43 . - 58 . -

55 - 75 . -
58 . - 78 . -
» 0 . - 80 . -

Blesena - tgwatti bei tiU . iRsien Freisen

Hauptgeschäft . Lothrintcr Sir 22 ( Schönhauser Tor )
Filla e Or. Frank . uner Str . 4, ( Strausberger Plan -

Fabrikailon und Rohlaver - Zlonskirchstr . 28.

Schutz �ork »

Fuß - u . BeinkranKel
£C! iunsin ; ase3 UDeg' iusani

Fngsehmer ' en von Senk - «nick
Spreiz - , Bot) ! - . JJ all - oob
Siuirpsuh ssufj - , Ocfo - und
ftnicid ro - nung . Hacken - . Zer
fen - , knSche -. Dallenschtuerz .
GefeukenlzLnbung . Gelenk .
rhenmof smus . Zschfas Zlenr »

afgfe , knie - , Hüffgelenkschmerzen , Zngschioüche ,
Mff digkef : , unsicheres Auffrefeu . oo 10 oder 20 Jahre a. te
Leiden , können beseiiigf werden . Alle Fnssieidende braudien
nach me ner Behnndhinq SckSv » » U» « » » » .

naelart Innere nnb offene Denen , enf .
zündefe vaNen , eingewachsene TlSgel ( HawmernSxef f
gewSchsnr . ige Wucherungen werden » R » » » « : Ob » « -
■ ' ucklan beieift . it iowte Alechten nnd Frosf jeglicher An.

SoUcke Preise i Ohne Bernlsstörnngl

WiUielm $dial7,Ins ! ii9f farFoS - uBsloKranKe
Berlin W 3) . Moixs refcc 74, Ecke Eisenacher Straßa

Telephon LÜ zow 5023. b - Bahn No lendorfplatz ,
Sprechstunden von 1) bis 2 und von 3 bis 6 Uhr.

Anode
ACCu .

wenn Sie
einen

Ketzonidüi
empfän�er
haoen l

�

VolksiechnikS . - ;
Alcxandc straüe 51 - S2, l# btock
Ecke Prenzlauer Str . am AlczeoderpL

lelephon : El Beroltn » ?412
aek�uchtun�skörp�r . Kinderwagen . Pno * o�
- prechapparate . ope ? - Fa tiräcler wöchent «

Ucl » 3 Mark

Ist soeb ? n erschienen und

zum ermäßigten Preise von

nur 50 Pfennig
zu beziehen durch Buohhandiung J . H. ui . Distz , Unflsnstr , 2

und sAmilichen „ Vorwarts ' - Aus�abestelien

Bei Rlieüiiialismus
Zinsser - Tee!

Aus 25 G00 Anetkennungen :
Von 10 fShiigen RhenmalUmi » -
Lelden b r freit I
Ich hüb ? eint - Kur mli Ihrem Rheu¬
matismus - Tee gemacht und bin
dadurch von meinem 10jährigen
Rheuma ' ismus - Leiden befreit . —
ich spreche Innen hiermit meinen
innigsten Dank aus
15000 Hermann Dalle , Slechow .

W eder völfU hergeslelll I
ich litt an Kheumatismus und Gicht
und könn e nicht mehr aufen . —
Zinsser - Tee hat mich wieder völlig
herges e' U. — AI e Leu e wundern
sich . da3 Ich wieder so laufen und
arbeiten kann
üins M. Wage , Alldammbach ,

Pökel M. 1. 80 ( ein¬
fach i, M, 2 50 ( ver¬
stärk ) — In allen

Apotheken .

DUlB i CO.

V.

G. m. b. H,

Leipzig 75

Rennen zu

Strautbere

lonnlag , z . November

nadimidags 1 Uhr .

Berliner UUt ' lriO
M a u k ö 1 1 n — v Lebaatr 74 7S 4

Mnderverstelgerung .
Die in den Monaten Januar . Febrnor ,

ma - j 1929 oerfefeten Blander kommen.
soweit fie n cht erneuert worden smd. oom
Montag , dem 4. Ttonembet 1929 .
9 Uhr oortn ab, Iägersti 64, zur Ber »
steigening . und zwar in nachstehender
Rethenoige

Fahrräber , velgemäld ». Stiche , Dop »
pelgfäser nnd soniiige Se »ustäobe
der Lpt1. ' , «leider , Pelzwerk , Wasche.
Znwelea , Sold , und Slloeriachen .

Für oerfallene Pländer . welche erst nach
dem Aulttonsdeginn erneuert oder einge »
löst werden , mnss bestimmnnos . emäss Auf»
tionsgedllhr beredtnet werden .

'

Skaalffche » GcihamL

SieDabeo�

n
sloH?

nil fertigen e' egentf

wlilZNÄIil
" tut mitgebrmrbteD

ÖtoffeB nach
genauem

Haß für H 39 . -
• lB*cbliel >iieb unterer • SmtilebeB
Zulafea . — Tadellaaer Sita .

lt * BI >aarverarlM ' l ( aa * !

Aa * aauerea
ntofFm vna

kark

Ueidihalllsea Ütoftlager

Berreshleiiier -Antertifiinl
Aonohmcstellea

OttM ermklurtar AlfM 394
»Oswla » 9b«r - schonntzlae

SiamMMtrat » 14
Augrturgw sie »», 43
filnttn « »» »rewIOll
OhsuüMS' raS , SO

ZMtnim tounitral » 7
Nwikälln PflurtrstriS » 29. Eck*

»«nn »ntrat » �JchOnaMer - Frsimau Hauptttr 9S
To») Bruno », tr »i « 49

g Das wellbekannte

| Teppichhaus

liefövre
Berlin , seit 47 | atircn

nur0ranienst158

�ahlungserlelchteruno
gyBpohne Autschlag ! !

SpeilelWaMiiosmiK

63400 Kunden
wurden In einem Honet bei ans zur

Zufriedenhell bedient . '

So sdireiben unsere zufriedenen Kunden /
Windhukf Süd - West - Afrika , den 10 . August 192 S

Habe Iht Paket mit den Brillen gestern erhallen . Idt muß
Ihnen sajen . daß ich nout niemals von irgendeiner großen

oder kleinen Firma aus Veutsddand derartig schnell und
Zuf iedenstellend bedient wurde . Hochachtungsvoll

v, 0. - /4 a.

Speziell - /Tb/eflüng

für Post - Versandt

Berlin SW J9

OPTIKER RUHNKE
36 Geschtlle In der IIa , HamLurg , Kiel , OCsse darf , Köln , Magdeburg , Essen , tlbcrfeid , Oorlmond , Beuel und Zürica

Fabriken In italbenow - Neue Schleuse und Berlin

Unsere Prm spreche

Zentrale i

ft6 Merkur 3/03 —jfsch



5lr . 511 * 46 . Lahrgong 4 . Beilage des Vorwärts Sonniag , Z. Tlovember 1929

Einsendungen für diese Rubrik sind
Berlin 2W S8, Lindenstrahe 3, TParteinachn ' chten/M� fürGroß - Berlin

stet » »» da » Bezirkesetretariai
2. Hof, 2 Treppen recht », zo richten .

Propaganda Material für die Stadtverordnetenwahl
ist ab Montag , dem 4 . November , vom Bezirkssekretariat ,
Lindsnstr . 3 , 2 . Hof 2 Treppen , abzuholen .

«
2. Äteia Ti - rgarie - . Dienzioq . \ Rnnember , t » H llhr . Sitzung dee »eschnii ».

leitung mit den Abteilungsleitern bei Sondow , filensburger Str . 3.
Vnran�igcl Donocretag , 7. Rooeniber , 19' , Uhr. 1» den Arwinmshallen ,
Wremer Str . 73, sireisfnoktivnSrsitzuvg mit den Wablbnreavnorstehern .
oOeu Stesinertretcr » und Beisitzern . Referent Iniin , Bethge . Eintritt
unter Vorzeigung de, Parteiniiiglied »buche ».

4. sirei , Prenzloner «erg . Arn Montag . «. Rovernber . sende « all « «dteilunen
einige Eenofsen um I8td Uhr *u fllug , Danziger Str . 7t , » um Abholen btt
Moterials für die Transparente .

S, Krei , Triedrickshai «. Ritttooch , ». Roveutber . itzlz llhr , Bv,itch »»ersatu «.
lung im Rathau ». Gtadtverorduetenfitzunqafaat TrihSueuIart »» t «?d Uhr
beim Senosie » Fischer , Spandau « Strotze .

7. sireis Eharlottenburg , lt . sirei » Schö «« b« g »od 12. sirei » Steglitz . All«
Arbeitcr , Angestellte und Beamte werden gebeten , die öffentlich « Wahlver .
fammlung am Moniog , 4. Rovember , l9�h Uhr . im «utoriagarten ,
Wilmersdorf , Wilhelmsau « 114/11. 7, Neuer Saal , »u besuchen . Referent
Stadtverordneter Hans Wonwnd .
sitei « Lichtenberg . Mittwoch , 6. Nonemder , 19' ; Uhr . sireisvorstandssitzung
bei Tempel , Eudrunstr . 7. — Dienstag , h. Äovembcr , Iflsh Ubr , Reat .

tpmnasium an der Parkau « in Lichtenberg , Oeffentlich « siundgebung d«,
Irbeiter , Angestellten und Beamten aller öffentlichen Verwaltungen , An.

stalten unt Netriebe im Verwaltungsbezirk Lichtenberg . Referent Stadtrat
Stimming : „ Der siempf um die siommune " .

Itz. sirei « Weitzensee . Am Dienstag , dem ö. November , 20 Uhr, bei Galla »,
Funktionärsitzung .

Bezieksfrauentag heute , Sonntag , 3. November . 91, Ubr. im =§
grotzen Sitzungssaal de, preutzischen Staatsrate ». Berlin W. Ii, Lei ». 13
»iget Str . 3. Tagesordnunal l. Die sozialen Einrichtungen der Stadt W
Berlin . Referentin : Stadtrittin siloro Wevl. 2. Die Bedeutung der 13
wirtschaftlichen Betätigung der Stadt Berlin auf dem Gebiete der W
Massenversorgung . Referent : Stadtrat Reuter . 3. Bericht über Dr. M
ganisation und Aaitation . Genossin siathe Kern . ?utritt iu b«r sion . S
fcren , nur w' t Mandat und Mi' gliedsduch . Inhaber von Gastkarten M
haben nur bei Borüeiaimg des Mitgliedsbuches Iu tritt »ur Tribüne . D
Türkontrolle i. Kreis Ritte . Do» Frauenfelretariat .

WsklÄsmvnsii ' stion

4,
33.

ire .

122.
12«.

heute , Sonntag , 3. November .

Flugblattverbreitung
von den nachstehend angegebenen Lokalen an » :

Abt. Ad 9 Uhr bei Brandis , Stralauer Str . 19.
Abt. Ad 9 Uhr bei Hahn , Simon . Doch- Stratzr 9; Lofack, Bepmestr . «!
Wertalla . Hohenlohcftr . 3: Hoffmann , SIrnlauer Allee 17.
Abt . Neukölln . 74. und 75. Bezirk : Vn Uhr in der Allerklause , InHader
Köppke, Allerstr . 43.
Abt . Zohaunisthol . Alle Genossinnen »nh Genossen beteiligen sich am Um.
zug des Reichsbonners 14� Uhr Rixdorfer Sirotze . Eike si - iferstratze und
lchlietzen sich boei an.
Abt. Biesdorf . 9 Uhr bei Porgih , Marzahner Sir . 31.
bis 139. Abt . Pankow . Ab 9 Uhr von folgenden Lokalen : l. Bezirk : Lokal
Noack. siaifer . Friedriäi . Stratze . 1. Bezirk : Schweizerhütte . Matzimilion -
strotze . 2a. Bezirk : Köder . Prinz . Heinrich . Stratze . Srke Berliner Sirotze .
3. Bezirk : Baader , Kissingenstr . 4. 4. Bezirk : Türkische » Zelt , Breit « Strotze .
ö. Bezirk : Kiewms Bierhallen , Berliner . Sir . 11«. «. Bezirk : Neiimann ,
Dome. rowstrntze . 7. Bezirk : Trautmann iPrivotwohnungi . Görschltr . 13.
«. Bezirk : Löfsler sPrivatwohnung ) , Gaillardsir . 18. 9. Bezirk : Huth ,
Wollantstroße .

Morgen . Montag , 4. November :
Abt. 1914 Uhr bei Brandis . Stralauer Str . 1», wichtige Funktionärsitzung .
Abt . 191» ,,hr Obiglo , Strollunder Str . 11. Funktionärsitzung .
Abt . 19' : Uhr bei Kinzel . Ufedomstr . 22, outzerordentliche Funkilonäe .
litzung .
Abt . Igiz Uhr bei Dose, Am Nordhasen 8, Funktionärsitzung .
Abt. Ig' . p Uhr bei Schrepel , Grünthal « Str . 13, wichtige Funktionirsitzung .
Jeder Bezirk mutz vertreten sein .

. . . . . .

Abt. 19V: Uhr 6«t Gruuewaldt , Kameruner Str . 1», wichtig « Funktionär .
sitzung.
Abt. 29 Uhr bei Beinlich . Weitzenburger Str . 1. Funktionärsitzung .
Ab! . i . A Ubr Funktionärsitzuna bei Zeuge. Milasie . 5.
Abt . ZO Uhr bei Burg . Prenzlauer Alice >89, wichtige Funktionärsitzung .
«bt . Eharlottenburg . ' 29 Uhr bei Arndt , Kontstr . 51. Funktionärsitzung .
Abt . Roscnthal . 29 Uhr bei Frische . Niederstratze , wichtige Funktionär .
sitzung . Erscheinen aller Funktionäre ist Pflichi .

Dienstag . 5. November :
7. Abt . 191� Uhr bei Arendi , Echröderstr . 2, Funkiionärsitzung .

48. Abt. ' 20 Uhr bei Kiesel dach, Ritterstr . 94, Funktionärsitzung . Die Funvia .
uäre müssen dort abrechne ».

193. Abt . Dberschöneweibe . 19 Uhr bri Binkler , Wilhelminrnbokstr . 82b, Funk .
tiouärsitzung . Die Beiricdsvertrouensfeuie müssen daran teilnehmen .

Ire . «bt . Johannisthal . 191: llhr bri Gobin , Roonftr . 2, Sitzung sämtNchre
Aunktionäre .

Zrauenveraustallungen .
3. Keei » Deddlng . Mittwoch , «. November , Besichtigung und Führung durch

die kommunalen Einrichtungen des Bezirks Weddinz . Treffpunkt 18 Uhr
pünktlich Grenzstratze . am Lporiplatz .

-

- - - -

- - W
1. sireis Pren lauer Berg . Donnerstag , 14. November . 29 Uhr, in

M der Schulaula . Gleimstr . 49. Filvi , und Bortragsabend . Dir da unten " W
ff- ( gille . Film) . Ansprache der Genossin Klara Böhm Schuch. M. d. R. i ?

9. sirei » WUwersdors . Sonntag , 19. November , 17 bis 19 Uhr, im W
M Freiberr . von . Stein . Lmenm. Wilmersdorf . Weimorifche Stratze , Film . ßZ
W und Borirogsodend „Freie Fahrt " . Anfprachc der Genossin Slaro Böhm . iN
Dl Echnch, M. d. R. Außerdem Mitwirkung der Arbeitrrjugend . Eintritt Dl
M 30 Pf . g

Frauenveranstaltungen am Montag . 4. November :
7. Abt. 20 llhr bei Arendt , Schröderstr . 2, Vortrag : „ Aenderungen in der

Arbeitslosenversicherung " . Neserent Georg Raibl «.
22. und 38. Abt . Wh llhr in Schmidts Gesesischattshaus . ssruchtstr . 36». Bor .

trag : „Sozialistische Erziehung " . Referentin Klara Bohm- Schuch . M. d. R.
104. Abt. R iedcrs chöaemeidc . ISl ? Ubr bei Kritger , Berliner ». Ecke �ennftrasie .

Vortrag : „ Das Wirtschaftsgeld der Hausfrau " . Referentin Klara Böhm .
Schuch. M. d. R�

134» Abt . Buch. Der ssrauenabend fällt aus .

4.
IS.
16.

17.
19.

23.

26.
57.
29.
37.

141.

der

I
radfahrenden Genossen xur Kommunalwahl .

Am Mittwoch , den 6. November , findet ein Demoiuiratlaiuanuag
aller radfahrmden Parteigenossen und Arbeitei Sportler des I . Kreises
Mitte statt Zur Teilnahme sind die Radfahrer folgernde " Organisationen
verpflichtet : Paneigenocscn des 1. Kreises - Mitte , Arheiter Rad- und .
Kraltfahrerhimd Solidarität . Reichsbanner . Sorialistische Arheiterjugend, '
sowie die Radfahrer aller Kreissportvereine Treffpunkt 18. 30 Uhr
Brüderstraße 16- 18 an der Petrikirche Zahlreiche Beteiliguna aller
parteigenössischen Radfahrer des Kreises Berlin - Mitte ist Ehrenpflicht

138. Abt . Iermsdsrf . Die Genossinnen mit ihren Angehörigen heieiliqen sich
am Sonntag um l « Uhr an der Brranftoltiiua der Jugend rm Jugend .
heim , Roonftrotze . Turnhollengebäube . Kuchen ist bitte mitzubringen .
Für Kaffee sorgt die Jugend .

14». Abt. Borsigwalde . 191, Uhr hei Woitschgch , Ernstftr . 1, Borte . ! . Die Fnauen
und die siommunalwahlen " . Referent Stadtrat Henke.

Zkauenveranstattungen am Dienstag . S. November :
1». Abt . 19V» Uhr hei Krüger . Hussiienstr . 34. Bortrag : . Die Frau und die

Kommunalwahlen " . Referentin Margarete Schenkalowski .
18. Abt . 19M> Uhr Am Konferenzzimmer der Schule Hohenlohestr . 19. Bortrag :

. Hungersnot und Kinderelend in Rutzland " . Referentin Dr. Judith .

ea 117. Abt Lichtenberg . 19' » Ubr hei Brunn . Türrfchmidtstr 49. Film .
und Boriragsatend . . Reue« Wohnen unt Bauen " . Referentin Margarete
Hartig .

149- . Abt . Wittenau - Nord . 29 Uhr im Lokal Schul, , om Bahnhof Wittenau -
Nord , Bortrag : „ Kommunale Fürsorge " . Referentin Minna Todenhogen ,
Stadtverordnete .

5rauenveranstaltungen am Mittwoch . S. November :
21. Ait 19' » Uhr bei Kroll . Utrechter Str . 21. Bortrag : . Heitere » au » der

schönen Literatur ". Bertragender Henrn Reiff .
195. Adt Adl «»haf . 29 Uhr bei Schmidtdauer , Bismarckstr . 74, Gesellig «

Frauenadend . Kaffee gratis . Gäste willkommen .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .

Arbciterwohlfahrt 3. Srcis Wcdding . Sitzung der Fachgruppe Jugend -
«oblfahrt am 5. Rovember . I»1 r> »de. Webdinäe » Bereinsb�s . Ger' cht .

D strah « 71. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung werden olle Helfer
s ? und Abteilungsleiter gebeten �u erscheinen .

Jungsozialisten .
Gruppe Bohnsdorf . Di- ' NAfog. November , pünktlich 191z llbr in, Jugend -

heim . Wachtelstr . 1. Speechchorprobe . Vleistif : und Papier biite niitbringen .
Gruppe Siide ». Wir n' ackien schon heute die SA? , und junge, , Partei -

Zossen ,n den Dreisen Äre, »berg und Neukölln , somie Prenzlout - r Be. rg. o' tf
e Iungwäblerverianunlung am Donnerstag , 7. Ronen , her . in Rades Festsälen ,

Fichtestrasie , aufmerksam . Haltet euch diesen Abend frei und besucht die Be?�
sammlung MWsammlung recht zahlreich .

aenopen ,n den 5; re »sen Aremberg _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _M W _ _ _ _ _WW _
die Iungwählerveri ' anunlung am Donnerstag , 7. Ronen , ber , in Rades Festsälen .

„ »ä .. W 9
Gruppe Lichtenberg . Montag . 4. November , pünktlich 26 Uhr im Jugend

heim. Gunterstr . 44. Vortrag : „Die Stellung des Proletariats jum Staat " .
Referent Hermann Ahlfeld . Partei - und SAI . Ee, osien , fomie Gäste sind
freundlichst eingeladen .

* »
A« Mittwoch , 6. Nooember . spricht Genosse Luitpold Stern , Wien , i , ein «

öffentlichen Veranstaltung der Vereinigung sozialdemokratischer Studiereuder
über das Thema : „Tultur und Klassenkampf " . Wir bitten ave Genossen , die
nicht an der Gruppe « kousereuz teituehmen . um restlpse Dcteiliguug . Ort der
Veranstaltung : Aula de» Aöllnischen Ggmnosiums . l.' - Bahnhos , Znselbriicke .
Beginn Zv llhr .

Arbeiksgemeinschafi sozialdemokratischer Lehrer und

Lehrerinnen , Sreisgruppe Sreuzberg :
Mnttmoch . 6. Ronemher . A) llhr . Sitzung im Bezirksamt 5; reuzbera . Porck»

straße 11. Stadtrat . Genosse Marskc spr,6 ?t über Schul vcrroaltung .

Vereinigung sozialdemakralischer Studierender .
MoutuS , 4. Nnvemdee , 29 Ubr. " im Bund , Albrechtstr . II , Beginn de,

Marxistisiben -Eletstsntagki ' rlu, . Leid « De. „ Benunthuk . — Dienstag , 5. Ro»
vemder . Z9 Uhr. Suzialökenomilchr Fachschaft , Arbeitsaemeiusdiaft über Wirt -
schaftsprableme her Gegenwart . Leiter : Eru . RapHtali . >. Thema : Der Baun «.
Plan . Referent Genosse Leite ». — Mittwoch . Ii November . 20 Uhr. im Köll-
Nischen Gnmnasinm , Inselftr . 2—5, Desfentliche Studenienversammluna . E»
spricht Luitpold Slern iWienl über Kultur und Klolienkainpf . Iiingsozioliste »
und SAI . - Genossen sind herzlichst eingeladen . — Donnerstag . 7. November ,
29 lldr . „ Bund " , Hochschulreformausschutz . The. ma: . Das Gtudenkeprecht . ' Res«.
reut Genosse Krüger . — Freitag 8. November 29 Uhr. „Bund " , Iurlstis - H« Fach.
schaft . Genosse Heller spricht Uber Die ioziolagisdien Grundlagen des öffcnt .
lichen Rechts der Gegenwart . — Sonnabend . 9. Roveutder , 29 Uhr, . Bund " ,
Geselliges Beisammensein . Dlskussian über : „ Warum sind wir Sozialisten ?"

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde .
Groh - Berliu . Vszirkshelferverlommlunq . Mittwoch . 6. November . 20 Uhr.

Sihunqssaal Bezirksamt Äreuzbcrg . Parcksir . Il , Bor ' rag Dr. Siegfr ! cd Bern -
seid : „Psnchologie und Arbeiterkinder " . Gäste Willkomms,, . Vorfrandssissunq .
Freitag . 8. November . 20 Uhr. Geschäftsstelle . Fachtur ' u» für Kükenhelfer�
Montag . 4. November . 20 Uhr. Jugendheim Wassertorstrasie . Revolution ».
gcdenktaq . Sonntag . 10. November . Friedrichshain . ?ott Falken . Fungfalken
und Helle ? treffen sich 10 Uhr Landsberger Plat�. Die Kreise bringen Blunvn
unb Fahnen mit .

ftrei » Tiergartev . Gruppe August Bebel . Rote Falke «. Dienstag . 5. Ro
vember . 17� - IS ' s Uhr, im Heim Waldenserftrasie . Diskussionsabend . Die
Novemberrevolution . Iungfalkc « ebenda . Unser Bastelabend muh leider aus -
fallen , also kein Material mitbringen , dafür Singsang , wir bringen alle
Liederbücher mit . 5tLken. Mittwoch ebenda von 17 bis 19 Uhr Heimabend . —
Tie ««arte «- SLZ. Dienstags und Freitags von 17 bis 19 Uhr im Heim BiUow -
straft ? HR, Heimabend .

Skrct» Friedricks Hain Montag . 4. November . 20 Uhr. Jugendheim Diestel -
menerstrafte . Kreishelfersiftung . Thema : Gcmeinfchaftsfeier . SAF. und Kinder -
freunde Donnerstag Kreisholferkt ' rsus im Jugendheim Litauer Strafte .

Arci « Mitte . Achtung ! Materialausgabc Dienstag , si. November .
in dev Zeit von 18 —19 Uhr im Heim Elisabethkirchstrafte 19. —
Am Donnerstag . dem 7. November . findet eine Polloersammlung
aller Roten Falken um 17' t. Uhr im Heim Zehdenicker Strafte statt .
Die Falkenräte der einzelnen Gruppen besprechen bis dahin mit den Roten
Falken die Tagesordnung . - Gruppe Ernst Toller . Montag in der Elisabeth '
k rchftr . 20 von 18 —iS� Uhr Turnen . Dienstaa . Zehdenicker Str . 24. 18 bis
19?� Uhr. Rotcr - Falken - Abend . Donnerstaq Spielen und Basteln . Sonnabend
. Heimabend der Iungfalken . — Gruppe Enqeluler . Wir Roten Falten bctei .
Itgen uns wieder an der Wahlarbeit . 8$i Uhr treffen wir uns am Engelbechen ,
um zu Schilling . Rungeftr . 30. zu gehen . Am Montag um IS' Ü Uhr Echilluias -
brück«. Schwimmen . Es kostet 10 Pf, — Gruppe Arkonaplag . Mittwoch . 6. No.
vcmber , Turnen von 17' � bis 19! � Uhr in der Schule Ruppiner Str . 46.

Turnzeug nicht vergessen . Sonntag . 10. Nooember , treffen wir uns um 8' ? Uhr
vor. dem Heiv . Wir besuchen mit den Eroft - Berliner Kinderfreunden d,e
Gräber de? Revolutionsopfer . Rote Falken . Montag . IT1-» bis 19 ' p llhr ,
Basteln . Freitag . 17' ? bis Ist ' z Uhr, Revolut ' onsjoier . Iungfalkeu . Dienstag ,
17' / ? bis 19' «. Uhr. Heiinabend . An, Freitag bcteilifl ' ' n wir uns om Gemein «
fchaftsabend der Roten Falken . Resttalke «. Montag . 17' / ? bis 19' , Uhr. Singe «.
Alle Veranstaltungen im Heim Elisabetbkirchstr . 19

Kreis Wedding . Heute . Sonn ' oq . ist das Jugendheim , Schönstcdtstr . l ,
von 1.', bis 18 Ubr geijffnet . Die SAI . Wedding veranstaltet am Montag ,
dem s. November , in der Schule Wiesen . Ecke Pankstrafte , einen Filraaste -vd»
Es läuft der Fugendtaqfilm Wien 1329. Die Roten Falken sind eingeladen »
Eintritt 10 Pf . gegen Vorzeigung der Kinderkarte .

Arei » Reiuickendorf . Gruppe Rcinickendorf - Ost. Rot « Falken . Diens ' gg ,
5. November . Aussprache über Arbeiterführer . Donnerstag . 7. November .
Basteln . Zusammenkünfte von 17' � bis 19' . ? llhr im Jugendheim LindaueL
Strafte . Süteugruppe . Montag . 4. November . Basteln . Donnerstag . 7. No»
vcmber. . Kreisspiele . Die Bericht « der Iunakalke « stehen noch aus . Dio
Roten Falken gehen jeden Sonnabend zum Baden nack) der Gerichtstrafte .
Treffpunkt 14�. Ubr am S<ebad .

Geburlslage . Jubiläen usw .
77. Abt. Schä - eb ««. Unserer » Abteil »»a »kassi «« Gen. Willi H e t » » i ch.

»v seinem 59. Geburt »taae die herzlichsten Glückwünsche .
91. Abt. Ne»lölln . Heute , Sanntag , 3. Ro»e «ber , beaeht der Paser »nsue »

Abteilungalriter ». der Genosse Martin Galanska . Mablowe » Strotze 3,
seine » 79. Geburtatag . Unserem rüdrigen Funktionär und a » r » Borkämvse «
für de» Soziolismn » die herzlichste » Glückwünsche .

j Sterbetafel der Groß - Berliner Partei « Organisation [
19. Abt . Unser alter Genosse «uguss Krüger ist am 81. Okteder ven»

schieden . Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Montag , 4. November .
1415 Uhr , im Krematorium Geriidistratze . Wir bitten um reg « Beteiligung .

27. Abt . Unser Genosse Schäfee . Rhinomer Str . 8, ist verstorben .
Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Dsenstag . 5. November , 1616 Uhr ,
im Krematorium Gerichtslratze . Wir dijten „ m reae ?eil >iligung .

89. Abt Renkell ». Unser al ' er Genasse Wilhelm Lahle . Pannierstr . IT.
ist im Alter von 89 Iahren plötzlich vrrsMrden . Ehre seinem Andenken . Bs»
erdigung am Dienstag , dem 5. November , 14 Uhr, auf dem Neuköllner Fried »
Hof. Mariendorfer Weg. Wir bitten um rege Beteiligung .

VI Sozialistische Arbeiterjugend Gr. - Verlin
I

ckinsendungen für dlese rstubttk nur an das FugendfrfrdaHaf
39«rlin GDg8 , �tndenstraße 3

Singkreis !
llednngsadend Mittwoch . 6. November , 193t Uhr. im Heim Lindevstr . 4.
Bereiuignng Sozialdewolrotifcher sttldiernder . Deflentliche Versammlung

Mittwach . S. Nooember . 29 Uhr, in der Aula des Köllnischen Gmnnosinms .
U- Bahnhof Insrllbrücke . Bortroo : Kultur und Klossenkamps " . Referent : Luit »
vold Stern .

Für dt « A»fführ »»g „sieeuzzug der Naschine " des Berliner Volkschor »
am Mlttmoch . dem 6. Novemdet . 29 Uhr. im arotzen Saal der Reuen Welt .
Kasenheide . erhallen Mlialieder der SAI . argen Var�ignng des Mitolieds »
bnchrs an der Kasse Karlen zum Barzuasvrril von I M. lsonst 1,59 M ).

heule , Sounlag . 3. November :

Arkonoplatz : Schul « Elisabetbkirchstr . 1». Heimabend . Gäste millkammen . —i
Schänhoulee Vorstadt : Fluablattnerdreituna . Tressminkt 9 Ubr I>eim Genossen
Goldschmidi . 29 Uhr Heimabend . — Warschauer Viertel : Werbeumzug in
Klausdors . Treffpunkt 14' ... Uhr Wilhelmv ' atz lRöhe des Bahnhofs ) . — Süd »
west: Wahlprovaganda . — Ehorlottenhurg : 19 Uhr Heimabend . Rasinenstr . 1.
— Steglitz : Jüngere . Heimabend 18 Uhr im neue » Hehn. — Zchlendorf ! Flna »
dlattverbreitung . Treffvunkt 8 Uhr Bahnhof Zedlendorf . Mitte . — Reuköll » III :
Treffvuntt 8tzi Uhr öelchower Stratze , Nachzügler 19 llhr Sgaldau Bergitr . 147.
zum Besuch der Renolvtionsfeier . — Wilmersdorf : Demonstration gemeinsam :
mit der Partei . Treffpunkt l9t . Uhr vor dem Heim Wilhelmsaue 123. Ab¬
marsch 11 Ubr pünstlich . Nachzügler Fehrbvlline . r Platz . . Brnachdarie Gruvpen
sind eingeladen . Fahrverdindnngen : 44 . 45 . 3 . 51, l. 191 H' . S Berliner Ecke
Brandendnraiichr Stratze . U- Bahnhos Fedrbclliner Matz . — Lichtenberg - Nörde
Flugdlattverdreitnng . - Britz I und II : Keimabend IS1: Uhr. — Tempelhof :
10 Uhr Flugdlattverbreiiung bei Pommerening . Biktorrastratzr . Svazirrggnq
» um Steglitzer Keim.

Werbebezirk Mitte : Flugdlgiwerbreitnng . Treffpunkte : Köllnilchrr Park
und Zentrum 9 Uhr am Köllniichrn Park . Rosrn ' halrr Borstadt und Ariong »
platz 9 Uhr am Rosrnthaler Platz .

Werbebrzirk Wcddin «: Schönstedtstr . 1. 18 Uhr beimabrnd . Dortselb »
Svrechchor . und Mustkerprobr für die Filmveranstaltung am Monlag .

Werdrdezirl Osten : Abendveranstaltung im Seim Litauer Str . 18.
Wcrbedezirk Kehilnebeeg : Demonstration gemeinsgm mit der Partei . Treff »

Punkt >1 Uljr Kaiser . Wilhrlw . Platz . Tahnen und Transparrnte nicht veroessen .
Werdebezirk Trltowkanol : Die Rrichstaasbestchtignna . findet nimmehr1 h<ö.

stimmt am >5. Dezember statt . Morgen . Moniag . 29 —22 Uhr. Keim Z- blen .
darf . Bahnhofstr . 3. Ausgade . . Rotes Bauvoik " . gegen fofartige Bezahlung .

Werbebezirk Reinlckendoef : Im Jugendheim Kermsdorf . Roonstrotze . findtt
um 18 Uhr ein Ginfiihrnngsadend stgti . Sämtliche Gruppen des Werbebezirk ,
beteiligen sich daran .

Werbebezirk Prenzlauer Berg : Dir grstrige Notiz , datz die Beronstaltun - r
um 20 Uhr in der Schulaula . Gleimstr . 49, beginnen lall , beruht ans einen
Irrwm . Die Beransial ' una beginnt pünktlich um 18 Üb' linternational «
Feier ) . Die Genossen , die Borgrdeit leisten müssen , treffen sich um lk� Uhr
noe der Schule Gleimstr . 49. — Zeltbahnen und roie Föhnen m' Ulen heute
zur internationalen Feier mitgehrachi werden . Eintrittelorien . d' e bis 17 Uhr
nicht aboerechnet sind, müsse » bezahlt werden . D' e Mitwirkende » in „Rivalen "
trelfen sich um 19 Uhr Danziger Str . 92. Baracke 2. l.. zur Pra ' - e

1-l
U) Werbebezirk Prenzlauer Berg : Schulanla GIrimstr . 49. 18 Uhr. p?

inlcrnat ' onale Feier . . Nieder die Grenzen " . Musik . Rezitationen . An- 4I
W spracht der Genossin Math . Mnrm . M. d. R. . Sprechchsr , Wienaus 1 1
W fllhrnng , Szene aus . . Rivalen " »fw.

Wcedctezirt Neukölln : Eaalbau Bergstr . 147, lO' A Uhr, Renolut ' ans . l l
� keier. Eintriii 49 Pf. Karten , die bis 19' 1 Übe nicht abgerechnet sind. �
si� müssen bezahlt werden . 17 Uhr ? relivunlt . Hertzheraplatz lZei ! aings - „ k 1
b" k' a-si ) zum gemeinsamen Besuch der Sternwarte .
Ml - PI�

- - - - - - - - - - - - - - - -

i. 3rrryg -f !

Abkeilungsmilgliederversammluncken morgen . Montag ,
4. November , IS - - Ahr :

Fnltplaft I: Schule Sonnenburger Str . 20. — Nordost II : Heim Danzigev
Strafte 62. — Halleschte» Tor : Heim Porckstr . 11. — Borsigwalde : Heim Som -
merfelder Strafte . — Pankow III fR. - F. ) : Heim ELrschstr . 14.

Hansa : Schule Bochumer Str . 8K Heiterer Abend . — Folkplaft II : Schule
Eonnenbueger Sir . 20. Einfüssrungsabend . — Hnwannplaft : Heim Sä�renbera -
strafte 7. Vortrag : . . Berufsausbildungsgeset ; " . — Edarlottenbnra - Süd : HetM
Snbelstr . 2. Fungwäblerversämmlünst . - - Neukölln III : Heim Fluabafensir . 60.
Wichtige Funkt ' onärsiftuna — Iohanniethol : Ra' daus . Uebungsabeud . Sprech »
chon. - Schönhauser Vorstadt : Unterhaltunasabcnd . Instrumente mitbringen .
- - Reichevberqer Viertel : Funktionarsiftung .

Werbebezirk Neukölln : 18 —IS Udr Ausgabe der Fllvckarten im Partei .
sekretoriat .
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Einweichen der Wäsche mitHenko erspart Geld ,

Kraft und Zeit . Henko lockert den Schmutz in

schonender Weise . Warum wollen Sie sich ab -
/

mühen , wenn Henko ohne Ihr Zutun nachtsüber

die Arbeit besorgt ? Weichen Sie mit Henko ein ,

Sie werden schneller fertig !

Auch zum Weicbmachen des

Wassers sowie zum Putzen und

Scheuern leistet Henko vor -

treffliche Dienste .
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ff Henkefs IPasch -
M UU ? R RMKRJ und nieichsoda

Seif 50 Jahren im Haushalfsdiensf bewährt !
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Nur in Originalpackung - niemals lose . HergesMl in den PersiJ - Werken
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Friedrich Wolf : 3 ) er
Friedrick » Bolf Ist der Autor von »Äolonn « Sund " und »cktainvi

im flohlenpoit " und feto Ttanuiä „SnanfoU " , dao tu Berlin so »rosten
Ersol » datte .

Meiir Freiend Hayn , kurz „ Auback « " genannt , erschien eines

Morgens gegen 7 Uhr aus ineiner Bude über dem ?teckar . Mit den

Worten : „ Erhebe dich und wandle ! " und mit der Spitze seines Alp -

stocke trieb er mich vom Lager . Eine Stund « später zogen wir zwei

Tübinger Studenten des Jahres 1303 bereits gen Süden . 22 Mark

betrug unsere „ Börse " . Alb und Hegau glühten in tropischer Sonne .

Am sünjten Tag , dem Tag vor Psingsteir , kamen wir in Konstanz

oit . Die Stadt glich einem Heerlager Bei der Verbrennung des

Hus ' kann es nicht bunter gewesen sei ». Das ganz « Landvolk war

zur Kirmes in dem Ort . Vergebens suchten wir ein Bett oder nur

einen Stuhl . Es war schon Nachmittag .

Da gingen wir zum See . Die Körper brannten uns von den

fünf Sonnentagen über die Kalk - und Wachvlderfetzen des Hegau .

Bon einer Bootsoerleiherin , dick wie ein Walfisch und gutmutig wie

ein Lamm , nahmen wir einen Kahn . Hinaus aus den See ! Die

Brocken herab und ins grüne , gloshelle Wasser ! oswci Stunden

tollten wir vom Wasssr ins Boot , vom Boot ms Wasser .

Eimal . da „ Aubocke " sich trocknet , ich ihn wieder tause , er

mir nach will , kippt das Boot . Di « Kleider nttschcn ms Wasser

und beginnen zu versacken . Gerade noch greifen wir zu. Klatschnah

sitzen wir im Kahn . Die Kleider haben wir : aber der Inhalt der

Taschen liegt drunten im See : Aubackes Uhr und olles Geld . Kein

Pfennig ist uns geblieben , nicht einmal ein Pfand zum Versetzen .
Und die Miete sür das Boot ? Wir überlegen « inen Augenblick , ob

wir im Gebüsch an Laich gehen und das Boot dem Spiel der Wellen

übergeben sollen . Doch es obsiegt das Gute in uns . Wir fahren

zu unferm Walsischweib und legen die Bootsleinc und unser Schicksal
in ihre Hand . „ Saudreckete Kerle " , gurgelte es aus Ihrer Brust :

dann aber umschleicrt sich ihr Auge . Sie greift in den Seltenschlitz

ihres Rockes und gibt jeden , von uns einen Fünfziger fürs Vesper

und für den Markt . Dies Booisweib gehört in die Legende .
Wir Rohlinge stnd nicht « mmol gerührt oder beschämt . In

» in « Hoven Stund « ist die Mark hin : jetzt beginnt der Hunger ,
der wie eine Fest « an der Magenwand reibt .

Der Markt ! Buden an Buden . ' Schießstände , Freßzelle ,

Schaugerüst « . Jeder Hosenmatz hat seümt Groschen . Nur wir sind

„aller Mittel entblößt " . Dabei zauberhafte Attraktionen : Wett -

tauchen von Nixen und Seelöwenl Lotterie mit Ringwersen , worin

ich schon «st - Junge geradezu ein Champion war und mit fünf

Würfen einmal «ine Wanduhr und ein Bowlenservice gewann .
Dann ein Lachkabinett , eine Teuselstrepp «, ein « Jllusionistenschau

inst der Dame ohne Kopf im Sang . Und hier eine richtige Witdw - st -

bude mit der „ dos constricta gisantics " , was da ist die origiiml

mexikamsche Riesensck�onge . die da „rißt von der Lungenspitze bis

zum Schwanz 12 Meter , von dem Schwanz bis zur Jungenspitz « hin

wiederum 12 Meter , in ganz « Länge also 2i Meter ! Di « wahre

Weltottinttion bietet sich aber zu sehen , meine Herrschaften , in

Jenny , der Riesendame , dem stärksten Weib des Kontinents , welches

zum griechisch - römischen Gürtelkampf herausfordert jeden Mann ,

wes Standes und Landes er auch sei ! Wer aber Jenny im Gürtel -

kämpf zu besiegen vermag , für den sind an der Kasse Hinte , legt . . .

50 (I ) Mark ! "

Paukenwirbel ! Fansare !
Aus dem Dunkel des Zeltes tritt . . . Jenny ! Sehr beachtlich ,

sehr selbstbewußt , sehr kompolt ! Sie kreuzt nach Art der Schwer -

gewichtler ihr « Arme auf die Brust und blickt mit kühlem Marmor -

Mick auf uns Kümmerlinge da drunten , die wir noch nicht die

Jweizentncrgrenz « erreicht Izaben .

„ Na ? ! " stößt mich Aubacke in die Rippen .
Sein Hohn peitscht mich . Wie esn grimmiger Hund habe ich

schon die ganze Zeit die S0 (! ) Mark an der . Lassa " angesttert .

Unsaßlbar , was man dosür essen , trinken , leben könnte ! In München

und Nürnberg hotte ich mir im Füiiskampf erste Preise� geholt .

Sollte man den Fleischkloß , da wirtlich nicht erledigen ? „ Also keiner

der Herren ? " ruft der Herr Direktor .

Auf einmal , wie von einein Wind hincnrfgeweht , steh « ich oben .

Der Herr Direktor starrt mich entgeistert an . Sosort aber ist

er wieder Herr der Lage , flüstert etwas mit mir armem Irren und

zerrt mich nach vorn . Trommelwirbel ! Fanfarenstoh ! „ Meine

Damen und Herren ! Der Mann ist gesunden , der da wird kämpfen

„zit Jenny , dem Riesenamazonenweib des Kontinents . Es ist Fred

Wurmsam , der Studentenchampion von Westeuropa ! Meine Damen

und Herren ! In nie dagewesener Weise werden sie heute sich

paaren sehen Krast , Schönheit , Grazie und Ehre um den General -

gewinn der Hauptprämi « von öl! ( ! ) Mark , ausgesetzt für den Sieger

von der Direktion ! "

Di « letzten Worte gehen unter >», Ansturm der Massen . Im

Nu ist die Borstellung ausverkauft . Ich selbst harre in einer durch

eine Zeltbahn abgeteilten Ecke der Bude meines Schicksals . Leicht

erschöpft will ich mich aus «Inen Sack setzen : doch darin schiebt etwas

in dicken Windungen : die „ daa constrieta gigantlca " .

Dann kommt Jenny mit dem Chef . Wir machen ZbaicebamU .

Jenny taxt mich mit einem Blick und scheint sehr berichigt . Der

Chef aber ist sehr erregt : man müsse die Nummer in mehrere

„ Piccen " anstellen . Der Laden sei gerammelt voll , und draußen

warte mindestens noch dreimal soviel Publikum ! Wir sollten zuerst
Gewichte stemmen . . . die erste Nummer : dann etwas Ringen mit

Grltfesuchen und Badenkampf , doch ohne Entscheidung . . . die

zweite Vorstellung mll Publikumwechsel : wiederum Scheinkämpfe

und dann der letzte große Clou um die Hauptgeneralprämie ! Fünf

knüppewoll « Vorstellungen seien gesichert !

„ Na und ? " fragt Jenny und legt den Kampfgürtel um ihre

Hüften .
Der Chef versteht . „ Jeder von euch beiden erhält 2 Mark

Gratistkatidn pro Darstellung ! " Jenny sieht mit einem Marmor -

blick aus den Mann im Frack . Dann mll einer Kopfbewegu,� gegen

mich : . Und wenn V siegt ?" Der Frack schüttest sich vor Lachen

über diesen guten W' tz . « r läuft hinaus in die Manege , da x *

Publikum schon - ust und sahst .

Jenny sieht ihm nach . Auf einmal blitzt es in ihrem breiten

Gesicht , vielleicht die Wut des Schausklaven : „Knicker ! Scheißkerl !

Gongschlag ! Die Gewicht « werden nach draußen geholt .

Songfchlag ! Wir springen in die Arena !

Wir beginneu zu stemmen und mit den Grifikugeln zu wersen .
Man hat mir «in blaurotgestreistes , ärmelloses Trikot angezogen :
ich war damals prinm In Form , riß rechts «inen Zentner : das

Gewichtewerfen war meine Spezialität . „ Der hat Bouillon ! " lomints
von de ? Rampe . Der Publiko ist auf meiner Seit «. Dan « mar -

kieren wir ein paar Gänge Gürtelkampf nach Art des Schweizer
„ Schwingens " . Di « Gegner packen sich an den Gürtelgriffen und

suchen einander auszuheben und niederzukantcn .
„ Unentschieden ! " ruft nach drei Minuten der Chef . „ Der nächst «

Match in der nächsten Vorstellung ! Beginn in zehn Minuten ! Es
wird gerungen bis zur Entscheidung ! Gencralprämie für Fred ,
falls er siegt , volle 50 (! ) Mark ! "

Wir stehen wieder in unserer Garderobe . „ Der Schinder ! Paß
uff ! Der beschummelt dich ! " kmirrt Jenny , in deren Riesendamen -
Hirn ein Gedanke sich gebiert . Plötzlich legt sie in einer Art Soli -
darllät ihre gigantische Hand auf meine Schulter : „ Soll ihm vcr -

salzen werden , dem . . . "

Strahlend springt der Chef herein : „ Los , Freunde ! Wieder

rappelvoll ! Der ganze Markt steht vor der Bude ! "
Mir ist doch nicht ganz wohl in der Manege . Der Publiko fetzt

Erwartungen auf mich . „ Die Gegner reichen sich die Hände , ver -
pflichten sich, nach den Regeln der allrouncl catdi as catch can in

fairem Stil zu kämpfen und schwören einander ewige . . . " Wir

. hoben schon losgelegt . Jenny lupft mich einig « Male und wirbelt

mich wie einen Ball durch die Arena . Ehe ise ober wieder am
Mann ist , stehe ich mieden Doch unmöglich , im Gürtelkampf bei
dem Koloß etwas auszurichten .

„ Der zweite Gang unentschieden ! In der nächsten Vor -

stellung . . . " Aber da kommt er beim Publikum jetzt recht . » Ein

ohrenbetäubendes Gejohl «: „ Entscheidungskamps ! Kassa ! " Der Ehef
droht mit der boa constricta , die er loslassen will . Er macht sich
völlig madig .

Da flüstert mir Jenny zu : „ Los du ! Es ist gleich aus ! "
Mitten in dem Tumult beginnen wir wieder zu ringen . Sofort

Totenstille . Wir sind jetzt warm . Das Ist kein Weib , das ist ein «

riesige feindliche Masse . Immer wieder muß ich kugeln : da benutze
ich eine Finte : ich bleibe wie erledigt liegen : wie sie herankommt ,
unterlaufe ich sie, daß sie stolpert und wie ein Berg hinknallt .

Rasender Beifallsdonner !

Jenny liegt noch immer wie betäubt : ich drehe sie auf die
Schultern . Der Beifall wird Orkan . „ Bravo , Fred ! Fred hzt
gesiegt ! Auszahlen ! Kassa ! Kassa ! "

Undeutlich höre ich, wie der Chef protestiert wegen „unfaire »
Kampfes " . Doch das Volk ist entfesselt : es dröhnt durchs Zelt wie
von hundert Donnern .

Ich selbst knie « neben meiner gefällte » Zlmazone und halt « ihr
immer noch krampfhaft die Schulter nieder , als könne der Sieg
mir noch entwunden werden . Plötzlich packt mich das Entsetzen :
wenn der Koloß bei dem Sturz sich das Genick gebrochen ? ! Ich
öffne vorsichtig ihre Lider : da lacht sie wie ein Laustsuiige , platzt kurz
heraus und schließt schnell die Augen .

Als der Chef niit Hilfe der , . Boa " wirklich die Kasse retten
will , kommt es fast zu einer Lynchjustiz . Mit Messern und Zelt -
pflöcken rückt man gegen ihn vor . Die Platzpolizei greift ein . Ein
Verhör stellt mit überwältigender Mehrheit aller Zuschauer fest ,
daß ich Jenny „ regulär und fair " gervorfen habe . Das sind die
rrsten 50 (! ) Mark , die ich in knapp einer Stunde oerdient .

Jenny beglückwünscht mich in der Garderobe : „ Er platzt vor
Wut ! " Sie lacht wie ein Erdbeben .

Der Chef kommt und läßt uns nicht mehr aus den Augen . Er

sieht aus , als wollte er sich gleich auf mich stürzen . Während ich das
Trikot ausziehe , halte ich mtt der einen Hand das Geld in meinem

Hofenfack fest .

Draußen hebt eine frenetische Meng « ' mich auf die Schultern
und trägt mich eine Strecke durchs Getümmel . Aubacke schreitet cr -
hobenen Hauptes daneben . Es wird noch ein wilder Abend : wir

schlafen auf einem Billard . Meine Hosentasche habe ich mit einem
Bindfaden zugebunden .

Am nächsten Morgen , Pfingstsonntog , gehen wir an den See

zu der Bootsfrau , dick wie ein Walfisch . Sie ist baff , wie wir ihr
das entliehene Bootsgeld aushändigen . Sie blickt auf uns , als feien
wir der Heiligenlegsnde entstiegen , wir „saudrccketen Kerle " .

Dann fahren wir mit dem nächsten Dampfer über den ganzen
See nach Lindau .

oho Stake . ffiilderaus Colmar
Das ist eine Stadt , von der ich oft geträumt habe : weil ich in

ihr heranwuchs und sie dann , seit meinem zwanzigsten Jahr , nicht
mehr sah . Ich träumt « daher von ihr auch nicht romantisch als
einem Ort , den man gern kennenlernen möchte , sondern tiefer .
geheimnisvoller , fast wie von einer Vorexistenz .

Die eine oder andere Gelegenheit , diese Stadt wiederzusehen ,
ließ ich absichtlich unbenutzt — Wiedersehen unterbricht die Gewebe
der Erinnerung . Dann kam der Krieg und die Jahr « nach ihm :
die Stadt der Kindheit lag nun unzulänglich in einem fremden
Land . So wurde sie vollends Vergangenheit , und als dieser Prozeß
vollendet war , fuhr ich neulich eines Tages hin . durchaus nicht sicher ,
ob ich nicht unberührt durch chr « Gaffen gehen würde , unfähig , - mir

selber , wie Ich einst war , zu begegnen .

! �

Ich bin nie so durch eine Stadt gegangen . Schatten schritten
neben mir und lenkten mich . Ich bog um Ecken , blieb vor Türen

stehen , schaute zu Fenstern auf , von einem Wissen geleitet , das

nicht aus dem Bewußtsein kam . Ich hätte blind sein können und
wäre so gegangen . Es war ein Sommerabend , Fledermäuse
strichen durch die Dämmerung .

Haus um Haus wußte ich plötzlich die Namen , die vor dreißig
Jahren an den Geschäften standen , sah die Gesichter von Menschen ,
die vielleicht schon lange im Grabe liegen — eine Bäckersfrau , eine
Wäscherin , den Apottieker , der schwindsüchtigen Popierhändler . der
mir Federchen verkaust hatte . '

Ich öffnete das Tor des Hauses , in dem ich als Kind wohnte ,
stieg die zwei Treppen hinauf , las im Lichte eines Zündholzes an
der Tür unseres Siockwerkes einen französifchen Namen , und gkg
zurück und saß zu meiner eigenen Vcrblllfftmg unversehens auf
dem Treppengeländer , um im Damensitz die vier Absätze himmter »
zuglciten , wie einst der Knabe getan hatte . An den Wendungen
galt es abzuspringen und sich wieder hinaufzuschwingen . Es war

slockfinstcr und doch hatte der Körper noch die Erinnerung an die
Balance , die für dieses nicht ungefährliche Kunststück nötig war .

Unten sprang ich vor einer Frau ab , die aujschrie , fand krast
derselben Erinnerung den Griff des Tores und strich mit unklaren

Empfindungen die Häuser entlang , die mir min in einem tote »

Brügge zu stehn schienen , so klein und grau waren sie.
Uebrigens kam ein Geruch , von Wasser und Holunder , und cr

erregte mich mehr als alles andere : der Sinnbach , an den ich weiß
Gott nie mehr gedacht hatte , roch noch wie ein Menschenaller zuvor
— melancholischer Abend .

*

Hinter der Stadt steht das Gebirge , vor ihr liegt die Ebene ,
die zum Rliein zieht und von Wasserarmen durchzogen ist . Vom

Gebirge her stoßen die letzten Rebäcker ins Flachland vor , in die
Bannmeile der Stadt , Wiesen . Busch und Gärten gebieten ihnen
halt . Wasser ist überall , die Jll , die Lauch , die Thür , der Logelbach .

Die Hinterfronten des ältesten Teiles gehen auf die Lauch , auf
der Lauch fahren die Gärtner ins Vorgelände , wo sie die dunkle
Erde mit untergeschnallten Vrettchen festtreten . In den Kähnen
bringen sie Jauche hinaus , mit den Iauchekellen schöpsen sie Wasser
aus der Lauch : mancher kleine Stichling gerät so aufs Land und

zappest sich unter den bambushaftcn Stauden der Sonnenblumen

zu Tode .
Der Fbtß verästest sich zwischen den Gärten . Wenn die Gärten

aufhören , beginnen die Wiesen , die bis in den Sundgau ziehen .
Man kann stundenlang in chrcr gehen , sie sind eine Prärie . Drüben

aus dem Berg , die Drei - Exen , sind die Striche einer lateinischen Drei .

Tt
Aus der römischen Jett ist nichts geblieben als der Name der

Stadt : man leitet ihn von Eolumbarium . Taubenhaus , ab . Die

späteren Perioden mischen sich im Stadtbild wunderbar . Die

Klöster und Kirchen , voran Unterüudcn und Sankt Martin , sind
Mittelalter . Dos Rathaus der Reichsstadt , das Kopfhaus , has
Polizeilommissariot mit dem entzückenden Erker find Renaissance .
Dann kam das achtzehnte Jahrhundert und prägte die entscheidenden

Züge : Colmar wurde Juristenstadt mit dem höchsten Appcllaüons -

hof und den Hotels der Chauffeurgasse .
Hundert Jahre später setzten die Richter des deutschen Ober -

landesgerichts diese Ueberlieferung fort , besiedelten ein neues
Viertel . Deutlich lief neben dieser hohen Bourgeoisie die der Reut -

ner aus der französischen Zeit her , ohne sie zu schneiden .
An Vauban erinnert ein « Lorstadt , seine Wälle verwandelten

sich in Promenaden . Die Krutenau ist eine Faubourg aus der

großen Revolution : sicher spannten in ihr die Deligeneen ans , sicher
gibt es alte Stiche von ihr .

Das Marsseld , auf dem wir Schlitischich liefen , heißt wieder ,
wie es vor 1870 hieß , Champ de Mars . General Rapp , der daraus
in Bronze steht , schaut . . nicht . , mehr . zum. Bezirtspräsidentenpolais
hinüber , sondern zur Präfekttlr , die eines Erzbischoss würdig wäre .
Als ich um das Denkmal ging , kam mir ein Trupp von Gassen -
kindern entgegen und wahrhaftig , sie sangen das elsässifche Lied

vom Hans im Schnokeloch , der alles hat , was er will — und was

er hat , das will er nicht , und was er will , dos hat er nicht .
E » ist schon etwas um diesen Nationalgesang . Im Vorders st

heißt es , daß der gute Hans hat , was cr will , dann wird diese

positive Aussage ironisch und seldsterkennerisch in ihre beiden

Gegensätze ausgelöst . Der Elsässer ist der geborene Dialektiker , aus

Zwäng , Geschichte , Schicksal , Lage . Wenn er dazu philosophischer

begabt war « , als er , der Alemanne , ist , dann hätte er die hegtlschsten
aller Philosophen hervorbringen müssen .

*

Aber er ist Praktiker . Er geht in die Opposition und steht

Zeit seines Lebens in chr , Opposition ist Reaktion auf das , was

gerade ist — ihm gefällt es nie . Bei dem stammverwandten Baden « c.

scheint mir , begegnet man einem sreilich ganz abgeschcvachten An -

klang , wenn er seine Sätze mit dem berühmten „ Ha , nun " einleitet .

Beim Elsässer ist diese Gebärde heftiger , bissiger , grollender .
In den Anlagen kam Ich mll einem Mann ans dem Volk ms

Gespräch und l )atte , nach so vftlen Jahren der Abwesenheit , einen

nahezu metaphysischen und das heißt nur endgültigen Eindruck vom

gereizt skeptischen Charakter dieses Stammes gegenüber allen denen ,

die ihm mit ihren Forderungen ins Land kommen — Forderungen .

absolute Werte zu übernehmen , die anderswo ohne sein Zutun

geprägt worden waren . So hatten es die Deutschen verlangt , so

verlangen es jetzt die Franzosen . Als Franzose vor 1870 geboren .
in den Manncsjahrcn Deutscher , der in Kiel diente , im Alier wieder

Franzose , hatte er ein fast wildes Achselzucken sür eine Welt , die

von ihm Entscheidungen erwartete .
Wenn dieses Bauernoolk geistiger wäre , müßte es die Jahr «

hunderte mit guten Europäern versorgen . Im Zug van Straßburg

nach Colmar fuhr ich mtt jungen Leuten aus Eolmarer Familien :

sie besuchien die Universität und kehrten abends nach Haus « zurück .
Die einen lasen Pariser Zeitschriften , die anderen die deutschen
Blätter der Tzeimat . Wenn sie ausgelesen hatten , tauschten sie , wie

sie auch mit der Sprache wechselten . Das war « alles gut und schön ,
wenn es auf Freiwilligkeit beruhte .

*

Das Kostbarste , was Colmar besitzt , ist Kloster Uitterliuden —

die Klinstschütze und der Bou selbst . Eine klare , quodraiiiche ?ln -

läge umschließt einen kleinen , ossenen Hof . Ilm den Hos läuft ein

Kreuzgang mit Spitzbogenscnstern , die bis zum Boden reichen und

durch ein schlankes Säulchen halbiert werden .
Wenn die Pforte hinter uns zuschlägt , umsängt uns die Kühle

mittelalterlicher Klöster , ohne Kälte , und ihre Abgeschlossenheit ohne
Feindschaft . Die Architektur dieses Ursulinerinncnhouscs hat nichs
Finstere ? : Sonntage wecken Hof und Kreuzgang zu ihrem geheimsten
Leben . Es ist kein Kloster , durch das Inquisitoren schritten , sondern
ein Haus süßer und inniger Mystik .

Mitten im grasbewachsenen Hof steht eine kleine Sandstein -
jigur Martin Tchongauers von zarten , feinen Dimensionen . Heber
das Dach schwingen sich Vögel in den Hos und nippen aus den

Vertiefungen , die der Regen In dos Postament gewaschen !)at .
Naturwissenschaftliche Sammlungen , ethnologische , chinesische

Rüstungen , Mumien , Bücher , altdeutsche Bilder , die eljässischc Maler -
schule des 19. Jahrhunderls , der Jsenheimer Altar und Matthias
Grünewald — damit ist das Kloster ausgefüllt . Alles , was den
zweiselhesten Begriff eines Museums bildet , ist da zusammengestellt .
Aber mich verzauberte es . als ich zur Schule ging , und noch immer
hat das Wort Museum einen wunderbaren Klang .



Ifarmann Jloru :

ßcbcn , das sich an Bord eines Segelschiffes abspielt , unt ' r -
scheidet sich naturgemäß ganz wesentlich von dem der Dampffch ' sf -
uiatrosen , die von den Angehörigen der Segelschiffe meist ziemlich
über die Achsel an - zesehcn werden , weil der Scgclschifsmatrosc weit
mehr verstehen muß und eine an Bord geachteter « Stellung ein -
nimmt als sein Kollege auf dem moschinengctricbenen Koloß . Denn
bei aller Eintönigkeit des gleichen Dienstes bicte� sich den Matrosen
auf einem Segelschiff ungeheuer Interessante ! - und Reichhaltiges .
Zu den beliebtesten und einträglichsten Beschäftigung . ' » gehört das
fvische », und man kennt den richtigen leidenschaftlichen Liebhaber
schon kurz nach d«r Musterung , wenn die gemeinschaftlich ange -
worbcnen Leute im Mannschaftsraum ihre Effekten auspachem Er
rairö nicht verfehlen , einige stark . ' Angelhaken , einen Elker wie
«ine Harpune zu zeigen , denen er einen Plaß in feiner Koje an -
weist , wo er sie im Bedarfsfälle leicht holen kann .

Die Fische , auf die es der Seemann abgesehen hat , sind in der
Rrrdfe «, von wo das Schiff ausgeht , die gemeine Makrele , in den
ersten flächen der Atlantik der sagenumwobene Begleiter der Schiff «,
der Delphin , noin Seemann Schweinfisch genannt , weil er , wie man
behauptet , innerlich wie ein Schwein aussehe und auch einen diesem
Tier abutfchen Rüssel habe . Dann der zu den Thunfischen gehörig «
Bonitc und die Goldmakrele . Rechnet man hierzu noch den Hai -
fifch und allenfalls in der Nähe gewisser Küsten da » Harpunieren
der großen Seeschildkröten , so ist da » Repertoire schon erschöpft .

Die Makrele ist nur von März bis Iuni . in der Nordsee zu fan -
gen . Zu dieser Zeit eilt der ebenso schön gestaltete wie gefärbte Fisch
aus der tiefen See nach den Küsten , um dort zu laichen . Da läßt
man denn einfach eine Schnur mit Angelhaken , an dem ein Stückchen
weißer Linnen oder glänzendes Blech befestigt ist — ein anderes
Lockmittel kennt man auf See nicht — , von dem Schiffe nachschleifen .
Die Schnur wird an der hinteren Reeling befestigt und noch ein
zweitesmal mit schwachem Zwirn angebunden , der reißt , wenn der
angebissene . Fisch , der bis . zu zweieinhalb Pfund schwer wird , meist
aber mrr eip halbes bis ein Pfund wiegt , sich zu befreien sucht . Der
Mann am Ruder paßt aus und meldet es wenn einer angebissen hat .

Wenn aber der Ruf „ Swienfisch vor de Bug " erschallt , läßt jeder
die Arbeit , mit der er sich augenblicklich beschäftigt , liegen . Alle »
eilt in heller Aufregung auf die Back , vor dessen Bug man die

grauen , glatten Wale in kühnem Bogen aus dem schäumenden Bug .
wasier tauche » sieht , bei jedem Erscheinen einen pustenden Laut mit
einem Strahl Wasser ausstoßend . Dann steigt der Harpunier , meist
der Bootsmann oder einer der Steuerleute , wenn unter den Ma >
trafen nicht ein besonders geschickter Werfer ist , auf dt - den Stampf -
stock stroffzichenden , am nächsten dem Wasser liegenden Ketten . Steht

er dort sicher , so wird ihm die an einem mächtigen Manilaseilende
befestigte Harpune gereicht : das Tau läuft durch einen Black , der

an irgendeinem der den Klüverbaum stützenden Stäche befestigt ist .
Die übrige Mannschaft steht auf der Back und hält das Tau , um

sofort ziehen zu können , wenn der Harpunier einem der kleinen Wale
dos Eisen in den grauen Speck gejagt hat . Sitzt die Harpune , dann
wird mit lautem Hviho der zappelnde Fifch vor den Black geholt ,
einer der Leute steigt hinauf , wirft ihm eine Schlinge um den

Schwanz und im Nu befindet sich nun i - r Bewohner der kühlen
Meevestiefe , mit dem Schweife schlagend und mit der spitzen

i auf hoher See
Schnauze , die mit unzähligen , kegelförmigen langgestreckt . ' n Zähnen

besetzt ist , um sich beißend , an Deck.

Wenn man Glück hat . kann man auf diese Weise mehrere

Fische harpunieren , meist aber verschwinden die übrigen des Trupps ,
der gewöhnlich ans acht bis zehn Stück besteht , nach dem ersten

Wurf .
Das Flcifäi des Schweinfisches ist dunkelbraunrot , wie ge

rannenes Blut , uich wird von den Matrosen als willkommene Ab -

wechslung gern gegessen . Den Speck kocht man zu Tran aus oder

wirst ihn auch weg . Auch zu Stiefelschmiere wird er verwendet
oder bei Stunn zur Beruhigung der See über Bord gegossen .
Wundervoll ist diese Jagd , wenn sie bei Nacht vor sich geht in jenen

Gegenden , wo das Meer von Billionen leuchtender Molusken erfüllt

ist , die in Hellem Wanze bei jader Bewegung des Wosiers erstrahlen .
Dann schleudert der Harpunier sein Eisen auf «inen funkelnden

Kranz , und von dem aus dem Wasier geholien Fifch fallen die

Wasicrtropfen wie Diamanton .

Hat da » Schiff die heiße Zone erreicht , beginnt die Jagd auf
die Goldmakrelen und die Bonite . Da » Angel und Eikern dieser

Fische ist dasselbe wie bei den anderen . Nur beißt die Makrele

schmerer an , und die Freud « über einen Fang ist immer groß , weil

ihr Fleisch außergewöhnlich schmackhaft ist . Dazu ist die Makrele

der gefährlichst ? Feind der fliegenden Fische , die ängstlich vor ihr

aufflattern und auf Deck fallen . Wenn da » eigentümlich « Klatschen ,

3 ) er Jiomiker des Itieeres
Der große Tafchenkrebs gehört zu den kurzfchwönzigen , echten

Krabben . Er ist ocm gedrungener Gestalt . Der sechsgliedrige ,
plottensörmige und kurze Hinterteib wird unter dem großen Rücken «

schild des breiten , vorn abgerundeten Kopfbrirffftückes eingeschlagen .
Das varderst « der fünf Bein paare ist sehr stark entwickelt imd trägt

kräftig « Scheren mit schwarzen Scherenfingcrn . Die übrigen Beine

sind bedeutend kürzer , tautig . behaart , stielfärmig und laufen sämtlich

spitz aus . Die Farbe des großen Tajchenkrcbses wechselt zwsiche »

Gelbrot , Rot und Rotbraun , die Umerseit « ist hell . Di « Stirn ragt
etwas über die gestielten Augen hinweg und trägt rechts und links

von ihnen drei gleich große und stumpfe Zähne : dann folgen neun

breite Lappen des Seitenrandes .

„ Wunderlicher und komischer " , schreibt schon Goethe 1786 aus

Aenedig , „ kann man sich nichts vorstellen , als die Gebärden dieser ,
aus einem runden Körper und zwei langen Scheren bestehenden

Geschöpfe . " Es ist in der Tat auch ein sanderbarer , fast belustigender

Anblick , wenn so ein Tafchenkrebs , der nicht nur gut schwimmt ,

sondern , wie die meisten Krabben , auch sehr behende läuft , mit

hochgehobenem Kopf « und aufgerichteten Augen seitlich daherstol . ziert
kommt , zinnal er dabei die riefigen Scheren in drohender Stellung
über dem Kopf « gehoben hält . Nicht umsonst nennt man ihn den

Clown oder Komiker des Meeres ; nimmt w doch mit seinen langen
Scheren oft die seltsamsten Stellaingen ein . Im überspülten

Trümmevgestein der Bvandungs . zon « in Feisenspalten und an Molen

der Nordsee ( weniger häutig im Adriatifchen und Mittelmeer ) sitzen
die Täfchenkrebs « und pressen ihren flachen Leib in ' die verstecktesten
Winkel hinein . Obwohl ihr Fleisch an Zartheit dem des Hummxrs

da » da » Fallen und Schlagen des Fische ? an Deck oerurfacht . M

hören , sit , eilt alles , um sich die Beute zu sichern . Häusig macht sich

daher ein Spaßvaael zunutze , und macht m,i einem Riemen , de »

er aus den Boden schlägt , ein ähnliches Geräusch , um dann die fler ,

beia . ' eilten Kameraden auszulachen ."
Die Goldmakrele , die bis zu zwanzig Pfund schwer wird , ist ei «

wunderschön gefärbter Fisäi von wechselnder Farbe . Leuchtend blau ,

von der mächtigen , über den ganze » Rücken gehenden Flojse gvldeir

umflvsscn , steht er bei Windstille im Wasser . Erst wenn das Schiff

etwas Fahrt macht , läßt er sich herbei , den zusammengedruckien :

Kopf , dessen Oberkiefer den Körper nach vorn fast rechtwmkl ' g ab- ,

schließt , noch dem über dem Wasser spiclendeu Lockkodcr zu wenden .

Sowie er sich verleiten läßt , den Körper der Oberfläche des Wassers

zu nähern , schleudert man den Elker nach ihm . das ist ein Jnstru .

ment wie die Harpune am Ende einer Wurfftange befestigt , nur

daß «? statt einer Spitze deren drei , sechs oder zwölf hat . An:

Deck gebracht , verändert sich das Mall , ha ? der Fisch im Waiser

hatte , in purpurrot , dann in ein glänzrnhps Silbergrcm . durch das

die ursprünglichen Farben nachzittern , bis jer Fisch ein lederne »

Grau annimmt .

Leichter läßt sich die Bonite fangen . Bei Regenwetter und

starker Brise holt man sie, die Angel mit dem Stückchen we- ßctt

Linnen über dem Wasier tanzen lassend , wonach sie bis zu einem

halben Meter springt , dutzendweise aus den Wellen . Ihr Rücke » ist

stahlgrau und glitzert grün und rot . Bon ihrem Fleisch erzählt man

sich, es seit mitunter giftig . Es kursiert sogar eine Geschichte , wo .

nach einmal bis auf einen Hund die gan . ze Mannschaft eines

Schiffes an dem Genuß von Bonitenfleisch gestorben fei . Trotzdem

wird da » Fleisch auf See überall g. ' gessen . Hermann Horn .

nicht gleich kommt , werden die Taschenkrebfs doch gern gegessen .

Besonder » beliebt « Bissen sind bei den Hetgolandezn die Scheren und

die fettige Masi « , die unmittelbar unter dem Rückenschild der

„ Ksieper " liegt , wie die Krabben ganz allgemein airf Helgoland

genannt werden .

Weiifcficu , die ohne Salss leben
Die neuesten Unterstichnngen auf dem Gebiet der Ernöhrungs -

künde haben erwiesen , daß in der Ernährung des modernen Kultur¬

menschen viel zu viel Salz enthalten ist , und daß durch die vom

Körper nicht gebrauchen Salzrückstände Gewebestörungen wie über »

Haupt verschieden « gesundheitliche Schäden verursacht werden . Run

gibt es auf der Erde tatsächlich ein Boll , das unbedingt salzfeindlich
ist : die Eskimos , die im hohen Norden Amerikas leben Als

Bilhjalmus Stefanffon unter ihnen lebt «, machte er sebbst die Er¬

fahrung , daß man ganz gut ohne Solz leben kann . Anfangs war

ihm der Salzmanget zwar unangenehm , ober schon noch einem Monat

verschwand sein Salzhunger , und nach einem halben Jahr schmeckte

auch ihm das Fleisch nicht mehr , wenn es in Salzwasser gekvcht

war . Die Abneigung der dortigen Eskimos kommt fast einer

Idiosynkrasie gleich und geht sogar soweit , daß sie Speisen , auch

wenn sie nur eine Spur van Salz enthalten , die unser Geschmack

nach gar nicht wahrnimmt , für ungenießbar erklären . Zltich Feuer .
länder erkranken , wenn man ihrer Nahrung Salz zufügt . Vermut¬

lich hängt diese Abneigung gegen da » Salz mit dem ausschließlichen

Flevschgenuß der Eskimos zusammen , denn nktn machte Z. B. auch

an den Masiai - Negern in Afrika die Beobachtung , daß sie in Zeüei�
wo sie nur Fleisch und Milch genießen , kein Salz zu sid ; nehmen .

Gaskocher emaiU!er!' f . 2 1 8 . 75

Gasherde Sn�tn0,!n. un. <1 iÄWoo 95 . 00

Gasbratofen . . . . . . » oo seoo 44 . 00

Gaskochertische . . . . 10 . 259 . » 5 . 75

Heizsonnen elektrisch . . 17 . 50 13 . 50 1 1 . 00

Bügeleisen elektrisch . . . . 7. 2S 7. 00 6 . 75

Heizkissen elektrisch . . . . .11 . 75 10 . 75

Heizplatten elektrisch . . 16 . 50 12 . 00 6 . 7a

Föhnapparate elektrisch . . . 23 . 00 21 . 00

Staubsauger . Elektro in « - . . . . 68 . 00

Staubsauger . prou » - ( Moden 19 » ) . 165 . 00

Rauchverzehrer elektrisch . 7. 00 6 . « 6 . 50

Wasserkocher elektrisch . . < 250 12 . 90

Zigarrenanzünder elektrisch . 7. 50 4 . 25

Herrenzimmer - Kronen 31 . 50 21 . 25 1 5 . 50

Schlafzimmer - Ampeln 9 . 759 . » 6 . 75

Nachttisch - Lampen . . 9�6 . 75 5 . 25

Schreibtisch Lampen gKso 8. 00 6 . 75

ffiosinemtraße u

irische Rundöfen . . . 27 . 25 21 . 75 19 . 75

Patent Germanen . . . « 0032 . 50 29 . 25

Transportable Kachelöfen 1 07 . 50

Heiko - Oefen

. . . . . . . . . . .

14 . 50

Irische Dauerbrandöfen ; : f2fo 44 . 75

Quint - Oefen . . . . . .100 10 . » 8 . 75

Cadd Dauerbrandöfen . . « u » 145 . 50

Petroleumöfen . . . . « . oo 13 . 00 12 . 25

Thermos Zwischenhalter . . . 16 . 50

KOhlenkaSten schwarz lackiert 4. 00 3. 60 3 . 1 0

Kohlenschütter schwarz tack . 3L0 & » 2 . 75

Kohlenschütter verzinkt . . . 5 . « 5 . 20

Ofenschirme . . . . . .9. 50 7. 75 5 . 75

Ofenvorsetzer . . . . .3 . 002 . « 1 . 35

Heizrohre schwarz 1 . 40

Heizrohre emailliert , weiß und blau . . 2 . 75

Kohleneimer . . . . . .2. 75 2 . « 2 . 25

Kohlenlöffel . ojs 0. 30 0 . 25

S, Oranienstrafte 16 * 1 65 ? l , Sjteinickendorjer Strafte 21 Charlottenburg ,


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

